1915. 


Donnerstag, 11. November. 


Graudenzer Zeitung. 


b f reis durch die Poſt monatlich SO 83., vierteljährlich 2 Nek. 40 Pf., 
K lane Graudenz monatlich 75 Pf., vierteljährlich 2 Mk. 
N ö ile: „fü ivatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez 8 5 t 
Angeigenpreis bie ick ae De = ie ir € 0 tsanzeigen auf der vierten 
n Anzeigen, — 40 Pf. für Geſchäfts anzeige 5 
4 . d elngelne 30 cue e (Belassblätter) 15 Pf. 


. bote, — 25 A 
a Blattes, — 1 SAL. im Neklameteit, 


J e Redakteuren Für den geſamten redaktionellen Keil: Hanz Wendt 
Serantworklich ür den geſamten Anzeigen⸗ und Neklanneteil⸗ E a: 
ruck und Verlag bon Guſtav Röthes Buchdrucke 


Erief⸗ und Telegranem⸗AUdreſſe: „Geſellige, Graudenz“. — Fernſprecher 770 . und 850. 
Für die Aufnahme von Anzeigen an beſtimmlen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr 5 


25 Pf. 
„Marienwerder und private Anzeigen nehmen an: 

eröf: G. Klein. Crone a. 
Si. Eylau: Otto Eſtner. F. 


fämtlich 


. ] 
ade f in Graudenz. Müller. Neumark: J. Koepke 
ſtraße 6. Pr. 


J. Brote; ©. Woſerau. 


Siſchofswerder: G. O. n e 
„Friedrichſtr. 13. 

: „Wochenblatt“. 
reyſtadt: Eb. Deiterle, 
Konitz: „Konitzer Tageblatt“. Lautenburg: A. Boeſſel. Löbau: „Drewenzpoſt“. Leſſen: 
. Großnick; B. Anus, Marienwerder: R. Kanter; Rudolf Böhme. Mo rungen: C. L. Rautenberg. Neiden burg: 
Oſterode: F. Albrecht; B. Minning. 


Gruenauerſche Buchdr.: Mar 8 
. 


riebland: W. Patzwahl. 
Schlochau: Fr. 
E. Jaite, Buchhandlung. Stumm: F. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Briefen: P. Gonſchorowskl. Brombeer 
Culm: P. Schima; 05 Culmſee: Otto Heinrich; A. wie. 
Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: 1 eitung “. 
Wollub: J. Tuchler. e „Goßlersh. Ztg.“ 
„Loeſcher. Marienburg: 
ofen: „Poſ. Ztg.“ A. Spiro, Wilhelm⸗ 
Prechlau: G. Wolffrom. mRieſenburg: an Engel. Rofenber 2 
8 Schwetz: C. Büchner. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Huber: 

brecht. Thorn: Juſtus Wallis; „Thorner Zeitung“; „Die Preſſe“ 


Der erste Zeppelin auf dem Balkan. 


Die erweiterte Kriegslage zur See. 
Von unſerem Marine-Mitarbeiter, 
Nachdem Bulgarien als neuer Bundesgenoſſe der Zentral⸗ 
mächte auf den europäiſchen Kriegs ſchauplätzen erſchienen iſt 
und deutſche, öſterreichiſch⸗ungariſche ſowie bulgariſche Trup⸗ 
pen jetzt gemeinſam in treuer Waffenbrüderſchaft gegen eine 
Welt von Feinden im Felde ſtehen, ift von einer Erweiterung 
der Kriegslage zur See zu ſprechen, von vermehrten Maß⸗ 
nahmen der Kriegsoperationen über See und von einer 
Ausdehnung der Territorialgewäſſer, über 
die eine Blockade erklärt wurde, oder in denen ſich Seekriegs⸗ 
ereigniſſe abſpielen. Denn als neutrale Territorialgewäſſer 
der europäiſchen Staaten gelten heute nur noch die Küſten⸗ 
gebiete der drei nordiſchen Reiche, die von Spanien ſowie 
die kurze Küſtenſtrecke Rumäniens am Schwarzen Meer. 
Selbſt das neutrale Griechenland kann in dieſer Frage jetzt 
nicht mehr unbedingt hinzugerechnet werden, nachdem die 
Trans portſchiffe der Ententemächte zu den Truppenausſchiſ⸗ 
fungen in Saloniki ſchritten und damit völkerrechtlich die Neu⸗ 
Atalität der griechiſchen Hoheitsgewäſſer brachen. 
Die Kriegsvorgänge in Serbien, einem vom 
gänzlich abgeſchloſſe i Lande, 


Meere 
haben im ge⸗ 


kriegslage unſeres neuen bulgariſchen Bundesgenoſſen ſein 


werden. Denn Bulgarien mit ſeinen kleinen Seeſtreitkräften 
erhebt keinen Anſpruch darauf, in ſeinem Küſtengebiet des 
ägäiſchen Meeres eine Seeherrſchaft auszuüben — geſchweige 
denn eine ſolche zu behaupten, oder gar ſich feindlichen See⸗ 
ſtreitkräften zu ſtellen! . 

Und während die Schiffsgeſchütze der engliſchen und 
franzöſiſchen Panzer an der bulgariſchen Küſte donnern, die 
Unterſeeboote der Zentralmächte im Mittelländiſchen Meere 
in voller Tätigkeit mit ſtändig neuen Erfolgen ſind, herrſcht 
auf den gegebenen Seekriegsſchauplätzen — vor allem im 
„naſſen Dreieck“ — weiter eine völlige Ruhe, ſoweit es ſich 
um die Flottenhauptkräfte an großen Schiffen handelt. Die 
engliſche Flotte hält auf ihrem Ankerplatz im Norden des 
Inſelreichs weiter Sieſta; ſie verharrt in abwartender Hal⸗ 
tung von Monat zu Monat und erhält ſich ihrem egoiſtiſchen 
Selbſtzweck im „Intereſſe ihrer Verbündeten“, wie man letz⸗ 
teren nach wie vor einredet. Man hat ja die Schutznetze ge⸗ 
gen die deutſchen Unterſeebootsaktionen im Kanal und an 
den Eingängen zur Iriſchen See gelegt und glaubt damit 
ſeiner Bündnispflicht zur See völlig genügt zu haben. Und 
wenn es hoch kommt, entſendet man einige Monitore gegen 
die Küſte Flanderns, die nach einigen verfehlten Salven 


wiſſen Sinne nach mehrfacher Richtung hin eine neue] wieder ihre Zuflucht in den englischen Gebieten ſuchen. 


Kriegsphaſe zur See geſchaffen, neue Seekriegser⸗ 
eigniſſe im Mittelländiſchen Meer gezeitigt, die an Bedeutung 


Nin Nichts dem mißglückten Dardanellenunternehmen der eng⸗ 


liſchen und franzöſiſchen Kriegsflotte nachſtehen. Denn im 
F en den Landkriegsoperationen in Serbien 
lauſen jaft täglich Meldungen über glänzende En 
aktionen der Zentralmächte aus den a e 
gebieten ein, die gerade von der le ed 9 
dung für die Unterſtützung Serbiens durch die 81655 N 40 
ſind; ſei es, daß Truppentransportſchiffe torpedier 5 er 10 
ſei es, daß Transportdampfer ſelbſt verſenkt EN 
wertvolles Kriegsmaterial der feindlichen Parteien 1 er 
biſchen Kriegs ſchauplatz zuführen ſollen. An der ei no 45 
den Bedeutung dieſer Unterſeebootsaktionen müſſen di 


dungen von der verhängten Em 15 15 an 
j i ägäiſchen Meere, N ng 
ſtrecke Bulgariens am ägäiſch 15 e 


Dedeagatſch durch die engliſche Flotte o f 
Untere der ruſſiſchen Schwur ewas 
gegen die rumänischen Plätze von Warna oder 50 
nur belanglos und unbedeutend genannt werden, denn 9 
Einfluß auf die großen Kriegsfragen und n 
ſerbiſchen Kriegsſchauplatzes vermögen fie nicht aus : 
. eht hier die vereinigte Flotte der Entente⸗ 
Machtlos ſteht hier die vereinigte Flotte r 5 
mächte trotz ihres offenfiven Vorgehens der Mitwirkung ir 
Löſung von Aufgaben gegenüber, deren „man“ in anderer 
Geſtalt bereits während des geſamten Dardanellen⸗Unter⸗ 
nehmens ſchon nicht Herr werden konnte. Es ſind dies Leh⸗ 
ren und Erfahrungen, die die engliſche Admiralität vor 
allem überaus ſchmerzhaft ziehen und empfinden muß, und 
die ihr die dämmernde Erkenntnis beibringen, daß der „A 
macht“ der engliſchen Flotte doch engere Grenzen gezogen 
ſind, über die man ſich beim Ausbruch dieſes Weltkrieges 
ſchwerlich in ihrer ganzen Tragweite hat Rechenſchaft gegeben! 
Selbſt die mittelmeer⸗beherrſchenden engliſchen Flottenſtütz⸗ 
punkte von Gibraltar, Malta uſw. können an dieſen Dingen 
nichts ändern! Die ohnmächtige Wut der Entente⸗Flotte 
über die Kriegslage im Gebiet des neuen Seekriegsſchau⸗ 
platzes zeigt ſich charakteriſtiſch in der Beſchießung der wei⸗ 
teren offenen Hrtſchaften Porto Lagos, Maronis oder 
Makri, die abermals eine Völkerrechtsverletzung darſtellt: 
ganz abgeſehen davon, daß ſie keinem militäriſchen Zweck 
dient, ſondern nur lediglich auf das Konto einer ſinnloſen 
Barbarei zu ſetzen iſt. Hier werden Linienſchiffe und Pan⸗ 
zerkteuzer in größerer Zahl zu einer Offenſive gegen Ort⸗ 
ſchaften eingeſetzt, die für den vorliegenden Fall lediglich 
als Ziele am Lande zu betrachten ſind! Die Flotte der En⸗ 
tentemächte kann im Gebiete dieſes neuen Kriegsſchauplatzes 
zur See nach Belieben weitere „Siegeslorbeeren“ ernten; 
auf das ſich jetzt ſchnell vollziehende Verhängnis des ſerbi⸗ 
ſchen Kriegsſchauplatzes werden fie keinen Einfluß ha⸗ 
ben, wie ſie auch ohne jede Bedeutung für die Geſamt⸗ 


Menden Kurıdricht dritte, Helle due, Platten 
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Die Siegesbeute in isch. 
N Sofia, 9. November. 

Unſere Truppen, welche die geſchlagene ſerbiſche Armee 
zu verfolgen fortführen, find am 7. November auf ihrer 
ganzen Front bis an die Morawa gelangt und bereiten ſich 
vor, auf ihr linkes Uſer überzuſetzen. Beſetzt wurden die 
Stüdte Alekſinac, Wlaſotince, Ilto vac und in 
Mazedonien die Stadt Tetowo. Auf den anderen 
Fronten leine Anderung. 

Unſere Truppen wurden in Niſch von der Be⸗ 
völferung mit Blumen, Freudenruſen, Hurra und „Will⸗ 
kommen, Befreier!“ empfangen. Die Stadt war von den ab⸗ 
ziehenden ſerbiſchen Soldaten geplündert worden. Als 
Kriegsbeute wurden in Niſch und Umgebung bis jetzt 
gezählt: 42 Feſtungsgeſchütz e, Tauſende von Ge⸗ 
wehren und Kiſten mit Munition, 700 Eiſenbahnwaggons, 
die Mehrzahl beladen mit Lebensmitteln, viele Automobile, 
viel Sanitätsmaterial, u. a. 12 Desinſektionsmaſchinen, 500 
Waſſerpumpen, 500 neue Fahnen, Hunderttauſende von Sol⸗ 
datenwäſcheſtücken und Uniformen. Es find noch viele Pul⸗ 
verdepots in der Stadt und Umgebung. Weiter ließen die 
Serben bei ihrem Rückzuge noch zahlreiche Geſchütze, Ma⸗ 
ſchinengewehre und Gewehre zurück, die noch nicht gezühlt 
find. Bis jetzt wurden bei Niſch 5000 Gefangene ge⸗ 


zahlt. 5 


Nach dem ſchnellen Vordringen der Verbündeten in 
Serbien und den gewaltigen Erfolgen der Bulgaren gegen die 
Ententetruppen in der Vardar⸗Ebene, iſt das Schickſal der 
Serben hoffnungslos zu neunen. Nach den letzten Meldun⸗ 
gen ſcheint es, als ob die Serben ſich auf dem hiſtoriſchen 
Amſelfeld bei Mitrovitza konzentrierten u. möglicherweiſe dort 
eine Entſcheidungsſchlacht annehmen wollen. Aus Saloniki 
melden Pariſer Blätter, daß dort ein Aufruf von 
Paſitſch eingetroffen iſt, der mit den Worten ſchließt: 
„Kommt ſchnellſtens nach Mazedonien und 
helft uns!“ Die Blätter ſchließen daraus, daß der Wider⸗ 
ſtand der Serben am Ende jei. 1 5 

Wie „Petit Journal“ aus Rom meldet, ſagte eine halb⸗ 
amtliche Note, daß die Bulgaren, indem ſie durch die Be⸗ 
ſetzung von Tetowo Albanien bedrohen, um die Adria zu 
erreichen, die Intereſſen Italiens gefährden, welches die er⸗ 
forderlichen Gegenmaßnahmen ſchnellſtens ergreifen wird. 
Das „B. T.“ meldet aus Sofia: Das Organ des General⸗ 
ſtabes „Wojenni Izweſti“ ſagt, der Fall von Riſch if 
von ungeheurer Bedeutung, nicht nur, daß die ſerbiſche 
Regierung in verlaſſenen Wäldern umher⸗ 
irrt und Serbien nunmehr nur aus einigen Gebirgs⸗ 
dörfern beſteht, Niſch iſt der Knotenpunkt für die Bahnver⸗ 
bindung mit dem Oſten. Die Serben haben heute nur einen 
Rückzugsweg über Prokuple und Kirſchumle, gegen Priſtina 
und das Amſelfeld. Serbien zählt nach wenigen Tagen. 

Wie „Temps“ meldet, wächſt die Zahl der ſerbiſchen 
Flüchtlinge in ſolchenn Maße, daß die Präfekten der Grenz⸗ 


länder und Franzoſen operierten hauptſächlich 


departements ſchnellſtens Geldſendungen und Lebensmittel 
verlangen. Die Lage der Unglücklichen und beſonders der 
Kinder iſt beklagenswert. 2% 


Die Niederlage der Ententetruppen. 
(Drahtmeldung.) 


Dem „B. T.“ wird aus Sofia über die entſcheidende 
Niederlage der Ententetruppen in der Vardar⸗Ebene gemel⸗ 
det: Nach dem Kampfverlauf zu urteilen, betrug die Zahl 
der feindlichen Truppen ungefähr 80000 Mann. Die Eng: 
mit ihren 
Flügeln in der Hoffnung, dadurch die Lage der Bulgaren 
ſchwieriger zu geſtalten. Der Kampf währte 2 Tage. 
Anfangs hielten ſich die Ententetruppen hartnäckig. Als aber 
die Bajonettangriſſe begannen, ergaben fie ſich in Haufen 
oder ergriffen die Flucht. Die Verluſte der Feinde ſind Ange⸗ 
heuer, während die der Bulgaren verhältnismäßig gering 
find, 

Ein Bericht des franzöſiſchen Generalſtabes. 

Das Reuterſche Bureau meldet aus Saloniki: Der 
franzöſiſche Generalſtab teilte am 7. November folgen⸗ 
des über die Kampfhandlungen mit, die ſich über die Linie 
Grasdo— Doiranſee, wo die Engländer vorgehen, erſtrecken. 
Die Kämpfe wurden nordöſtlich Strumitza fortgeſetzt. Die 
Dörfer Kajoli, Memiſti und Doroluba find in den Häupen 
der Franzoſen. Dieſe ſetzen ihre Aktion in nördlicher 
Richtung fort und werden dabei auf dem rechten Flügel durch 
die Engländer unterſtützt, die ihre Bewegungen in Überein⸗ 
stimmung mit den Bewegungen der Franzoſen bringen. 
Die Franzoſen ſchlugen einen heftigen Angriff der Bulgaren 
beim Dorfe Papliſt auf dem linken Vardarufer in der Um⸗ 
gebung von Kriwolge ab. Ihre Linie erſtreckt ſich längs des 
Vardars bis Grabsko. In weſtlicher Richtung gewannen 
. Raum bis zum Crnaja, einem rechts ſeitigen Nebenfluſſe 
des Pardar. Die Crnaja bildete ein ernſtliche s 
Hindernis. Die Franzoſen überſchritten ſie beim Dorfe 
Kamendol; Kamendol und Debriſta wurden Veſetzt. 


Der Zeppelindesuch in Bulgarien. 


Von unbeſchreiblichem Jubel begrüßt, erſchien Dienstag 
früh bei herrlichem Herbſtwetter der erſte deutſche Zeppelin 
über der Hauptſtadt Bulgariens. Das deutſche Luftſchiff mar 
von Temesvar aufgeſtiegen und hatte die über 300 Kilo⸗ 
meter lange Strecke, die Temesvar von Sofia trenut, in un⸗ 
glaublich ſchneller Fahrt zurückgelegt. An Burd des Luft⸗ 
ſchiffes befand ſich Herzog Johann Albrecht von 
Mecklenburg. Der Zar von Bulgarien war mit ſeinem 
geſamten Gefolge und vielen Offizieren perſönlich an der 
Landungsſtelle erſchienen, um den deutſchen Herzog feierlich 
zu begrüßten. 

Kurt Aram ſchreibt im „B. T.“ aus Soſia noch folgendes: 
Punkt 11 Uhr erſchien bei prachtvollſtem Herbſtwetter, von 
Temesvar kommend, ein Zeppelin über Sofia, der erſte auf 
dem Balkan. Auf dem Landungsplatz harrte der König ſchon 
eine ganze Weile und folgte mit dem Fernrohr voll regſterm 
Intereſſe der Fahrt des Rieſen. Auch der Miniſterpräſident 
und der Kriegsminiſter, viele hohe bulgariſche Offiziere, der 
deutſche Geſandte mit ſeinem erſten Sekretär, unſer Militär⸗ 
attachs von Maſſow und halb Sofia harrten des impoſanten 
Schauſpiels. Als die bulgariſchen Soldaten die Seile er⸗ 
griffen und das Luftſchiff ſich immer tiefer ſenkte, brachen ſie 
in begeiſterte Hochrufe aus, während der König auf die 
vorderſte Gondel zueilte und den Herzoß von Mecklenburg 
und die Offiziere begrüßte. Der König lief ſich auf das ge⸗ 
naueſte alle Einzelheiten zeigen und erklären. Um 2 Uhr 
erhob ſich der Zeppelin in ſein natürliches Element und 
ſegelte ſtolz von dannen. Der König blieb bis zur Abfahrts⸗ 
ſtunde. 6 a 


Altkaiserlich Berlin und Jung Sofia. 


Die . Siegestaten des verbündeten bulgariſchen RR 
E 1 


Heeres, die zuletzt in der Einnahme von Niſch einen ihrer 
Höhepunle erreicht haben, haben zu 1 Telegramm⸗ 
wechſel zwiſchen Berlin und Sofia geſührt: 


An die Stadtverwaltung von Sofia. 


„Den gleichen Zielen und altfreund lichen Verbin⸗ 
dungen folgend, ſteht Bulgarien Fee Deutſchlands, 
Deſterreich⸗Ungarns und der Türkei Seite in treuer Waffen⸗ 
bhrüderſchaft. Mit rückhaltloſer Bewunderung ſehen wir, 
ſieht die Welt das bulgariſche Königreich in einmütiger 

N N f Ä 


Erhebung gegen den Landesfeind und die 
Mächte ſeinen alten Ruhm aufs 
die Reichshauptſtadt Berlin 

Hauptſtadt des Bulgarenreiches 
aufnimmt, bringt fie heute der Schweſterſtadt angeſichts der 
züngſten herrlichen Erfolge der bulgariſchen Waffen mit der 
Verſicherung der aufrichtigen Sy mpathien deutſchen 


ihm verbündeten 
> neue bekräftigen. Indem 
die in den Vorjahren zur 
angeſponnenen Beziehungen 


Bürgertums für die Bulgaren und ihre gute Sache 


55 tb ben Glückwünſche dar. Oberbürgermeiſter Wer⸗ 


An den Oberbürgermeiſter Wermuth. 


„Für die von Ihnen anläßlich der Erfolge der bulga⸗ 
riſchen Armee ausgedrückten Gefühle, die die Bürger der 
Hauptſtadt außerordentlich erfreuen, ſage ich Ihnen meinen 
innigſten Dank. An der Seite Deutſchlands, Oeſterreich⸗ 
Ungarns und der Türkei ſtehend, kämpft das bulgariſche 
Heer für Recht, Freiheit und Kultur und wird ſeine Pflicht 
bis zum Ende erfüllen; denn es kämpft für die Befreiung 


ſeiner Brüder in Mazedonien und Oſtſerbien aus der Knecht⸗ 


ſchaft. Die herzlichen Beziehungen zwiſchen 
Altkaiſerlich Berlin und Jung Sofia ſind 
und werden für immer brüderlich bleiben, denn die Bürger 
der beiden Städte haben mit ihrem Blute auf den Schlacht⸗ 
jeldern eine treue Brüderſchaft geſchloſſen. Mögen 
die Berliner die völlige Erfüllung der gerechten Sache, zu 
deren Verteidigung und Verwirklichung die brüderlich ver⸗ 
bündeten Armeen ihren Völkern glänzende Siege ge⸗ 
bracht, bald feiern. Heute erhob ſich über die Witoſcha⸗Schwe⸗ 


ſterſtadt der erſte deutſche Zeppelin, allgemein be⸗ 


— 


In die türkiſche Marine eingeſtellt. 


. Das franzöſiſche Unterſeeboot „Turquoife”, das vor 
einigen Tagen in den Dardanellen verſenkt worden war, iſt 
flottgemacht. Es wird in die türkiſche Marine eingeſtellt, 

Der Poſtanweiſungs⸗ und Nachnahmedienſt 
mit der Türkei wird wieder aufgenommen. Der Meiſt⸗ 
betrag einer Poſtanweiſung iſt von 500 Fr. auf 1000 Fr. 
erhöht worden. Der Meiſtbetrag der Nachnahmen 
600 Fr. bz. 400 M.) bleibt vorläufig unverändert. 


Der Wiener amtliche Bericht. 


Wien, 9. November. 


Amtlich wird verlautbart: 
Rufſiſcher Kriegsſchauplatz. 

„Nördlich von Jazloviec an der unteren Strypa und 
weſtlich von Czartorysk am Styr wurden ruſſiſche An⸗ 
griffe abgeſchlagen. Sonſt nichts Neues. 

Italieniſcher Kriegsſchauplatz, 

„„Die Lage iſt unverändert. Mehrere feindliche An⸗ 
griffe, an der Iſonzofront auf Zagora, in den Dolomiten 
au a Col di Lana und den Siefſattel wurden abge⸗ 

bieſen. 
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 
An der montenegriniſchen Grenze ift die Lage 
unverändert. 


wachſen des 


*Die Mitglieder⸗ und Delegiertenberſammlung des 
Vaterländiſchen Frauenvereins, die am Freitag, den 
12. d. Mts., vormittags 11 Uhr im großen Sitzungsſaale des 
Abgeordnetenhauſes zu Berlin ſtattfindet, wird von der 
Kaiſerin vorausſichtlich befucht werden. Es ſtehen folgende 
Vorträge auf der Tagesordnung: „Berichterſtattung über 
die Kriegstätigkeit der Vaterländiſchen Frunen del in 
Elſaß⸗Lothringen“, „Berichterſtattung über die Kriegstätigkeit 
der Vaterländiſchen Frauenvereine in Oſtpreußen“ (Referent: 
Frau Oberpräſident v. Batodi, Vorſitzende des Provinzial 
verbandes Oſtpreußen) und der „Rechenſchaftsbericht“. 


Aus der Provinz. 


Graudenz, 10. November. 


— Von der Weichſel. Der Strom iſt vom 9. ois 
zum 10. November bei Thorn von 0,70 auf 0,76 Meter 
über Null geſtiegen. Der Waſſerſtand betrug heute bei 
Plock 0,85, Fordon 0,50, Culm 0,46, Graudenz 0,59 
(9. November 0,55), Kurzebrack 0,90, Pieckel 0,71, Dirſchaßu 
1,17, Einlage 2,00, Schiewenhorſt 2,18, Marienburg 1,10 


über, Wolfsdorf 0,35 unter und Anwachs 0,84 Meter 
über Null. 


„— Der Umbau der Weichſelſtädtebahn, die im Jahre 
1883 eröffnet wurde, iſt, wie die „Neuen Weſtpr. Mittlg.“ 
ſchreiben, durch das alle Erwartungen übertreffende An⸗ f 
Verkehrs eine unaufſchiebliche Notwendig⸗ 


keit geworden. Durchweg werden die Bahnhöfe erweitert, 
die ſtarken Krümmungen begradigt, die Steigungen gemil⸗ 
dert und die eine ſtändige Bedienung erfordernden Wege⸗ 
kreuzungen in Schienenhöhe durch Unter» oder Überführung 
beſeitigt, auch überall der Aus bau des zweiten 
leiſes vorbereitet. Nach Durchführung der Verbeſſe⸗ 
rungen der urſprünglichen Bahnanlagen werden auch B⸗ 
Züge auf der Bahn verkehren können, womit ein dringender 


| Von den in Serbien kämpfenden k. und k. Truppen 

hat eine Gruppe Jvanjica beſetzt, eine andere den Feind 
aus jeinen an der Straße Ivanjica—Kraljevo angelegten 
Höhenſtellungen geworfen. 

Deutſche Kräfte vertrieben den Gegner aus ſeinen 
Verſchanzungen ſüdlich von Kralfe vo. Südlich von Trſtnik 
ſtehen, unſere Bataillone im Kampf. Die im Raume von 
Kruſevac operierenden deutſchen Divifionen dringen ſüd⸗ 


wundert und ſtürmiſch begrüßt von der hauptſtädtiſchen Be⸗ 

völkerung. Alle Achtung den Kriegern, janite 

Ruhe den Gefallenen und ruhmvolle Helden⸗ 

ie den Verbündeten. Oberbürgermeiller Ra⸗ 
eff. 


Die griechische Heutralltät. 


Wie die „Agence d'Athenes“ mitteilt, wird das neue wärts vor. Ba weiter Kreiſe endlich en würde. Zurzeit iſt die 
Kabinett die Politik des vorhergehenden Kabinetts fort- Die Bulgaren haben Les ko vac i ahnſtrecke von Tiefenau bis Rehhof im Umbau. Der 
N 1 men. ee e neue Bahnhof Rachelsho ferſetzt den in einer ſtarken 


ſetzen. 


Eine miniſterielle Erklärung. 


Das neue Miniſterium hat entſchieden eine gute Preſſe. 
Selbſt die Blätler der ſtärkſten Oppoſition verhallen ſich ab⸗ 
wartend. Dieſe ruhige Stellungnahme wird wohl nicht mit 
Unrecht auf eine Auslaſſung der halbamtlichen Patris“ 
zurückgeführt, in der offenbar der Inhalt der miniſteriellen 
Erklärung des Kabinetts Skuludis in großen Zügen ange⸗ 
deutet wird. Die „Patris“ weiſt darauf hin, daß bisher alle 
Regierungskriſen durch Fragen der Außenpolitik entſtanden 
ſind, daß mithin immer noch eine tiefbedauerliche 
Uneinigkeit zwiſchen den einzelnen griechiſchen Par⸗ 
teien in einer für die Zukunft Griechenlands ſo überaus wich⸗ 
tigen Angelegenheit feſtgeſtellt werden müſſe. Die Vier⸗ 
verbands freunde, die augenblicklich identiſch 
ſind mit den Regierungsfeinden, mögen ſich in 
Zukunft folgende zwei ſehr wichtige Umſtände ſtets vor 
Augen halten: Erſtens beabſichtigt die Entente um jeden 
Preis Italien zur Mithilfe an den Balkanangelegenheiten 
zu bewegen und zweitens iſt der Vierverband immer noch be⸗ 
müht, Rumänien durch das Verſprechen bedeutender Ge⸗ 
bietskompenſationen zum Eingreifen gegen die Zentralmächte 
zu veranlaſſen. Dieſe Politik des Vierverbandes bedeutet 
jedoch eine jo große Gefahr für Griechenland, daß, falls der 
Vierverband auch nur in einem dieſer beiden Punkte ſeinen 
Willen durchſetzt, Griechenland keinen anderen Weg mehr hätte, 
als ſich zwecks Wahrung ſeiner Intereſſen und um nicht alle 
Vorteile aus der Hand zu geben, entſchloſſen auf die Seite 
der Zentralmächte zu ſtellen. — Ferner erklärte Miniſter⸗ 
präſident Skuludis, das Kabinett werde ſich der Kammer nur 
dann vorſtellen, wenn es ſicher ſei, die Mehrheit zu erhal⸗ 
ten. Anderenfalls werde er die Kammer auflöſen. 


Andauernde Verletzungen der griechiſchen Neutralität. 


„Seit Kriegsbeginn lagen im Athener Außenhafen zwei 
deutſche Handelsſchiffe. Ungeachtet der Neutralität Griechen⸗ 
lands verſuchten die Kriegsſchiffe des Vierverbandes mehrfach 
die deutſchen Handelsdampfer anzugreifen und zu verſenken. 
Die Verſuche blieben zwar erfolglos, doch bildeten ſie eine 
ſtete Drohung für die Zukunft. Um unliebſamen 
Vorkommniſſen vorzubeugen, hat die griechiſche Admiralität 
die beiden deutſchen Schiffe unter Bewachung mehrerer Tor⸗ 
pedoboote ey dem Piräus bringen laſſen. Dieſe durch⸗ 
aus korrekte Handlungsweiſe gibt dem Vierverbande und 
ſeiner Preſſe abermals Anlaß zu heftigen Angriffen gegen die 
Regierung. 

Der dritte Jahrestag der Einnahme von Saloniki. 

Der dritte Jahrestag der Einnahme von Saloniki, wurde 
in Athen fene bedangen, Der König und die königliche Fa⸗ 
milie wohnten nach der Feier der Truppenparade bei, 

Beginnende Einſicht in Rumänien. 
Die Liga für Nationale Einheit hielt in Bukareſt eine 
öffentliche Verſammlung ab, die ſich für die Polit der 
Regierung ge Fare einen Krieg an der Seite Rußlands aus⸗ 
ſprach. Unter den Rednern befand ſich auch der unabhängige 
Deputierte Nicolas Fle va, im Volksmund 1 er Tri⸗ 
bun genannt, der früher der „Nationalen Aktion“ angehörte. 


Deuer Angriff auf Warna. 


Depeſchen aus Baltſchit (Rumänien) melden, daß dort 
funf ruſſiſche Kriegsſchiffe geſichtet worden find, Die ruſſi⸗ 

e tte plante offenbar einen neuen Angriff auf die bul⸗ 
gariſche Küſte. Bisher ſind die Ruſſen durch das äußerſt 
ungünſtige Wetter an jeglicher Aktion verhindert worden. 
Die von Baltſchik aus geſichteten Kriegsſchiffe ſcheinen nur 
die Spitzengruppe einer größeren ruſſiſchen Flottille zu ſein, 
die ſich zurzeit ungefähr auf der Höhe von Schabla befindet, 
denn es wurden, wie von dort aus gemeldet wird, weitere 
ruſſiſche Kriegsſchiffe geſichtet, die lebhaft Lichtſignale aus⸗ 


gauſchten. 
Der türkische Bericht. 
Konſtantinopel, 9. November. 

Das Hauptquartier teilt mit: 

An der Dardanellenfront dauerte das übliche 
Feuergefecht an. Bei Anaforta zerſtörte unſere Artil⸗ 
lerie ein ſchweres Geſchütz des Feindes an der Mündung des 
Azmahdere und eine Minenwerſerſtellung nördlich von 
Meßtantepe. Bei Ari Burnu und Sunghubeier Infan⸗ 
teriekämpfe mit heftigem gegenſeitigen Handgranatenkampf. 
Unfere Artillerie beſchoß dort wirkſam die feindlichen 
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Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
von Hoefer, Felbmarſchalleunant. 


zur Protestnote Amerikas. 


Der Neuyorker Privatkorreſpondent von 3 f 2 
a Na an eg „ 

„Die amerikaniſchen Blätter äußern ſich über die ameri⸗ 
laniſche Note an England im 1 zuſtimmend. 
In den Leitartiteln wird im großen ganzen der Standpunkt 
vertreten, daß durch die Note von England offen eine 
Löſung der Streitfrage gefordert werde. Die 
Blätter betonen die Logik der Note, während einige von 
ihnen darauf hinweiſen, daß die Note nichts darüber an⸗ 
deute, welchen Weg die Vereinigten Staaten einſchlagen wer⸗ 
den, falls die britiſzhe Antwort unbefriedigend ausfällt. 
„Sun“ ſagt in einem Telegramm aus Waſhington: Die 
Note iſt im ganzen eine heftige Anklage gegen die 
britiſche Regierung wegen ihrer ungeſetzlichen Maß⸗ 
mahmen gegen die neutrale Schiffahrt. Der unzugängliche 
Standpunkt, wie ihn die Noten an Deutſchland enthielten, 
fehlt in der Note an England. Was ein ſcharſes Vorgehen 
der Vereinigten Staaten für den Fall an betrlf 5 jr 
Beſchwerden nicht abgeholfen wird, ſo zeigt die N 
hieſigem Dafürhalten, daß die Vereinigten Staaten 
immer kein Mittel kennen, um auf England einen ſtärkeren 
Druck als durch diplomatiſche Vorſtellungen auszuüben. 
Die Regierung vertritt indeſſen den Standpunkt, daß es un⸗ 
möglich geweſen ſei, ſich an England in ganz derſelben Weiſe 
zu wenden wie an Deutſchland, da der Unterſeebootsſtreit 
die Frage der Menſchenrechte eingeſchloſſen habe, während 
der Streit mit England nur Eigentumsrechte betreffe. Die 
Note an England enthält aber zahlreiche Beweiſe von dem 
Beſtreben der Regierung, alle Kriegführenden hinſichtlich der 
an ſie gerichteten Forderungen zur Beobachtung des Völker⸗ 
rechts auf gleichen Fuß zu ſtellen. Die „Galveſton Tribune“ 
ſagt: Die Note gibt den Deutſchfreunden frohen Mut. Es 
beſteht kein Grund, die Regierung der Parteilichkeit oder 
englandfreundlicher Gefühle zu beſchuldigen. Die Note 
tritt für amerikaniſche Rechte ein, die auf den anerkannten 
Grundſätzen des Völkerrechts beruhen. 


Ein Brandmal Englands. 


Aber die amerikaniſche Note an England ſagt die 
„Köln. Ztg.“, wenn die amerikaniſche Regierung im Wort⸗ 
laut und im Geiſte dieſer Note handelt, ſo wird ſie ſich um 
die Befreiung der Meere von Englands Seedeſpotie ein un⸗ 
vergängliches Verdienſt erwerben. Die Note iſt nach einer 
Richtung hin ein Zeitdokument erſten Ranges, denn ſie kündet 
aller Welt, wer in dieſem Kriege das Völkerrecht mit Füßen 
getreten hat. Dieſe Note drückt England ein Brandmal auf, 
daß es nimmermehr wird von ſich abwaſchen können. 


Die Arbeit unserer U-Boote. 


Der britiſche Dampfer „Buresk“ ſowie der japaniſche 
Dampfer „Yajituni Maru“ (5100 Tonnen) ſind, wie das 
Reuterſche Büro meldet, verſenkt, ihre Beſatzungen gerettet 
worden. Ein weiterer britiſcher Dampfer ſoll ebenfalls ver⸗ 
ſenkt und ſeine Beſatzung gerettet worden ſein. 

Die „Agence Havas“ meldet amtlich aus Algier: Der 
franzöſiſche Dampfer „Yfer- wurde torpediert. Be 
ſatzung und Fahrgäſte konnten die Küſte erreichen. 

Die bei Melilla erfolgte Verſenkung des engliſchen 
Transportdampfers „Woodfield“ wird nunmehr in der 
„Agence Havas“ amtlich beſtätigt. 


Der Mord an deutschen Matrosen. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Wir haben nach 
amerikaniſchen Blättern den Wortlaut einer Vernehmung 
amerikaniſcher Bürger über die Tötung deutſcher Mannſchaf⸗ 


Kriegsſchiffes veröffentlicht. — Der von dem Kaiſerlichen 
Botſchafter in Waſhington eingeſorderte Bericht ſteht, wie 
wir hören, noch aus. Sobald dieſer Bericht und das ihm 
zugrunde liegende eidliche Material eingegangen ſein wird, 
werden, wie bereits früher mitgeteilt, die danach erfor⸗ 
derlichen Schritte unternommen werden. 


durch den Wald von 


niſch Mittelſchullehrer Burzyk⸗ Hohenſalza. 
prüfung für Mittelſchullehrer beſtanden die Volksſchullehrer 


ote a 


wird erklärt, daß der Mangel der Kartoſfelzufuhr vornehm⸗ 
lich in dem Mangel an Geſpannen feinen Grund habe. U 


Krümmung und Steigung 990 Perſonenhaltepunkt 
Rachelshof und den Güterbahnhof Tiefenau; er kommt 


unmittelbar hinter den Garten der Förſterei auf dem alten 


Spielplatz im Walde zu liegen. Die Chauſſee nach Stuh u 
wird am Güterbahnhof Tiefenau unterführt; der Verkehr 


von Weißhof hat, nach Überſchreiten der Brücke über die 
Bahn, unmittelbaren Anſchluß zum Bahnhof. 
ſtraße nach Budzin wird unterführt. 
in der Hand der Baufirmen Schul z⸗Graudenz und 


Die Land⸗ 
Die Arbeiten liegen 


Neumann Marienwerder. Die 
Nachelshof nach Rehhof führende 
Landſtraße ſoll zur Erleichterung der Abfuhr des Holzes 


Kloſtermann u. 


aus der Königl. Forſt als Chauſſee ausgebaut werden. 


— Lehrerprüfung. Bei den Lehrerprüfungen, die vor 


dem Weſtpreußiſchen Provinzialſchulkollegium ſtattfanden, 


beſtanden das Examen in Erweiterungsprüfung für Latei⸗ 
Die Haupt⸗ 


Kolla⸗ Danzig, Mantay⸗Danzig, Lehrerin Fräulein 
Szezepansky⸗Krutſch (Prov. Poſen) und Zeichenlehrer 


Wöhlke⸗Graudenz. 
— Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielten: 


uptmann der Reſ. Dr. Pigge⸗Danzig; Oberleutnant und 
ge a f Pigg zig; O 


hrer im Inf⸗Regt. 151 Max Loepke⸗Mohrun⸗ 
en; Bataillonsarzt Dr. Fra pie 0 
ren eee eee eee ee 
dem auch der türkiſche Eiſerne Halbmond und die Ge 
Liakatmedaille mit der Kriegsdekoration verliehen wurden. 
Das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe haben erhalten: 
Leutnant der Landwehr Heinrich Wien ß⸗Schönhorſt; 
Unterofizier Andreas Rogowski⸗Braunswalde; Unter⸗ 
offizier im Feldartillerie⸗Regt. 36 Kurt Wißel⸗Dirſchau; 
Unteroffizier Paul Weſſel⸗Danzig⸗Schidlitz; Gefreiter im 
Landwehr⸗Inf.⸗Regt. 21 Artur Hübner⸗Danzig; Vize⸗ 
wachtmeiſter Frehſee, Feldart.⸗Kgt. 36; Musketier i. Inf⸗ 
Regt. 341 Lin k⸗Succaſe I; Minenbootsmannsmaat Paul 
Czesnek⸗Dirſchau; Gefreiter Julius Kras ki⸗Paluten; 
Unteroffizier Albert Pogodda⸗Alt Wartenburg und Ge⸗ 
freiter Foſef Marquard t⸗Negitten. 0 

— Die Lotterieliſten der Königl. Preuß.⸗Süddeutſchen 

Klaſſenlotterie ſind infolge Verſchleppung auf der Bahn oder 
Poſt heute nicht eingegangen und werden daher morgen nach 
geholt werden. r 10 
Danzig, 10. ember. e Kartoffelzufuhr na 
Sch En er [ich infolge der en Warnungen 
der ländlichen und ftädtiichen Behörden zu heben. Der 
Danziger Magiſtrat hat Vorſorge getroffen, daß die Dan⸗ 
ziger Händler ihre Vorräte aus der Reichskarkofſelverſor⸗ 
gungsſtelle erhalten, von welcher auch die Stadt zunächſt 
20 000 Zentner bezieht. Aus landwirtſchaftlichen Kreiſen 


2 . . 
dieſem Übelſtande abzuhelſen, hat ſich der Kommandierende 
General des ſtellvertr. Generalkommandos des 17. Armee⸗ 
korps bereit erklärt, den Landwirten auf Antrag Geſpanne 
zur Kartoffelzufuhr nach Danzig bereitzuſtellen. — Ober⸗ 
präfident von Jagow hat ſich in dienſtlicher Angelegenheit 
nach Berlin begeben. — Zur Teilnahme an der preußiſchen 
Generalſynode haben ſich als Vertreter des Weſtpreußiſchen 
Konſiſtoriums nach Berlin begeben Konſiſtorialpräſident 

eier Generalſuperintendent Reinhard, Geheimer 
Wei Claaß und Stadtſuperintendent Kal⸗ 

1 4 


e Briefen, 10. November. Vorläufige Amtgenthebung 
des Bürgermeiſters Schulz. Bürgermeiſter Schulz von 


hier iſt ſeines Amtes vorläufig enthoben worden, weil er 


eine ihm unliebſame Perſon, die gegen ihn Erpreſſungen 
begehen wollte, aus der Stadt zu weiſen verſucht hatte. 
Bei der Hengſtkörung für das Jahr 1916 wurden von 


10 vorgeſtellten Privathengſten 8 angekört, die in Galsburg 
Grünfelde, Heynerode, Liſſau, Nielub, Piwnitz, Wimsdorf 


und Zaskotſch ihren Standort haben. 

f Pr. Stargard, 10. November. Neue Verhaftung in 
der Hoch⸗Stüblauer Mordſache. Wie uns unſer Mewer 
Korreſpondent mitteilt, wurden auf der Weichſelfähre i 
Mewe zwei Landſtreicher, deren Perſonalbeſchreibung auf 
die Raubmörder und Brandſtifter von Hoch⸗Stüblau paßt, 
verhaftet und dem Amtsgericht Mewe zugeführt. „ 

Königsberg, 10 November. 1222030 M. Fehlbetrag 
im Jahreshauptabſchlufß. Der Jahreshauptabſchluß der 


Stadt Königsberg für 1914 ergibt eine Einnahme von 
32832169 M. und eine Ausgabe von 33560178 Mark. Nach 


ge 


Hinzurechnung von Ausgabereſten beträgt der Fehlbetrag 
1222030 M. Die Gemeindeſteuer, die nach dem Etats” 
voranſchlag 11838800 M. Einnahme bringen ſollte, ſchließt 
mit einem Minderertrage von 1047306 M. — 

Lyck, 10. November. Aus ruſſiſcher Gefangenſchaft zu- 
rückgekehrt. Landrat Dr. Peters in Lyck, 5 3 De . 
i 


Schützengräben. Bei Seddul Bahr verurſachte das feind⸗ 
liche Artilleriefeuer in unſeren Schützengräben auf dem linken 
Flügel leichten Schaden. Unſere Artillerie eröffnete ein wirk⸗ 
ſames Feuer auf Abteilungen feindlicher Soldaten. An dieſer 
Front leichtes gegenſeitiges Infanterie⸗ und lebhaftes Artil⸗ 
leriefeuer und Kampf mit Handgranaten. Zwei feindliche 
Monitore und ein Torpedoboot nahmen an dieſem Feuer teil. 


Sent ii nichts zu melden, 


Deutsches Reich. 


„ Hohe Ordensaus zeichnungen. Dem Präſidenten des 
Reichsgerichts, Wirklichen Geheimen Nat Dr. Freiherrn von 
Seckendorff in Leipzig, iſt das Großkreuz des Roten Adler⸗ 
ordens mit Eichenlaub und dem General der Infanterie z. D. 
v. Schwartzkoppen, bisher Kommandeur einer Infanterie⸗ 
brigade, die Schwerter zum Noten Adlerorden erſter Klaſſe 
mit Eichenlaub verliehen worden, 


r von 
Ruſſen in Kriegsgefangenſchaft verſchleppt worden war, 1 
jetzt aus der Kriegsgefangenſchaft nach Berlin zurückgekehrt 
und gedenkt ſeine Amtstätigleit in Lyck am 18 d. Mis, 


| 
ten eines Unterfeebootes durch die Beſatzung eines engliſchen 
wieder aufzunehmen. 


Fr \ 


7 


werden die ren Ziviliſation verändern. Lord 
di 


* 


Bromberg, 10. November. Das Verſchwinden von zwei 
Eiſenbahnladungen hat reges Intereſſe hervorgerufen. Es 
handelt ſich um zwei mit Rinderhäuten beladene, für die 
hieſige Firma chholz beſtimmt geweſene Waggons. 
Erſterer ging am 21. Februar, letzterer am 14. März auf dem 
hieſigen Bahnhof mit der vollen Ladung ein. Beide Wagen 
wurden dann am 24. Februar und am 18. März leer wieder 
abgeſandt. Der Wert der Sendung ſoll damals 90 000 Mk. 
betragen haben. Wo der Inhalt der Wagen geblieben iſt, 
weiß niemand. Die Bahn war zunächſt in dem Glauben, 
daß die Firma Buchholz die Ladung felbſt gelöſcht habe, die 
Be beſtreitet das aber. Das Avis für die erſte Ladung 
iſt von der Firma unterſchrieben, die Fracht auch bezahlt 
worden, die Ladung aber hat die Firma nicht erhalten. Von 
der zweiten Ladung erhielt die Firma weder Avis noch 
Frachtbrief, Wie man hört, find zwiſchen beiden Parteien 
die Rechtsverhältniſſe noch zu wenig geklärt, jo daß die 
etwaige Schadenerſatzpflicht wahrſcheinlich durch Klage ent 
ſchieden werden wird. Die Eiſenbahndirektion hat 1000 Mk. 
Belohnung für Ermittlung der Diebe ausgeſetzt. 


Verschiedenes. 


Eine Mackenſen⸗Medaille. Benno Eltan, einer der 
bekannteſten deutſchen Medailleure, hat in der von ihm ge⸗ 
pflegten kraftvollen Bronzegußtechnik eine Mackenſen⸗Me⸗ 
daille vollendet Die Vorderſeite zeigt das Profilbild des 
Feldherrn, die Rückſeite ein ſymboliſches Bild von der Wir⸗ 
kung der Durchbruchsſchlacht bei Gorlice. Der Feldmarſchall 


Ein ruſſiſcher Durchbruchsverſuch 
geſcheitert. 


Die Rieſenbeute von Kruſevac und Niſch. 


Großes Hauptquartier, 10. November 1915. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Keine beſonderen Ereigniſſe. 
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg. 


Weſtlich von Riga wurde ein ruſſiſcher Vorſtoß ge zen Kemmern zum Stehen gebracht. 
Weſtlich von Jacobſtadt wurden ſtärkere, zum Angriff vorgehende feindliche Kräfte zurückgeſchlagen; 
ein Oiſizier, 117 Mann ſind in unſerer Hand geblieben. Vor Dünaburg beſchräntten ſich die 
Ruſſen geſtern auf lebhafte Tätigkeit ihrer Artillerie. 
Heeresgruppe des Generalfſeldmarſchalls Prinzen Leopold von Bayern. 


Nichts Neues. 
Heeresgruppe des Generals von Linſingen. 
Ein ruſſiſcher Durchbruchsverſuch bei und nördlich von Budka (weſtlich von Charto rysr 


hat Benno Elan zu dem Modell der Medaille mehrere kam vor onpreußeſchen, kurheſſiſhen und öſterreichiſchen Retzimentern zum Stehen. Ein Gegenſtoß 


Sitzungen gewährt. 

— Schreckenstat eines Wahnſinnigen. Der „Secolo“ 
berichtet aus en auf Sardinien: Der öſterreichiſche 
Staatsangehörige Franz Morein hat dort ſeine Frau mit 
einem Raſiermeſſer al Halſe ſchwer verwun⸗ 
det. Morein war Direktor der Sekundärbahn von Udine. 
Er wurde mit ſeiner Frau in der Gemeinde Monti inter⸗ 
niert, wo er vom Malariafieber befallen wurde. () Als 
ſein Zuſtand gefährlich wurde, erhielt er die Erlaubnis. nach 
Cagliari überzufiedeln, wo er, wie es ſcheint, in einem Fie⸗ 
beranfall die Tat ausführte. Die Frau liegt im Sterben. 
Morein wurde ins ee gebracht. (Dieſe Nachricht 
1 ein Schlaglicht auf die hygienſſchen Verhältniſfe in 
italieniſchen Zivilgefangenenlagern. Die Red.) 


Corpedierung ei nes italienischen 
Personendampfers. 


[Drahtmel dung.) | 
ö Ront, 10. November. 

„Agenzia Stefani“ meldet aus Ferryville: Am Montag 
nachmittag wurde bei Cap Carbonara der nach Ren: 
york fahrende Dampfer „Ancona“ von der Schifſahrtsge⸗ 
ſeulſchaſt „Italia“ durch ein großes u⸗ Boot mit 
öſterreichiſcher Flagge verſenkt. Laut „Giornale 
d talia“ waren 422 Paſſagiere an Bord. Die Beſatzung 
betrug 60 Mann. Bisher ſteht feſt, daß 270 Perſonen ge⸗ 
rettet find. Sie find in Biſerta eingetroffen. 

Hierzu bemerkt das W. T. B.: Nach zuverläſſigen Nach⸗ 
richten verſuchte der Dampfer zu fliehen. Das U⸗Boot 
war daher gezwungen, von ſeinen Geſchützen Gebrauch 
zu machen. 


5 Bern, 10. November. 

Zum Untergang des der Halienifchen Schiffahrtsgeſell⸗ 
ſchaſt „Italia“ gehörenden Dampfers „Ancona“ meldet 
„Corriere della Sera“ aus Tunis folgende Einzelheiten: 

Der Dampfer bat radiotelegraphiſch um Hilfe. Er wurde 
von der drahtloſen Station Biſerta gehört, vun wo aus 
fofort eine Rettungsaktion veranlaft wurde. 160 Paſſagiere 
und 10 Matroſen ſollen gerettet und nach Ferryville gebracht 
worden fein, Nach Informationen von „Corriere della Sera“ 
aus Tunis ſoll der Dampfer von einem öſterreichiſchen 
U-Boot zum Sinken gebracht worden fein. 

Anſcheinend ſeien auch unter den Ueberlebenden Ver⸗ 
wundete. Außer den aus Venetien und Apulien ſtammenden 
Auswanderern ſollen ſich 10 Griechen auf dem Schiff ber 
funden haben. „Corriere della Sera“ knüpft an die Nachricht 
einen erbitterten Kommentar über die „verbrecheriſche Hand⸗ 
Iungsweiſe“ un. 


1. 
Cap Carbonara liegt an der Südoftküſte der Inſel Sar⸗ 


dinien. 
Letzte Nachrichten. 


Der öſterreichiſch⸗ungariſche Miniſter des Außern in Berlin. 
* Berlin, 10. November. in 
3 3. am Mittag“ iſt der . eg 09 


deuten da f 

keit Jer Ye! in, daß irgendwo 
dem Balkan. ge 
aufgezwungen wurde, alle glauben, durchhalten 


um zn ſſegen. Die Verluſte an Menſchen, di its 
515 15 Daunen Tote und Beschädigte ae chen, die berei 
ele wauſende Millionen Krlegsſchulden 


ilner 


kritiſierte die deutſch 5 


Funkenberichte 
dungen, daß 


U-Bootes von britischen Matroſen ermordet worden 


J 
überkam, um uns zu 1 einen . zu faſſen. 


As au e: 
eine a 4775 entralmächte und Bulgariens werde.“ Aber 


Heut eute. 
Kabi e iſt es ihre B 


f N aber die Familie die Abſicht hat, in dieſem Kriegs⸗ 


warf den Feind in jeine Stellungen zurück. 
Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 


Die Verfolgung iſt überall in rüſtigem Fortſchreiten. \ 

Die Beute von Kenjedac beträgt nach den nunmehrigen Feſtſtellungen: 103 fa ſt 
durchweg moderne Geſchütze, große Mengen Munition und Kriegs material. 

Die Armee des Generals BDojadjieff meldet 5660 fſerbiſche Gefangene; ol 


Beute von Niſch 100, von Lestovac 12 Geſchütze. 
Oberſte Heeresleitung. (W. T. 8.) 


ECC EEE ĩ⁊ᷣͤ RETTET err 
men. Wir müſſen frei ſein oder untergehen. Ich will nicht 
ſelbſt die Bedingungen der Verſöhnüung aufzuſtellen ver⸗ 
ſuchen, unentbehrlich ſei die Befreiung Belgiens 
und Nordfrankreichs, ſonſt müſſen wir weiter kämpfen. In 
Deutſchland iſt der Gedanke weit verbreitet, daß England 
eine Kriegsentſchädigung zahlen müſſe. Es gibt 
keinen Engländer, der jemals zulaſſen würde, daß England 
eine Kriegsentſchädigung auferlegt wird. Endlich 15 die 

rage der Freiheit der Meere ein wichtiger Gegen⸗ 
land der britiſchen Verhandlungen. 

König Georg auf dem Wege zur Geneſung. 

* London, 10, November. Die Beſſerung im Befin⸗ 
den des Königs ſchreitet ſo ſchnell fort, daß morgen im Buk⸗ 
ee eine Verſammlung des Geheimen Rates 
ſtallfinden wird. 

Zur amerikaniſchen Note. 

Am ſlerdam, 10. November. Ein hieſiges Blatt 
meldet: Die „Times“ ſchreibt, es verlautet aus Waſhing⸗ 
to n, daß die Vereinigten Staaten zukünftig alle Schiffs⸗ 
frachten ohne Konterban de nach Deutſch⸗ 
land als unantaſtbar erklären werden. Alle Blät⸗ 
ter begrüßen die letzte amerikaniſche Note, doch erwartet nie⸗ 
mand, daß England nachgeben werde und niemand erwartet 
außer antiengliſchen Kreiſen ernſte Verwickelungen. 

Eine amtliche griechiſche Erklärung. 


* Paris, 10. November. (Meldung der „Agence Ha⸗ 
15 5 Paris Wer An 


en welcher verſich 
entſchloſſen ſei, feine 
rakter aufrichtigen Wohlwollens gegen die Ententemächte 
forizuſetzen. 
Der Rücktritt des ruſſiſchen Verkehrsminiſters. 
„ Petersburg, 10. November. (Meldung der Pe⸗ 
tersburger Telegraphen⸗Agentur.) Der Miniſter für Ver⸗ 
kehrsweſen, Ruch lo w, ift auf ſein Anſuchen von ſei⸗ 
nem Amte enthoben worden. Ein laiſerlicher Erlaß 
verieihr ihm die Diamanten zum Alexander⸗Newsti⸗Orden. 


Handelsteil. 


Krupp im Kriegsjahr. 

Die Generalverſammlung der Fried. Krupp A.⸗G., Eſſen, 
genehmigte den Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1914/15 und 
beſchloß den Anträgen gemäß. 


terbliebenen der im Kriege Gefallenen“ eine der Allgemein⸗ 
heit dienende Krupp⸗Stiftung errichtet werden, die 
insbeſondere zugunſten von kinderreichen Familien gefallener 
oder ſchwerbeſchädigter Krieger dienen und mit einem Ka⸗ 
pital von 20 Millionen M. ausgeſtattet werden, während 
der Reſtbetrag von 3,7 Mill. M. ſonſtigen Zwecken der All⸗ 
emeinen Kriegsfürſorge, namentlich der Förderung 
er deutſchen Oſtmark, zugewendet werden ſoll. 

Von den Beamten und Arbeitern der Kruppſchen Werke 
find bisher rund 27000 ins Feld gezogen. über 
1000 im Felde befindliche Beamte und Arbeiter der Krupp⸗ 
ſchen Werke haben das Eiſerne Kreuz erhalten, darunter 
ſchon 17 das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe. Weiter iſt be⸗ 
kanntgegeben worden, daß die Firma neuerdings in An⸗ 
betracht der Zeitverhältniſſe größere Mittel für beſondere 
Zuwendungen an ihre Beamten und Arbeiter bereit⸗ 
geſtellt hat. Zu dieſem Zweck iſt aus den laufenden Mit⸗ 
teln des Jahres 1915/16 ein außerordentlicher Betrag von 
12 Millionen M. beſtimmt worden, von dem ein Teil ſchon 
verausgabt ift, ein anderer Teil demnächſt zur Auszahlung 
gelangen wird. x 

Getrelde⸗Zufuhr per Bahn. 
Danzig, 10. November. Inländiſch 75 Tonnen: Gerſte — 
Lafer 15, Roggen 30, Weizen 30. 


Berliner Börſe. Das Geſchäft an der Börſe blieb wie 
ſchon ſeither recht ſtill. Bei der allgemeinen Luſtloſigkeit kam 
es auch heute auf keinem Marktgebiete zu nennenswerten 
Veränderungen. Über die Abſicht der baldigen Erledigung 
der noch ſchwebenden Börſenverpflichtungen ſind die Meinungen 
vom Standpunkt des Geldgebers und Geldnehmers aus be⸗ 
trachtet natürlich verſchteden. In Bankterkreiſen hofft man 
von den amtlichen Liquidationskurſen, daß die Kundſchaft 
ii zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen gezwungen werden 
ann. 

Getreidebericht. Der Verkehr am Produktenmarkt blieb 
außerordentlich feſt. Für Futterſtoffe machte ſich im allge⸗ 
meinen das Abflauen der Nachfrage bemerkbar. Kartoffeln 
waren ſehr knapp, da die Ankünfte ſehr klein waren. Die 
Preiſe blieben aber unverändert. Eicheln, Eichelmehl in 
Waggons von Station wurden zu angemeſſenen Preiſen um⸗ 
geſetzt. Das Wetter iſt bewölkt. 

Chicago 9. 11: Weizen, per Dezbr. 102½. Behauptet. 
Neuyork 9. 11.: Weizen, per Dezbr. 10955. Behauptet. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion ee e Bureau tel. übermittelt.) 
erlin, 10. November 1915. 

Auftrieb: Rinder 2246 Stick (darunter 407 Bullen, 215 


Das Ergebnis des Geſchäftsjahres 1914/15 iſt ein | Ochſen, 1624 Kühe, — Kälber 1407 Stück. — Schafe 787 
ü berſchuß von 118877814 WE (gegen 58 339 788 im | Stück. — Schweine 8174 Stück. N 
Vorjahre). Nach Abzug der Ausgaben ergibt ſich aus dem a; Er} 


Geſchäftsjahr 1914/15 ein Reingewinn von 86465 611 Mt. 
(33 904 224); hierzu tritt der Übertrag aus dem Vorjahre mit 
9385347 Mk. (6 926 334), jo daß die Generalverſammlung 
über den Betrag . 95 850 958 Mt. (40 880 558) 
Beſchluß zu faſſen hatte. j j 
Die ns iſt weſentlich beeinflußt durch die 
großen Anforderungen unſerer Heeres⸗ und 
Marine verwaltung, die derart geſteigert worden ſind, 
daß die Ablieferungen für deutſche Rechnung im abge⸗ 
laufenen Geſchäftsjahre faſt den 2½ fachen Betrag des ent⸗ 
ſprechenden Geſamtumſatzes (In⸗ und Ausland) im Vorjahr 
erreicht haben. Demgemäß iſt auch der Gewinn geſtie⸗ 
gen. Auf der anderen Seite bedingten die fortgeſetzt ſtei⸗ 
enden Anſprüche an die Leiſtungsfähigkeit der Firma um⸗ 
ſangreiche Neubauten und Erweiterungen der Werk⸗ 
anlagen, deren Koſten zum größeren Teile dem folgenden 
Jahre 1915/16 zur Laſt fallen. Aus dieſem Grunde it eine 
weitere Erhöhung des Geſchäftskapitals notwendig; daher 
oll die noch nicht eingezahlte Hälfte der im Vorfahre be⸗ 
i {offenen Erhöhung des Aktienkapitals mit 35 Millionen 
ark zur Einzahlung eingefordert werden. 5 

Nach Abzug der Rücklagen, Abſchreibungen, Kriegs⸗ 
beihilfen, der Be des Aufſichtsrates und bei Einſtellung 
eines der vorjährigen Höhe etwa gleichkommenden Vortrages 
uf neue Rechnung von rund 10 Millionen Mark verbleibt 
eu Gewinnbetrag von 474 Mill. M., der nach den bis⸗ 
herigen geſchäftlichen Gepflogenheiten die Verteilung einer 


Dividende in Höhe von 24 Prozent geſtatten 


11 2 e 
—2 


Kälber: 
a) Doppellender feinſter Maſt * aa: 
* 80—85 133. 42 


* 
b) feinite Maſttälb err 
8 mittlere Maſt⸗ und beite Saugkälber 
d) geringere Maſt⸗ und gute Saugkälber „ 
e) geringe Saugkälber 


A. Stall maſtſchafe: Een 
) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel — 3 
80 ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer 
und gut genährte junge Schafe 
c) mäßig genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) 
B. Weide maſtſchafe: 
a) Maſtlämmer . „ —— 2 — 
b) Geringere Lämmer und Schafe „ BE — 
Schweine: 
a) Fettſchweine über 3 8 . 1 per 
b) voll ci. Sameine 9 d. Le 160110 — 


70—75 117.25 
45—6082-109 


d) vollfleiſch. Schweine 160—200 Pfd. 
5 Sa Schweine unter 160 Pfd. Lebendgew. 
auen 


f 1 240 Pd. 
c) vollfleiſch. Schweine 200 6505 
80—95 
4098 


Dienſtſtelle Bromberg. RER 

Vorausſichtliche Witterung in den Regiernnasbezirken 
Marienwerder und Bromberg für Donnerstag, den 
11. November 1915: Fortdauernd milde, wolkig, zeitweiſe Regen. 


Wetter ⸗Aus ſichten. 


Nach Berichten der Deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Donnerstag, den 11. Nov Ziemlich kl an⸗ 
enehm. — Freitag, den 12.: Milde 100 ſtrichweiſe Nieder- 
clan, — Sonnabend, den 13.: Wenig verändert. meiſt trübe. 


rr TTT 
Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


öhere Dividende als vor dem Kriege zu be⸗ 

ae ann den ie vorjährige Dividende überſteigenden Be⸗ 
8 der Kriegsfürſorge für die Allgemeinheit zuzuführen. 
jo ih die Dividende auf 2 Prozent wie im Vor⸗ 
jahre feſtgeſetzt worden. (Pemerkt wird, daß für die Ab⸗ 
Lech nung mit der Weſtfäliſchen Drahtinduſtrie n Hamm, 
ubwohl hierauf ein vertragsmäßiger Anſpruch nicht beſteht, 
ein Dividendenbetrag von 24 Prozent zugrunde gelegt wer⸗ 
Aus dem überſchießenden Betrage von 23.7 Mill. 


A aid im Anſchluß an die „Nationalſtiftung für die Hin⸗ 
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Berlin, 10. Nopbr. Prod.⸗ u. Fondsbörſe, (Wolffs Bur.) 
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Fiioger-Ersatz- Abteilung 


zkranke u Becowalescenfen 


Statt besonderer Nachricht. N 
en 

Den Heldentod für König und Vater- 
land starb an den Folgen einer schweren 
Erkrankung, die er sich im Felde zugezogen 
hatte, am 7. November im Festungs-Hilislazarett 
in Königsberg unser innigst geliebter Bruder, 
Schwager und Onkel, der 


Laue, 2 2 
HM Stich ZE0 tagt gu, Bid e, See l, cue e. 
Muster zu Diensten, Von 20 il. an portofteie Zusendung. 


Gutsbesitzer und Oberleutnant d. Res. 


im 34. Reserve-Infanterie-Regiment . 
Victor Scheidler | Gase sonneteu 33, 0m 2 eee 
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Zum Weihnachtsfeſt 


EN auch unser ältester Sohn, unser lieber druck), dient zur Herſtellung 4 Did. in. Kunſt⸗ aus oskau. 8222 


Dresden Sa. 
In Ost: u. Westpreussen j 4 
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He 
im e 8 bitte ich für unſer Jäger⸗Regiment zu Pferde Nr. 4 um e f aller Art 
ER 1 3j mit Auto Locken 1. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 9225 die eiten dun deen > ehe zu machen. 18084 ö Wasservorsorgungen 2 5 1 
Bromberg-Wilheitnshöhe, den 8. Novbr. 1918. Frau W I Dr. Szezepanski, 5 Fonorlöschanlagen 55 4 

| | eee . an an ee liefert f 
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bonigpulver „Donatin“ = eee lee 
en n ee en e . Paket 20—35 Pfg. detail (da ohne Preisauf⸗ Ft. Kotschakowski kouis Kühne ! | 


h 
e ee ee Bruder und Schwager, der 54 e gegen, Mi 100 P. Stettin, Völitzerſtr. 28a. 
2 Li „ Donatin-Blcmigpulver ? . „ nr 
Vizefeldwebel 15 k., bei größerer Abnahme . Beoffilten eniſgrech. aner, den ulfentfalt meiner |) = m gut eingeführt. m m Ü 
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billiger. Mein Donntin-Monigpuiver ift in Qualität N dees e 


unübertroffen, wer daher dieſes Fabrikat einmal ge⸗ nach Peutſchland verzogenen 
habt hat, Der nimmt Rein anderes. Alleiniger Fabri⸗ Mutter 
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an ir Manatpfei Da venlefd- 
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4 Blobner 3, patent, 
Graudenz, Grabenſtraße 2. ö ; 
Beſitzer von 5% Reichs⸗ 
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Spezial⸗Honigpulver „Rako n 2% vergrößern wollen, er- 18.—. Proſpekt koſtenlos durch 
Man weile andere Präparats zurück. 1 Rüden Honig⸗ fahren Näheres unter Nr. General-Bertrich: E. Küller 
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„Nato“ Fabrit für Spezia bräparate, Waller Russ, Danzig.] Mannes ten: 0 
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Billige Tuche 


Paul Finkel 


im Alter von 39 Jahren. 


eig, Fabrikat. Muſter frei. 
Meter von 2,30 M. an. Auch 


Die trauernden Eltern und Geschwister. 


Strasburg Wpr.-Stadtfeldt, den 10. Novbr. 1915. 


n 


Den Heldentod fürs Vaterland starb am 

ul 27. Oktbr. bei einem Sturmangriff in Russ- 
land unser innigst goliobter, zweitältester 

Sohn, der Ersatz-Reservist \ 


Ewald Mundt 
im Alter von 31 Jahren. 
Dieses zeigen schmerzerfüllt an . 
Die tleftrauernden Eltern und Geschwister 
G. Mundt und Frau und 3 Brüder, 2. Zt. im Felde. 


KRudnick, den 10. November 1915. 


dach geschweißt) noch gelötet u. aut 
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Laber G deen 


IHLDAL 
tragen, 


Sparen Sie an Butter und Fett. 
Der hilligite u. beſte Brotaufſtrich iſt ein guter Kunſthonig. 
Alle Hausfrauen bevorzugen Apotheker Radmann's 


Die irdische Heimat; Du schaust sie hicht mehr, — 
Die Kugel des Feindes traf Dich so schwer. — Es war 
Gottes Wille, der Herr Hess es zu, — Ex rief Dich vom 
Karpiplatz zur ewigen Ruh’. — Nun, lieber Sohn und 
| Bruder, schlaf still m Frieden, — Ewig beweint von 
Deinen Lieben, — Ruhe sanft in fremder Erde, — 
Bis wir uns droben wiedersehn. 


M. 1,7 


Auf dem Wege zum Krankenhaus ist am N. 00.2.2020 60 


Sonnabend, den 6. November, nachm. 5½ö Uhr, 
unser liebes Söhnchen und Brüderchen 


Willy 
im Alter von 2½ Jahren nach kurzem Leiden 
sanft entschlafen. 


a . O. Brock, Langfuhr. achter 16 Ceutrat), biigft auch größere bſchnitte 
Dieses zeigen tief betrübt an Fernſprecher 12 abzugeben. 18102 2% zur 5. Klaſſe 

Julius Batzke, 2. Zt. im Felde FFF Site Br, E 5. (231.) Lotterie, 

Gertrude Batzke 5 - Erſatzloſe 


Lorchen Batzke. 


a 


für während der fetzt ſtattfinden 
den Ziehung berauskommende 


| h | ih] Loſe. 17767 
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e 5 it lang ſchwelgend, mit fait ängſtlichen Blicken jede 
‚Um Pol aan 18 Bewegungen folgend, neben ihm jtaud. 
oman von Er rieſen. 


Komm, Eliſabeth!“ a 
Machdruck verboten. Er winkte eine der zahlreichen, in der Nähe haltenden 


krädrigen Droſchken heran, hob die kleine Dame hinein 
— jort ging's an der geräuſchvollen Adderleyſtraße 
vorbei, den pompöſen Kati entlang, mit ſeinen langge⸗ 
ſtreckten, einſtöck gen Laudhäuſern, blütendufteuden Gärten, 
umfangreichen Plätzen, auf denen neben der nordiſchen 
dunkelſchattenden Platane bie ſüdliche ſchlanke Palme zum 
Himmel empoc ragte, hin in der Richtung nach Seapoint, 
wo die vornehmſten Familien Kapſtadts in eleganten 
Villen, mit dem Er auf den weiten, toſenden Ozean, 

omtzil aufſchlagen. 2 

5 5 haſt meinen Brief erhalten?“ fragte der Herr 
nach einer Weile gleichgültigen Schweigens kurz, ſeine 
Schweſter ſcharf fixierend. 

„Ja, Edward.“ 

„Und das Terrain bereits ſondiert?“ ; 

Etwas ſeltſam Gedrück es trat in die feinen, aber un⸗ 
bedentenden Züge der Dame. 
„Ich habe Irene gejagt, Du kehrſt heute von Deinen 
Weltteiſen zurück, um Deine Pflichten als ihr Vormund 
zu erfüllen, erwiderte fie zögernd. 

„Gut. Das übrige laß meine Sorge ſein!“ 

Wieder verſiel Lord Edward Roberts in ſein früheres 


chweigen . 
Das Verhältnis zwiſchen den Geſchwiſtern war augen⸗ 
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An einem klaren, hellen nmorgen des Jahres 
914 war es. 

Noch wußte man nichts davon, daß binnen wenig Mo⸗ 
naten die Braudfackel eines Weltkrieges über unſeren Erd⸗ 
ball auflohen würde. Und doch lag es bereits wie ein 
Hauch des Unfriedens über der Kapkolonſe dort unten am 
äußerſten Zipfel Südafrikas, obgleich die Engländer kaum 
mehr etwas zu fürchten brauchten, von dem kleinen tapferen 
Burenvolk, das ſie vor etwa einem Dutzend Jahren ihrer 
Habgier unterjocht, 5 i 

Stumm hatten die Buren ſich damals der Übermacht 
gefügt; aber in ihren Herzen kochte und gärte es ſeit⸗ 
dem. Und nur mit Widerwillen erkannten ſie in dem hoch⸗ 
mütigen England ihr Oberhaupt an. 

Was aber dort von den Engländern am meiſten gehaßt, 
was ſtets von ihnen mit kalten, durchdringenden Blicken 
gemeſſen wurde — das war die anſehnliche Anzahl einge⸗ 
wanderter Deutſcher, die ſich nicht nur in dem früheren 
Trausvaal, ſondern auch weiter unten, in der Kapkolonie, 
angeſiedelt hatte und dort emſig ſchaffte und arbeitete, 
Es war, als vernahm man bereits von ferne das 
Flügelrauſchen eines Rieſeugeſpenſtes, das, unſichtbar noch 
dem Auge, aber ſchon fühlbar dem Empfindungsſinn, mit 
wer Eh ſchwarzen Fittichen über dem Erdball 

wente — — ? 

Heute, an jenem klaren, hellen Maienmorgen, unten 
am Hafen von Kapſtadt alles Leben und Bewegung. 

Soeben hatte der von London kommende Dampfer 
„Seott angelegt Und wie eine Schlange wälzte ſich der 
lange Zug der Paſſagiere über die Sch ffsbrücke — froh, 
der nicht immer glatt verlaufenen, wochenlangen Ozean⸗ 
fahrt glücklich entronnen zu ſein. ’ 

Wie ſtets bei der Ankunft eines großen, überſeeiſchen 
Dampfers, ſtanden Neugierige jeder Art herum, lebhaft 
geſtitulierend und in den verſchiedenſten Sprachen ihre 
Meinungen austauſchend. Zugeknöpfte Engländer in hohen 
Zylinderhüten, und knallgelben Handſchuhen, halbnackte 
Kaffern und Hottentotten, dunkle Malayenweiber in ihren 
eigentümlich aufgebauſchten, grellfarbigen Seidengewändern, 
ausgehungerte Kulis, goldhaarige Töchter Albions in eng⸗ 
anſchließenden Tuchkoſtümen, die Reitpeitſche in der fein⸗ 
behaudſchuhten Rechten, bieder und treuherzig daher⸗ 
blickende Landleute und Farmer, zumeiſt Buren — all 
diele jo verſchiedenartigen Menjchen ſchien eine Art Fieber 
gepackt zu haben beim Anblick des Prachtdampfers, der 
Neuigkeiten brachte aus dem Mutterlande dort oben in 
Curopa. ; 

Dazwiſchen gellte aus den Whiskykneipen am unteren 
Hafen aufkreiſchendes Lachen betrunkener Matroſeu, er⸗ 
ſchallten die Trommelwirbel und Trompetenſtöße der von 
Straße zu Straße ziehenden Heilsarmee. 

Und auf dieſen gauzen echt ſüdafrikauiſchen Trubel und 
Wirrwarr blickte von ſeiner majeſtätiſchen, einſamen Höhe 
der gewaltige Tafelberg herab — dieſe ſtolze Warte an 
der Grenze zweier Ozeaue, die an der Südspitze Afrikas 
zuſammeunſtoßen. 

Den elegant, faſt etwas gigerlhaft gekleideten Herrn, 
der ſoeben mit einem Neger wegen des Abladens ſeiues 
umfangreichen Gepäcks von Bord verhandelt hatte, küm⸗ 
merte all dies bunte Leben und Treiben nicht. Unter 
halbgeſchloſſenen, ſchweren Lidern hervor blickte er hoch⸗ 
mütig ins Weite. Dann fertigte er raſch den Neger ab, 
knöpfte ſeinen laugen Reiſeüberrock feiter zu und reichte 

ierauf einer kleinen, unſcheinbaren Dame den Arm, die 
ihn hier am Hafen erwartet hatte und nun ſchon eine 


S 


wirklich her liches Wort wurde gewechſelt trotz der langen 
Abweſenheit des Bruders. Dagegen ruhten auch fetzt, 


dunkle Augen — das einzig Anziehende in dem welken Ge⸗ 
ſicht — von Zeit zu Zeit voll ängſtlicher Spaunung auf 
dem Bruder. 

Plötzlich gewahrte ſie mit Befremden, wie ſich in 
feinen verſchloſſenen, kalten Zügen etwas wie Unruhe 
malte. 

Ein Reiter kam ſoeben in langſamem Trabe vorbei, 
der bei Lady Elisabeths Aublick höflich grüßte, um daun 
ſeine hellen blauen Augen mit erſichtlichem Jutereſſe auf 
den Herrn an ihrer Seite zu richten. 

„Wer war das?“ ſtieß Lord Roberts haſtig heraus, 
und eine ſeltſame Erregung klang aus dem ſchroffen Ton 
ſeiner Stimme. 

Wieder zögerte Lady Eliſabeth, bevor fie auffallend 
verlegen, faſt ſtockend erwiderte: 

„Ein — Herr — Heinz Althoff.“ 

Das ohnehin blaſſe Geſicht des Mannes wurde noch 
um einen Schatten bleicher. Feſter umſpaunten die elegant 
) behandſchuhten Finger den filbernen Knopf des Spazier⸗ 
ſtocks, mit dem ſie bisher läſſig geſpielt hatten. 

„Ein Deutſcher, dem Namen nah, wie?“ 

Die Frage klang gedämpft, faſt heiſer, als mißtraute 
der Mann ſeiner Stimme. ü | - 

„So halb und halb,“ lautete die widerwillige Entgeg⸗ 
nung. „Sein verſtorbener Vater war mit Feau und Kind 
nach Südafrika ausgewandert und hatte ſich ſpäter irgend⸗ 
wo bei Kapſtadt angekauft — glaube ich“ 

„Du ſcheinſt ja über dieſen jungen Menſchen überaus 
gut Beſcheid zu wiſſen! Woher kennſt Du ihn denn?“ 

Lady Eliſabeth gewahrte nicht den mißtrauiſchen Blick, 
der dieſe Frage begleitete. Trotzdem kam ihre Antwort 
zögernd, verlegen heraus. 1 
— ich machte feine Bekanntſchaft vor einiger 


geit auf irgend einer Geſellſchaft — ich weiß nicht mehr 
wo —“ 


So, ſo!“ 
Es war, als ob der Mann noch etwas ſagen wollte 
Aber er ſchien ſich eines andern zu beſinnen Nur noch 


— — — 


Eine türkische Schule als Lazarett. 
in Mitarbeiter fendet uns aus Konftantinopel die fol- 


gende Sch 


3 i ä üler, wo ſonſt 
nur der 0 in den Schlafſälen der Schüler, wo | 


nun in den großen Bauch des fahrbaren Des infek⸗ 
Ia mitten des Schulhoſes. Schon 
ſeit geraumer Zeit zerflattern ſeine Rauchwolten zwiſchen 
den ſchattenſpendenden Baumkronen. Ein Schildchen an 
dem rſickwärtigen Verſchluß deckel verrät ſeine deutſche Her⸗ 
kunft. Auch die Kiſten mit Verbandzeug, die ſich im Hofe 
in Deutſchland gepackt worden. Der Schlacht⸗ 


dan Ar Kr und türmen, fin A N 3 
Gehen, ein Beere und Schleien ein Pace und Pollen VVT 
Die a ö 1 5 75 Ruhe zu kommen. F d N 
die Ke ae ai Dee a 5 3 Was ſchreckhafte Bilder, wie geſpenſtiſche Nachtvögel, durch ſeine 


0 ßergewöhnlichen Aufgaben, die ihr als 
Bei allen den außerg ichen Aufgaben, die i 
Krankenpflegerin erwachſen, gibt ſich die Türkin ganz unbe⸗ 
fangen. Es iſt das einzige Gebiet, wo fie aus ihrer Gebun⸗ 
enheit heraustreten darf. Sie ergreift ſolche Gelegenheiten 
begierig; denn es lebt der Drang in ihr, über die ihr bis 
dahin zugewieſene Rolle hinaus ſich zu betätigen. Wie 


erinnere —, ſpringe ich aus den Federn, n den | ſchwer es der türkiſchen Frau gemacht wird, ſich die Hffent- 
Leinentüche eh 10 Bi ne 1 5 . di en zu erobern, ihre Perſönlichteit gegen 8 


ung durchzuſetzen, erhellt uns daraus, 
he be Benin des verfloſſenen Ramaſan⸗Monats (Mitte 
Juli bis Mitte Auguſt), des letzten Faſtens, der Scheich⸗ül⸗ 


ſches Gymnaſtum) hält ihn Islam die Frauen durch ein „Fetwa“ (geistliche Bekannt⸗ 


dem Roten Hach m ond! die ung) öffentlich aufforderte, ſich ja verschleiert zu halten. 
ihre Bel u den Nacht Lazarett geworden, die Schüler haben 15 einem Saal, wo Leichtverwundete unterge⸗ 
92 en den verwundeten tapferen Dardanellenkämpfern miſche ich mich unter Neugierige, 5 . 

i Der 


draußen“, { f ® 

i richt geſprächig, noch weniger aber unter dem 
Ei ruck des dane Erlebten. Nur einer iſt von ge⸗ 
ſchn idiger Zunge. Er ift durch Sprengſtücke einer Flieger⸗ 
b 10 verwundet worden. Er erzählt im Bette mit unter⸗ 
an nen Beinen ſitzend. Mit anderen war er beſchäftigt, 
Sanzerbetten in ungeſchütztem Gelände auszuführen. 
Hünktiſch erſchienen ee Pa Alena 5 5 
verderbeubringenden m — 5 KARLS 105 = 1 — 


folge. dle flarten Erh zung aubergewößnfich verbiinnt it, 


aflächen.) Man ſieht fie herannahen, im 
Nin ee berechnen, der beihoffen werden foll — man 
Fluge eite kaltblütig wie alte Bekannte. Die Bomben bes 
erwartet links und rechts an den Tragflächen des N Be 

der „Vogel“ ſchwippt ein wenig die 


Kutſchen mit gummibereift 
die ſonſt dem öffentlichen Verkehr dienen. Geführt 


finden 1205 
aeuges. eine Heine Kurve, das Zeichen, 
15 „ 8 Ihren Flug begleitet ein feines 

ombe abge Sekunde zu Sekunde anwächſt und ſchließ⸗ 


ich wis das Heulen einer Sch sfr aufe are 


ihnen aus den dürftigen 
auf dem Leibe trug, wird 


F 
| bank . Schlachtfelde, hören wollen. 
ſamt und sonders in einen Leinenſack gepackt und wandert 
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einen finſteren Blick warf er auf die ganz in ſich zu⸗ 
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ſammengeſunkene ſchmale Frauengeſtalt neben ihm. Dann 
ging es wieder in gewohnter Schweigſamkeit weiter, und 
Lady Eliſabeth atmete erleichtert auf. 

Nur noch wenige, ganz gleichgültige Worte tauſchten 
die Geſchwiſter während der beinahe halbſtündigen Fahrt. 

Daun hielten die Pferde mit einem Ruck vor einem 
zierlichen Landhauſe. 2 ? 

Raſch ſprang Lord Roberts vom Trittbrett. Mit voll⸗ 
eudeter Höflichkeit half er ſeiner Schweſter beim Aus⸗ 
ſteigen, um daun an ihrer Seite in die weite, luftige Vor⸗ 
halle der „Villa Eden“ einzutreten. 

Beim Halten des Wagens war hinter einer der ſeiden⸗ 
durchwirkten Spitzengardinen einen Augenblick ein brauner 
Mäobchenkopf ſichtbar geworden. Doch nur eben einen 
Augenblick. Sofort waren die Vorhänge wieder zufſammen⸗ 
geflattert, ohne daß Lord Roberts das Aufleuchten der 
kaſtauienbraunen Haare, auf die ein Sonnenſtrahl goldige 
Reflexe warf, bemerkt hätte. 

Schweigend geleitete Lady Eliſabeth ihren Beuder 
nach ſeiuem Zimmer, und da auch der Neger mit den 
verſchiedenen Koffern und Hutſchachteln bald danach ein⸗ 
traf, machte Lord Roberts ſich ſofort an jeinen äußeren 
Menſchen. 


Als er im vorſchriftsmäßigen engliſchen Dineranzıı — 


tadelloſer Smoking, weit ausgeſchnittene, weiße Weſte, 
ſpitzenbeſetzte Hemdkrauſe, aus der diskret ein Brillant 
von beträchtlicher Größe funkelte — vor dem hohen An⸗ 


scheinlich kein beſonders inniges; auch nicht ein einziges kleideſpiegel ſtand, umſpielte ein ſelbſtgefälliges Lächeln 


ſeine Lippen. 
Wenige Minnten ſpäter ſchon betrat er das als Wohn⸗ 


wie ſchon vorhin bei ſeiner Ankunft, Lady Eliſabeths gemach dienende Verandazimmer. 


Die hohen Feuſter des großen, mit echt ſüdafrikaniſchem 
Luxus ausgeſtatteten Raumes ſtanden weit offen. Eine 
leichte Briſe wehte vom Meere herüber und ließ die duf⸗ 
tigen Vorhänge lustig hin⸗ und herflattern. Der Fußboden 
war mit bunten Strohmatten völlig bedeckt An den 
Wänden, neben den Bildern von martialiſchen Löwen⸗ 
lägern und anderen ſüdafrikauiſchen Helden — Antilopen⸗ 
hörner, Speere und Waffen jeder Art. Und überall grell 
bemalte Rohrſofas, Seſſel und Tiſchchen jeder Form und 
Größe, auf denen in maleriicher Unordnung golddurchwirkte 
Se. denſchals in leuchtenden Farben und buntgeſtickte 
Decken und Ken herumlagen. f 

Bei Lord Roberts“ Eintritt erhob ſich von einem der 
Rohrſeſſel eine weißgekleidete, ſchlauke Mädchengeſtalt. 

Ein Paar ſammetweicher, brauner Augenſterne leuch⸗ 
tete ihm entgegen, und ein entzückender, tiefroter Amo⸗ 
rettenmund lachte ihn fröhlich au. 

„ Sillkommen daheim, Lord Roberts!“ 

Obgleich Lord Roberts an Frauenſchbuheit jeder Art 
gewöhnt war, frappierte ihn dieſe friſche, kindliche Mädchen⸗ 
aumut doch! 


leichter Verbeugung die ihm entgegengeſtreckte kleine feſte 
1 7 85 at f 

„Danke, liebe Freue e ſind doch mein Münd 
Fräulein Irene van Gülpen, nicht wahr?“ 2 

Sie nickte. Ein verwunderter Blick aus den 
braunen Augen streifte ihn von oben bis unten. 

„Aber Sie ſind ja gar nicht alt?“. 

„Füufundvſerzig Jahre, liebe Irene,“ lächelte er 
luſtigt über ihre Nalvetät. . 

„Wirklich?“ 

Und wieder ein kritiſcher Blick aus den leuchtenden 
Mäochenaugen. s 


großen, 


(Fortſetzung ſolgt.) 


markerſchütternd an unſer Ohr ſchlägt. Man beobachtet ihren 
Flug. Es hat den Anſchein, als wolle ſie geraden Flugs 
auf des Beobachters Schädel niedergehen. (Im freien Him⸗ 
melsraum läßt ſich die Richtung eines fallenden Körpers ſo 
ſchwer berechnen.) Wirklich, diesmal gilt's der Gruppe 
Schanzarbeiter! Irres, wirres Durcheinanderhaſten. Ohne 
Unterſtand! Wo? Wohin? Hinwerfen! befiehlt ein retten⸗ 
der Gedanke. Da dröhnt es auch ſchon fürchterlich. In eine 
undurchbringliche Staubwolke iſt alles gehüllt. Erde, Sand, 
Steine ſpritzen umher. Menſchenleiber taumeln gegen Erd⸗ 
haufen und Felswände. „Mir ſitzen Eiſenſplitter in der 
Schulter.“ Sein Bericht wird anſchaulich durch ſein Mienen⸗ 
ſpiel. Müde legt er ſich auf die a Körperhälfte. Auf⸗ 
ſichtführende verſcheuchen die Zudringlichen aus dem Saal. 
Draußen rollen noch immer die Wagen heran... Schmer⸗ 
zenslaute hört man nicht, dies iſt eine beſondere Stärke des 
türkiſchen Soldaten. Aus zähen Menſchen fügt ſich das 
Bollwerk auf der . Gallipoli zufammen. Unverrſck⸗ 
bar ſteht es ohne Wanken. a ‘ 
* 

u Sinnige Ehrung des Generals v. Gallwitz. Eine 
ſinnige Ehrung haben, wie jetzt bekannt wird, die Stadtver⸗ 
ordneten und der Magiſtrat des ſchleſiſchen Städtchens 
Reichenbach dem ſiegreichen Führer der deutſchen Balkan⸗ 
armee v. Gall witz erwieſen. Auf dem Friedhof der Stadt 
liegen die Mutter und ein Bruder des ſiegreichen Feldherrn, 


1 . Trotzdem verzog ſich keine Muskel ſeines an 
ſtreugſte Selbſtbeheerſchung gewöhnten Geſichts, als er mit 


* 


der Juſtizrat und frühere Stadtverordnetenvorſteher Gall⸗ 


witz, beerdigt. In welcher Art die Ehrung ſich vollzo geht 
aus dem Dantſchreiben hervor, das der General a. 8 
bien an den Magiſtrat richtete und das folgenden Wortlaut 
hat: An den verehrlichen Magiſtrat der Stadt Reichenbach! 
Erſt verſpätet habe ich davon Kenntnis erhalten, in wie inni⸗ 
ger Weiſe die geſchätzte Stadtvertretung das Andenken 
meines lieben Bruders und meine Mitwirkung an den 
großen vaterländiſchen Geſchehniſſen geehrt hat, indem fie 
am Todestage unſerer lieben Mutter deren Grab ſchmücken 
ließ. Ich darf verſichern, daß keine Aufmerkſamkeit meinem 
Herzen hätte mehr wohltun können und danke aufrichtig da⸗ 
für. Das Band, welches mich noch immer mit der letzten 
Heimat meiner nächſten Angehörſgen verbindet, kann Das 
durch nur feſter werden Im Donner der Geſchütze 
um die Morawa. Ihr ſehr ergebener Gallwitz, General 
der Infanterie, Oberbefehlshaber der 11. Armee. — Die 
Handlungsweiſe des Magiſtrats von Reichenbach wie der 
Dank des Generals ehrt beide Teile in gleicher Weiſe. 
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Neue Kriegskarten 


1. vom Balkan⸗Kriegsſchauplatz 

2. vom öſtlichen Kpiegsſchauplatz 
3. vom weſtlichen Kriegsſchauplatz 
4. vom türkiſchen Kriegsſchauplatz 
ſind ſoeben erſchienen. 

Der Preis beträgt für die Einzelkarte 
40 Pfg., beim Verſand nach außerhalb 10 Pfg. 
Portozuſchlag. 

„Der Gesellige“ Geschäftsstelle, 


Graudenz. 
— . . ————— 


Aus der Provinz, 


Graudenz, 10. November. 


= Neue Berechtigungen der Mädchen⸗Mittelſchule. Die 
Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung hat den anerkannten 
»Mädchen⸗Mittelſchulen eine neue Berechtigung verliehen. 
indem ſie angeordnet hat, daß in Zukunft bei der Annahme 
junger Mädchen zu Poſt⸗ und Telegraphengehilfinnen die 
Zeugniſſe über den erfolgreichen Beſuch der 1. Klaſſe der 
Mädchen⸗Mittelſchule als Nachweis der erforderlichen Schul⸗ 
bildung angeſehen werden. Auch für die Aufnahme in die 
Königlichen Lehranſtalten für Wein⸗, Obſt⸗ und Gartenbau 
in Geiſenheim und Proskau genügt nach einem Miniſtertal⸗ 
erlaß in Zukunſt der erfolgreiche Beſuch der oberſten Klaſſe 
einer vollentwickelten Mädchen⸗Mittelſchule mit neunjähri⸗ 
gem Lehrgange außer einer zweijährigen praktiſchen Lehr⸗ 
zeit. 

— Liebesgaben für das Weihnachtsfeſt. Bei keinem Au⸗ 
laß tritt der Wunſch, beſtimmte Perſonen, beſtimmte Trup⸗ 
penteile, mit denen man durch heimatliche Bande und Be⸗ 
iehungen verknüpft tft, durch Liebesgaben zu erfreuen, jo in 
95 Vordergrund, wie zu Weihnachten. Dieſem Wunſche 
Rechnung tragend, hat die Heeresverwaltung verfügt, daß 
alle in einem Korpsbezirk geſammelten Liebesgaben auch den 
Truppenteilen und Formationen, die in dieſem Korpsbezirk 
ihren en haben, zugeführt werden ſollen. 
dieſem Zweck iſt die Verſorgung ſämtlicher T 


ſtieg von Laichſtören in den letzten Jahren beobachtet worden 


Zu 
ruppenteile und ' 


Formationen eines Korpsbezirks dem betreffenden Territo⸗ 


rialdelegierten der freiwilligen Krankenpflege in 


engſter 


Fühlungnahme mit dem zuſtändigen ſtellvertretenden Ge⸗ 


nerallommando übertragen worden. Die Verſorgung aller 
Verbände mit Weihnachtsgaben aus der Heimat iſt aber nur 
dann durchzuführen, wenn alle Sonderbeſtrebungen unter⸗ 
bleiben, wenn alle ſammelnden Vereine, Zeitungen uſw. 
die eingehenden Spenden den Stellen zuführen, die zu 
ihrer Verteilung berufen find. Beſonders erwünſcht find 
Einzelpakete in ungefährem Umfang einer Zigarrenkiſte, der 
Wert derſelben je nach den Verhältniſſen des ſammelnden 
Heimatsbezirks; keinesfalls ſoll der auf den einzelnen Ems 
pfänger entfallende Betrag 5 Mark überſteigen. Es bleibt 
dem Spender unbenommen, die Weihnachts pakete durch Kr 
kleben von Vereinsadreſſen, Einlegen von Name und Adreſſe 
der Geber oder dergleichen kenntlich zu machen, damit der 
Empfänger ſieht, von wem er bedacht worden iſt. Traus⸗ 
porte für die Feldtruppen in ganzen Wagenladungen müſſen, 
um eine geſicherte Zuführung zu gewährleiſten, von der An⸗ 
fangsſtation bis zum Etappenhauptort, und wenn es die 
zeitige Kriegslage geſtattet, auch über den Etappenhauptort 
hinaus, von zuverläſſigen Leuten begleitet werden. Die Ver⸗ 
ſorgung der in den Lazaretten des Kriegsſchauplatzes 
befindlichen Verwundeten und Kranken mit Weihnachts⸗ 
liebesgabenpaketen hat das Zentralkomitee der Deulſchen 
Vereine vom Roten Kreuz übernommen. 


— Militäriſches. Befördert zum Leutnant der Reſerve 
Behrendt, Vizewachtm. (Braunsberg), bei d. 2. Inf. Mun. 
Kol. d. 20. A. K. Im Sanitätskorps. Zum Stabsarzt be⸗ 
fördert: Oberarzt der Reſerve a. D. Dr. Favre fördert 
Krone) b. Ref. Inf. R. Nr. 223. Zum Oberarzt befördert: 
Aſſiſtenzarzt d. Res.: Dr. Koch (Neuſtettin) bei d. San. Komp. 
1 d. 17. Reſ. Korps. Befördert: zum Leutnant, vorläufig 
ohne Patent: Fähnrich Brandt im Inf. R. Nr. 152, zu 
Oberleutnants die Leutnants der Reſerve: Pfleſſer d. Inf. 
Regts. Nr. 82 (Allenſtein), jetzt b. Stabe d. 41. Inf. Div., 
Woesner d. Inf. Regts. Nr. 152 (Nawitſch); zum Leutnant 
der Reſerve: Meyer, Vizeſeldw. (Marienburg), jetzt im Inf. 
R. Nr. 152, dieſes Regts. Golaſch, Feldw. Lt. (Breslau), 
jetzt im Inf. R. Nr. 148, zum Lt. d. Landw. Inf. 2. Aufgeb. 
ernannt. Ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen: Witt 
meyer (Graudenz), Oolt. a. D., zuletzt im Pion. B. Nr. 4, 
etzt Führer d. Landſt. Pion. Komp. I Metz. 


9 Danzig, 10. November. Rückgang der hohen Schweine⸗ 
preiſe. Auf dem ſtädtiſchen Viehmarkt erfolgte geſtern, 
wie ſchon e mitgeteilt, ein gewaltiger Preis⸗ 
ſturz der Schweinepreiſe und zwar von 27 bis 38 
Mark für den Zentner Lebendgewicht bei den verſchiedenen 
Gewichtsklaſſen. Dementſprechend werden nun auch in den 
nächſten Tagen durch den Magiſtrat die Kleinhandels⸗ 


reiſe entſprechend herabgeſetzt werden. — Zum 
Rartuſſemang n Maß beten zur Abhilfe des 


el. Die ah h 180 

Kartoffelmangels auf den Wochenmänkten find in umfaſſen⸗ 
der Weiſe getroffen, zunächſt im Wege des Ermittelungsver⸗ 
fahrens, wie auch dieſer Tage eine behördliche Feſtſtellung 
der Speck⸗ und Schmalzvorräte in Danzig ſtattfand. — 
Rückgang der Störbeſtände. Zu den beſten und dabei 
eigenartigſten Produkten der Stromfiſcherei gehörte früher 
der Stör, der im Frühjahr und Sommer von feinen 
Weideplätzen im Meere in die Ströme aufitien, um hier zu 
laichen. Es iſt bekgunt, daß vielfach die He von 
Störlaviar nach ruſſiſcher Art eine garnicht unbeträchtliche 
Fiſchinduſtrie beſchäftigt, auch wird das Störfleiſch in ges 
räuchertem Zustande als Delikateſſe geſchätzt und hoch be⸗ 
zahlt. Leider droht die Gefahr, daß der Spender dieſer 
Leckerbiſſen, eine der wenigen Tierformen, welche uns le⸗ 
bendige Kunde geben können vom Ausſehen und Bau der 
Wirbeltiere aus den älteſten Zeiten der Tierwelt, in nicht 
zu langer Zeit aus der Liſte der europäiſchen Tiere ae 
werden muß. Die Abnahme der Störfänge ift eine jo raſche, 
daß man kaum an örtliche, wieder gut zu machende Schäden, 
wie Störung der Laichplätze, Ueberfiſchung und dergl., glau⸗ 
ben kann. Dieſe Erſcheinung zeigt ſich auch, wie in den 
„Mitteilungen des Weſtpr. Fiſcherei⸗Vereins“ dargelegt wird, 
in der Oſtſee, in weit er ſtärkſte Fang wohl an der 
Weichſel beſtanden hat. Hier wurden vor der Weichſel⸗ 
mündung und in der unterſten Stracke der Weichſel (unter- 
halb der Abzweigung der Elbinger Weichſel nach dem Haff 
zu) im Jahre 1900 noch 26 975 leg. im Jahre 1907 nur noch 
10285 kg gefangen. Aehnlich iſt der Rück gang des Stör⸗ 
fanges in der oberen Weichſel. Neuerdings ſcheint der Stör⸗ 
fang ſowohl im Weichſelgebiete wie auch im Kuriſchen Haff 
ſich wieder etwas zu heben. Da die Weichſel das einzige 
Oſtſeegewäſſer iſt, in welchem noch ein nennenswerter Auf⸗ 
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iſt, und da hier mit dem Jahre 1909 der Stör in der Laich⸗ 
zeit im weſtpreußiſchen Teile des Laufes fireng geſchont wor⸗ 
den it, jo darf man wohl das Wiederauftreten der Störe auch 
in Nachbargewäſſern als ein Ergebnis der Störſchonung 
anjehen, — Der Breitlingsfang in der Danziger Bucht, der 
in den letzten Jahren ſehr herabgegangen war, ergab in der 
letzten Fangzeit wieder ein recht gutes Reſultat. Es wurden 
12044 Tonnen (zu 2% Zentnern) im Geſamtwerte von 
217439 Mark gefangen: tätig waren in der Regel gegen 
40 Kutter, zum größeren Teil Motorkutter. 
Marienwerder, 9. November. Däniſche Dauerbutter 
ließ der hieſige Magiſtrat 
von 2.20 Mk. das Pfund verkaufen. Die Butter fand reißen⸗ 
den Abſatz. Sollte ſich der derzeitige Butterpreis von 2.50 
Mark auf dieſer Höhe erhalten, jo beabsichtigt der Maglſtrat, 
größere Mengen däniſcher Dauerbutter kommen zu laſſen. — 
Der Viehmarkt wax nur mittelmäßig beſchickt. Aufgetrieben 
war größtenteils Jungvieh in nur mäßigem Ernährungs⸗ 
zuſtande, während wirklich reife Schlachtware und ſchwore 
Milchkühe fehlten. Alle brauchbare Schlachtware wurde zu 
guten Verkaufspreiſen abgeſetzt. Der Pferdemarkt war nur 
ſpärlich beſchickt. Mit wenigen Ausnahmen wies der Markt 
nur minderwertiges Material auf. Deſſenungeachtet wurden 
un verhältnismäßig hohe Preiſe gefordert, ſodaß ſich ein 
nennenswerter Handel nicht entwickeln konnte. — Einen 
ſchweren Verluſt hat unſere jüdiſche Gemeinde er⸗ 


litten. Nach nur kurzer Unpäßlichkeit iſt der 83 Jahre alte 


Kaufmann Elias Hirſchberg, der ſeit 30 Jahren das 
Amt des Vorſtehers der Synagogen⸗Gemeinde verwaltet, 
geſtorben. 

* Dreidorf, Kr. Pr. Stargard, 10. November. Weihnachts⸗ 
ſeſtvorſtellung für die Lazarette. Es findet wie in dem ver⸗ 
gangenen, ſo auch in dieſem Jahre unter Leitung des 
Pfarrers Johs. Mühlradt⸗Grünihal und des Lehrers 
Mielke⸗Frankenfelde zum Beſten der erkrankten Krieger in 
den Militärbaracken in Pr. Stargard hierſelbſt am Sonn⸗ 
tage vor Weihnachten eine Weihnachtsfeſtvorſtekung ſtatt. 

R. Eydtfuhnen, 10. November. Städtiſche Lebensmittel⸗ 
vorſorge. Um den vorhandenen Milchmangel in hie⸗ 
ſiger Gemeinde zu beſeitigen, ſoll für die Einwohner eine 
weitere Sendung Saanenziegen beſchafft werden. Die 

Koſten für die Anſchaffung ſollen aus Vorentſchädigungs⸗ 
mitteln des Betreffenden gezahlt werden. In der Mehl⸗ 
verteilungsſtelle werden für bedürftige Einwoh⸗ 
ner auch Kalav, Tee und Weißkohl⸗Konſerven abgegeben. 

. Hohenſalza, 10. November. Der Dank Mackenſens an 
die Kreisſynove. Die hier tagende Kreisſynode der Diözeſe 
Hohenſalza hat in dankbarer Erinnerung an die vorjährigen 
Novembertage dem Generalfeldmarſchall von Mackenſen den 
Gruß der Kreisſynode von dem Vorſitzenden brieflich über⸗ 
mitteln laſſen. In ſeiner Antwort ſagt der Generalfeld⸗ 
marſchall u. a.: Vor einem Jahr rüſtete ich mich in Czen⸗ 
ſtochau zu der Ueberführung der mir wenige Tage vorher 
unterſtellten Armee nach Hohenſalza, Seitdem hat „der 
große Alliierte des Preußentums“, unſer Herrgott, nicht nur 
dieſes Unternehmen zum gewollten Erfolge geführt; er iſt 
weiter ſichtbar mit mir geweſen in Galizien und am Bug 
und jetzt erneut an der Donau. Wloclawek, Gorlice 
und Belgrad bezeichnen die Anfänge von Operationen, 
denen ein großes Ziel vorſchwebte und deren Erfolg in den 


beiden erſten Fällen noch weit darüber hinaus ging und mit 


Gottes Hilfe auch im letzten ſein Endziel erreichen wird. 
Mit den mir anvertrauten Truppen iſt auch die ſchwie⸗ 
rig ſte Au gabe zu überwinden Ihnen gebührt 
nächſt Gott Preis und Dank. Im Vertrauen auf ſorche Hil⸗ 
ten ſchreckt man als Führer alſch von kühnſten Entſchlüſſen 
nicht zurück. 

VM Meſeritz, 10. November. Das Ehrenbürgerrecht hat 
uniere Stadt dem Reichsbankpräſidenten Erz. 
Havenſtein, der hier am 10. März 1857 geboren iſt und 
auch ſeine Jugend verlebt hat, in der letzten Stadtverord⸗ 
netenſitzung durch einſtimmigen Beſchluß verliehen. Auf die 
Mitteilung von dieſer Ehrung iſt dem Magiſtrat telegra⸗ 
phiſch der Dank des Präſidenten Havenſtein zugegangen: „Dem 
Magiſtrat und den Stadtverordneten ſage ich ſehr herz⸗ 
lichen Dank für die Verleihung des Ehrenbürgerrechts. Die 
Ehrung, die meine Vaterſtadt mir damit bietet, iſt mir eine 
große Freude und verſtärkt noch das Gefühl warmer An⸗ 
hänglichteit, das ich ſeit den frohen Kinder⸗ und Schul⸗ 
jahren, die ich dort verleben durfte und dankbar im Gedächt⸗ 
nis halte, von jeher für ſie empfunden habe. Mag deutſche 
Arbeit und Art, bewährter Bürgerſinn, wie bisher, auch für 
5 ie ne 5 e als einer 

ich fortan mit doppelter Fre 

teilnehmen. Havenſtein.“ 5 e 

Schlawa, 5. November. Molkereigenoſſenſchaft. 
Gegenüber einer im Oktober in unſerem Blatle er 
Mitteilung über die Genoſſenſchaftsmolkerei Schlawa wird 
uns von dem Vorſitzenden derſelben mitgeteilt, daß die damals 
gegebene Darſtellung, die Molkerei habe die Preiſe für Milch 
und Butter ungebührlich erhöht, nicht der Richtigkeit ent⸗ 
ſpricht. Der hohe Gewinn von 52000 M. iſt aus dem Neben⸗ 
betrieb der Schweinemäſterei entſtanden, der im Februar und 
März auf behördliche Anordnung abgeſchafft werden mußte. 
1 der Höhe der Milch⸗ und Butterpreiſe tft feſtzuſtellen, 
daß hier nur die durch die Lage der Dinge hervorgerufene 
Erhöhung der Preiſe ſtattgefunden hat, wie ſie allgemein 
notwendig war. Von einem Preiswucher und einer Über 
vorteilung des Publikums ſeitens der Molkerei Schlawa 


kann jedenfalls nicht geſprochen werden. 


Y. Stolp, 10. November. Einen Beſchluß von ſozialer 
Bedeutung faßte die Allgemeine Ortskranken⸗ 
kaſſe für den Stadtbezirk Stolp. Entgegen der Bundes⸗ 
ratsverordnung vom 3. 12. v. Is. ſoll die Kriegs⸗ 
wochenbeihilfe auch bei Mehrgeburten und zwar mit 
rückwirkender Kraft vom Inkrafttreten der Verordnung ge⸗ 
währt werden, ſodaß bei Zwillings⸗ und Mehrgeburten für 
jedes neugeborene Kind ein weiteres Stillgeld von 42 M. 
von der Kaſſe als Zuſchuß gezahlt wird. 


Verschiedenes. 


Ein ruſſiſcher Verſchwörervrozeſ. Aus Stockholm 
wird dem „Hamburger Fremdenblatt“ gemeldet: Ein Maſſen⸗ 
prozeß wegen Verſchwörung gegen die ruſſiſche Re⸗ 
gierung wurde nach einer Meldung der „Nowoje Wremja“ 
im transkaukaſiſchen Gouvernement Kutais zu Ende geführt. 
49 Angeklagte wurden zum Tode verurteilt, während 
30 andere Zwangsarbeiten zwiſchen 6 und 30 Jahren erhielten. 


— Einſtellung von Marine⸗Ingenieuranwärtern. Am 1. 
April 1916 findet bei der 2. Werftdiviſion in Wilhelmshaven 
ausnahmsweiſe eine Einſtellung von Marine⸗Ingenieuran⸗ 
wärtern ſtatt. Junge Leute, die eine 2umonatige praktiſche 
Tätigkeit (15 Monate Maſchinenbau, 4 Monate in der Keſſel⸗ 
ſchmiede, 3 Monate in der Schmiede und 2 Monate in der 
Kupferſchmiede) nachweiſen und im Beſitze des wiſſenſchaft⸗ 
lichen Befähigungszeugniſſes für den einjährig⸗freiwilligen 
Militärdienſt ſind, können ſich dazu melden. Von dem vor⸗ 
geſchriebenen Eintrittsalter, nicht über 21 Jahre, kann 
während des Krieges abgeſehen werden. Die Einſtellungs⸗ 
geſuche müſſen mit den vorgeſchriebenen Papieren bis 
ſpäteſtens Ende Januar 1916 bei der 2. Werftdiviſion in 


Wilhelmshaven vorliegen. Die Marine⸗Ingenieur⸗Lauf⸗ 


durch einen Kaufmann zum Preiſe Mi 


ft eine Offizierlaufbahn in der Kaiſerlichen Marine. 
iſt eine Eintrittsprüfung abzulegen. Die 
praktiſche Arbeitszeit kann für ſolche jungen Leute, Die be⸗ 
reits dem Heere oder der Marine angehören oder angehört 
haben, in beſonderen Fällen mit 18—20 Monaten als ge⸗ 
nügend angeſehen werden über die Bedingungen für die 
Einſtellung gibt die 2. Werſtdiviſion nähere Auskunft. 


EKeiegs-Gedenttafel. 


(11. November 1914.) 


1 Der über Nieuport bis in den Vorort Lombartzyde 
bvorgedrungene Feind wurde von unſeren Truppen über 
die Yer zurückgeworfen. as öſtliche Yſerufer bis zur 

See iſt vom Feinde geräumt. 91 

5 Die Feſtung Przemysl wird von den Nuſſen 
wieder eingeſchloſſen. Rückzug der Sſterreicher auf 
die befeſtigte Linie Tarnow—Gorlice. h 
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Briefkasten. 
Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder 
Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte 
werden nicht erteilt. Für die Auskünfte übernehmen wir nur die preß⸗ 


geſetzliche Verantwortung. s 
H. P., K. 1. Ein Volljäbriger, der nicht unter Vor⸗ 
mundſchaft ſteht, kann einen Pfleger für ſeine Perſon und 
ſein Vermögen erhalten, wenn er infolge körperlicher Ge⸗ 
brechen, insbeſondere weil er taub, blind oder ſtumm iſt, 
feine Angelegenheiten nicht zu beſorgen vermag (jog. General⸗ 
pflegſchaft!. Vermag ein jähriger, der nicht unter Vor⸗ 
mundſchaft ſteht, infolge geiſtiger oder körperlicher Gebrechen 
einzelne jeiner Angelegenheiten oder einen beſtimmten 
Kreis ſeiner Angelegenheiten insbeſondere ſeine Ver⸗ 
mögens angelegenheiten nicht zu beſorgen, fo kann er 
für dieſe Angelegenheiten (3. B. für die Belaſtung feines 
Grundſtückes mit einer Hypothek) einen Pfleger erhalten (ſog, 
Spezialpflegſchaft). Die Pflegſchaft darf nur mit Einwilligung 
des Gebrechlichen eingeleitet werden, es ſei denn, daß eine 
Verſtändigung mit ihm nicht möglich iſt. (§ 1910 B. G.⸗B.) 
Durch die Gebrechlichkeitspflegſchaft wird die Geſchäftsfähig⸗ 
leit des Gebrechlichen nicht beſchränkt. Der volljährige, . 
nicht unter Vormundſchaft ſtehende Gebrechliche bleibt geſchäfts⸗ 
fähig, iſt namentlich auch zu denjenigen Handlungen berechtigt, 
welche in den Geſchäftskreis des Pflegers fallen. Es it 
deshalb möglich, daßzwiſchenden Handlungen des Pflegers und 
denjenigen des Pflegebefohlenen ein Widerſtreit entſteht. Im 
Falle eines Widerſtreits iſt anzunehmen, daß die zue rſt ror⸗ 
genommene Handlung rechtswirkſam iſt, dagegen eine rechts⸗ 
wirkſame Handlung nicht zuſtande kommt, wenn gleichzeitig 
widerſprechende Handlungen ſeitens des Pflegers und des 
Pflegebefohlenen vorgenommen werden. Das Verhältnis tt 
zu beurteilen, wie wenn jemand einen Bevollmächtigten be⸗ 
ſtellt und ſeine Handlungen mit denen des Bevollmächtigten 
im Widerſtreit ſtehen, die Löſung iſt dänn nur nach Lage 
des einzelnen Falles zu finden. Würde hier der Pfleger 
dem Dienſtherrn gegenüber erklärt haben, daß er in die 
Weitervermietung des Pflegebefohlenen nicht willige, und j 
hätte erſt nach dieſer Erklärung des Pflegers der Pflege“ 
befohlene ſich auf weitere drei Jahre vermietet, ſo wäre der 
von dem Pflegebefohlenen ſelbſtändig getätigte, neue Dienſt⸗ 


e re swirtiam geworden. 2. Dienſtboten können 
vo a er Dienſtzeit, n 1 > 
Kind ian ſtzeit, 928 nach vorher gegangene 


3 den Dienſt ) Fi ’ 
bedungenen Lohn in den ven ae 
bezahlt. (S 145. 1 Geſindeordnung.) Aus dieſer Geſehes⸗ 
beſtimmung wird ein Kündigungsgrund wohl kaum zu ent⸗ 
nehmen ſein, da anſcheinend die Dienſtboten mit der 
Kürzung des Lohnes einverſtanden find. 3. Die Vollfährig⸗ 
keit tritt mit der Vollendung des einundzwanzigſten Lebens⸗ 

jahres ein. Rechts fähig iſt jeder Menſch mit Vollendung der 
Geburt, die Geſchäftsfähigkeit, und zwar die unbeſchränkte, 
erlangt er erſt mit der Volljährigkeit. Gebrechliche in⸗ 
beſondere Taubſtumme werden volljährig und u beſchränkt 
geſchäftsfähig, wie jeder andere Menſch, d. h. ſobald ſie das 
21. Lebensjahr vollendet haben. f 


eee eee eee > 


Leib- und Bettwäsche, Tischwäsche 
Haus- und Küchenwäsche 


Damen, Herren- und Kinder- 
Kleidung Wollwaren « Wirkwaren | 


8 d 
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7/34 Möbel -Einrichtungen | 
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0 217 von einfacher bis zu vornehmster Art. 

© Ständige, grosse Möbel- Ausstellung 


>= 


SSE 
IE 
STREIT, 


| 4 Stockwerke Möbel i 


Man verlange kostenfrei Preisanstellung D % 


— 
— 


— Die Firma A. M. Eckſtein u. Söhne, Dresden hat aber 
mals 1 Million der bekannten Da Capo⸗Zigaretten für unſere 
braven Truppen als Liebesgabe gejtiftet und ſollen dieſe 
zu Weihnachten zur Verteilung kommen. Es iſt dieſes 
chon die 6. Liebesgabenſpende in gleicher Höhe! Möge 
das Vorgehen der Firma viel Nachahmung finden. 


Am 22, Dezember d. Js., vormittags 10 Uhr, 


Akademiker 


NI 00 
BE 1 * Ro 2 7 2 — enn u wms ag 
2 8 205 Am tliche A UnZelg Sn > kommt das früher Mess'ſche ca. 90 Morgen große 
5 2 


42 TILL 1 2 2 
Im hieſigen Handelsregiſter Abteilung A Nr. 172 if te 
ee oh. Jacobi & Sohn mit dem Sitz in Grau ya 
5 . 18188 
Graudenz, den 3. November 1915. 


„Königliches Amtsgericht. 


Candgrundſtüel 


(Kavalier), in hoher Staatsſtellung (Landwirt), 7000 Mk. Gehalt, 
kath., Erbteil 80000 Mk., ſucht 


zwecks Beirat 
Briefwechſel mit gemſitvoller kath. Dame in entſprechenden Ver⸗ 
hältniſſen. Neſolute Damen wollen vertrauensvoll Briefe (wenn 


Be Bekanntmachung. 

; rd erſucht, den Aufenthalt des Kraftwagenführers Erich, Senden, 

i enn e 10. Seytember 1888 zu en lie re: e in 3 80 
udeng aufhaltſam, zu ermitteln und zu den hieſi 2 Er 

1b C 255/14 Nachricht zu geben, N a 


Graudenz, ven 4 November 1918. 


auch borfaufig anonym) unter Nr. 13960 an den Geſelligen 
5 Strengſte Verſchwiegenheit Ehrenſache. Agenten verbeten. 


Wegen Einberufung habeſch 


A fleine Grund tüte 


Suche für meine Stütze, welche 
bei mir die Wirtſchaft auf meinem 
großen Gute erlernt hat, paſſ. 


Königliches Amtsgericht. es ed 3 |bei Danzig im Vorortverkehr. 5 * mein Kolonialwaren⸗ und Stellung 
gwan sverſteigerun l n Schulzüge im Orte, von 38 Mg. Deſtillationsgeſchäft ſuche ich 5 
9 2 Ge Größ. Poſten Weihnachts⸗ 176 Mig, 200 geg, und 164 Ma. per ſofort reſp. 1. Januar Gehalt nach Uebereinkunft. NER 
% p ausrun > chil . K vollen ge 
i . N R J. as 3 . „ » " 
an ber, datt 5 bel aden onen Das im berg Shocnevite. 5 822 Albert Rosin, Danzig. E | 4 V. Berlin. 
run „Blatt 70 (eingetragene Eigentümeri : eln 
21. Anguſt 1915, dem Lage der Aire 2 5 e Wei nachtstannen Todesfallshalber 55 
nermerks die Bötchermeiſterfran Olga Ehm geb. Vogel in b ’ verkaufe günſtig gelegenes der volniſchen Sprache mächtig. Offene Stellen 
Garnier) eingetragene Hausgrundſtück Hinterſtraße 70 Gemarkung mehrere Waggous zu kaufen 15 1 Bewerbungen nebſt Zeugnisab⸗ ? RE 
e e 7" Koch, Cekotlen, | Ende rt Seren m m 
. „Gru rrolle Art. 121 und 142,9 8. Gärtnerei Ross, Bromberg. 77 onſt. Prz 8 uche ver 1. Januar 1916 
wert 219 M., Gebändeſteuerrolle Nr. 64. e G . dee . grundſtück 8224] Lantenburg Wyr. 2 Kinder (Mädchen) im A ker 


Marienwerder Wpr., den z e „ r li, agen x. Brounhola 2 
Königliches ne Jer n Me e ee 


Zur Bearbeitung der Kriegsfamilienunterſtützungsſachen ſuchen 


wir zum ſofortigen oder baldigen Eintritt 


einen Bürvobegmten 


der befähigt iſt, die Unterſtützungsgeſuche ſelbſtändig zu prüfen, 
die Gelder anzuweiſen und ſelbſtändig abzurechnen. Hierzu fähi 0 N 
Bewerber wollen ſich ſofort unter Angabe der Gebaltsanſprüche Tagespreiſe auf 
bei uns melden. 18259 


in großen u. kl. Poſten mit der 
Bahn nach Graudenz oder eine 
e Station vor Graudenz z. guten 
FJahresſchluß 
jofort od. 1. 1. 16 geſucht. Brfl. 


5 geld. u. Nr. 14047 an d. Geſell. . 
Kreisausſchuß Wlrſitz. Waben Poſten flottgehendes Mauufaktur⸗, J. S. Cohn, 
95 Modbewaren⸗, Konfektions⸗, bahnamtl. Rollfuhrnunternehmer 


Speise und Pallerkartolleln 


ſortiert u. unſortiert, kauft geg. 


Bekanntmachung. 
Bürogehilte 1 Magiſtratsbüro, insbeſondere mit Journal⸗ 


mit Schloſſereiwerkſtatt (kompl.) 
maſſive Gebäude, Obſt⸗, Gemüfe⸗ 
garten, desgleichen 114058 
Sampfpreihiäge u. a. m. 
Frau Kichhonst, 
Mühlenbeſitzerin, 
Oblatſchkewo, Kreis Mreſchen. 
Reutengſt., 42 Mg. k. Opr., tadl. 
K.⸗ u. W.⸗Bod, iſt ſof. zu verk. 
oder zu tauſch. Off. erb. Karcher, 
Waldheim b. Tapiau. 14033 


In Oſtpr. ſchönem Städtchen, 


Schuhwareng. u. Mode-Bazar, 
weil Inhaber im Kriege gefallen, 
unter günſtigen Bedingungen 


jungen 


Suche zum jofortigen Untriſt 
einen militärfreien, umſichtigen 


Mann 


zur Leitung meines babnamt⸗ 
lichen Speditionsgeſchäftes. Ans 
gebote mit Zeugnisabſchriften, 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
bei nicht fr. Station umgehend 
erbeten. 1821 


Schönlaute (Ditbahn). 
Für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektionsgeſchäft ſuche ſofort 


von 5 und 8 Jahren eine kath. 
der polniſchen Sprache mächtige 


Erzieherin 


möglichſt muſtkaliſch. Bewerb. 
mit Zeugnisabſchriften ſind zu 
richten an 18225 
Kaufmann Konft, Mrzybyls ki, 


autenburg Wpr. 


Eb. Lehrerin 


wird für die höhere Privat 


Mädchenſchule zu Neujahr 1916 


und Regiſtraturfſſhrung ſoſwie Bearbeitung von Verwaltungs⸗ und ſofortiger Lieferung nächſter un 72 
Steuerjachen vertrat en foiortigen Antritt gejucht, u Habnſtatton zu ven höchſten ſofort zu g 227 2 N 2 verlangt. Zeugniſſe u. Lebend ⸗ 
Bewerbungen mit eden und Lebenslauf find d E irelfelt Nied be verkaufen. N gel el a kl ng Frau Berger Borſteberin 
ireifelt, Ni j i ger, erin, 

0 ind une Gresten nerve Of u. Nr 14051 9. b. Getelligen erd Silehne, N 


n uns einzureichen, 
Tzarnikau, den 9. November 1915. 
Der Magiſtrat. 


bei Obergruppe. 50 
Telephon Grandenz Nr. 126. 


Kaufe ſofort mehrere 1000 Sir, 


eee st Induſtrie⸗ 
S ehuldieners 11 alle ust Speifes 


der biefigen chriſtlichen Schule ift ſofort zu befehen. Die Stelle zartoſfeln, uurnten, Pierve⸗ 
15 nicht beuſtons berechtigt, Das Einkommen eek 660 Marl, möhren, Speiſemohrüben, 
reie Dienſtwohnung im Werte von 150 Mart, freie Heizung, Futterrübenec. Kaſſe l. Voraus. 


Nebeneinnahmen ca. 75 Mark. M. Kloss, Danzig, 
Unterzeichneten einzuſenden. 

3 Der Schulvorſtanv. 18258 Stroh 
222 ⅛·» 0 TER 1 I 


Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften und Lild find an denn Langenmarkt S. 
Krtegsbeſchädigte erhalten den Vorzug. Karte ffel 
Fordon, den 8. Noveniber 1915. n 
Zur Leitung von Arbeitsnachweis⸗ und Rechtsauskunfts⸗ 

ellen in mehreren Kreisſtädten Oſtpreußens werden geeignete Wruken 


Selten günſiaer Kauft! 
Wegen Einberuf. habe ich ein 


kompl, Grandstäeh 


70 Mg., Kr. Allenſtein, 4 km zum 

Bahnhof, für nur 24000 M. bei 

ca. 6000 M. Anzahl. z. Verkauf. 
Albert Rosin, Danzig. 


In einer größ. Garniſon Noſ. 
iſt weg. Einberufung u. Todes 
der Frau ein gutgeh. Kolonial⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft oh. 
Grundſtück bei billiger Miete 
preiswert abzugeben. Angebote 
unter Nr. 8244 an den Geſell. 
erbeten. 


flüchtige Verkäuferin 


Gehaltsanſprüche mit Bild. 8252 
S. Schoenfeld, Dt. Krone. 

n RE ENT 
Gewerbe, Industrie & 


Selbſtänd, militärfr. 


Mühlenwerkführer 


durchaus ehrlich u. zuverl., für 
autom. 3 To.⸗Kundenwaſſerm. ab 
ſofort od. 1. 12. cr. nach Weſtpr. 
eſucht. Bewerb. muß m. elektr. 
Lichtanl. Beſcheid wiſſen u. bereits 
in Kundenm. gearb. haben. Geh. 
120 Mk., fr. Wohn., Heiz. u. Licht 


2 


Eine 18232 


Kinderärtnerin I, Kl 
die zugleich Stütze iſt, wolle ſich 


e 3 
melden 8 Rot 
rau Rofg Spitz, 
Gueſen, Markt 6 
„Suche zum 15. od. 20. 11. 15 
ine 18219 


kinfach. Stütze 


die keine Arbeit ſcheut und mit ⸗ 

5 — muß, = Samillenanicluß 
eine Beſitzertochter bevorzu 

Gebalt jährlich 240 Mark gt). 


N. 


Beamte geſucht. Entſchädigung für die Leitung des Arbeits⸗ eee ee pp. Lehrl. vorh. Brfl. Meld. unt. : 
nachweiſes 12-1500 Mark, bei Verbindung mit Nechtsaustunfts- Viehverkäufe Sir. 8215 an den Geieligen erb. er Fr. an Lichtenieke 1 


ſteſten entſprechend mehr. Kriegsbeſchädigte bevorzugt, Neben⸗ 
beſchäftigung geſtattet. Geſuche mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften 
und Angabe der Gehaltsanſprüche find dem Oſtpreußiſchen 
Arbeitsnachweisverband, Königsberg i. Pr. 5, einzureichen. 


Steh 


von Berg, Landeshauptmann. 
don 8,76 am Heisfläche iſt wegen Umbau der Gasauſtalt billig 


ender Dampfkeſſel 


Weifzkohl 
Mohrrüben 


7773 . 
a u höchſten Weisen g je 
Hl. Nachemstein, 6.1. b. H., 


Kiefern⸗Kloben 


n 


1 Rappwallach 


Rapp-Fohlen 
edler Abſtammung, für 3000 M., 


Landwirtschaft 


Su e für mein 600 Mg. 
Gut für jof. ein, ord. 


Wirtſchaftet. 


b. Liebſtadt i. Opr. 


Sur frlegsvertretung od. auch 


ER ar 


Abhau Biſchofswerder 1 pr, 


Tak iti 


die feinen und mittleren 


Graudenz. Fernruf 891. ahn de Ä ra Grutta flott arbeitet, kleiner Arbeitsſtube 
ER Per re re error Bill) br. 114044 Zeugn. u. Gehalksanſpr. erb. vorſtehen kann und firm im 1 
Sache zu kaufen 1 Waggon 1 Baar 1½läprige 14045 Vilhelm, Bränsden e 


gang mit der Kundſchaft 
„Jauuar ode 
8 * 1. Jebruar 1916 


CTulm, den 2. November 1915. N Aban 
775 7 oder Knüppel. Angebote mit ein 1½ Jähriges Dauerſtellung wird zum 1. 

Der Magiſtrat. Liebetanz. 18135 elan ftanfo 8 für 11 1916 ein militärfreien. N = Junge Dame 

Pillupönen zu richten an Greifelt, Niedergruppe Brennerei berwalter branche mit gut. Schulbildung als 


Beetz, Gutsbeſitzer, 
Laukupönen, 
Poſt und Bahn Pillupönen Opr. 


8 Faß 


Primasprit 
verſteuert, in ganzer Ladung od. 
einzelnen Fäſſern, preiswert zu 
kaufen geſucht. Angebote mit 
Preisangabe unter Nr. 8229 an 


Holzverkauf. 3 

Die Gutsverwaltüngen und Herren Beſitzer werden ergeben 

we den Bedarf an Brennholz, Stangen, Zaunpfählen und 

anderen Sortimenten bis 1. Dezember d. Js. Herrn 1 
förſter Wurm in Guttau, Poſt Penſau, anzumelden. 


Thorn, den 6. November 1915. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Unter den hier elnzuſehenden Bedingungen, die auch 1 en 


—— — — 


bei Obergruppe. 
Telephon Graudend Nr. 126. 


— —— 


30 erſtkl. [8203 


Milchkühe 


gibt ab weg. Aufgabe d. Milch⸗ 
wirtſchaft 
Goertz, Gut Böslershöhe 
b. Graudenz. 


eſucht, der auch eine vorhandene 

artoffeltrocknungs » Anlage — 

Flocken. u. Schnitzelapparat — 

ſowie elektriſche Anlage zu be⸗ 

aufſichtigen bat. 18184 

E. Bloch, Rittergut Chinow 
dei Althammer i. Pom. 


Kulſcher geſucht 
und Hofmann 


Cageriſtin 
und Einkäuferin 


geſucht. a 

ewerberinnen wird bei ent ⸗ 
ſprechenden Leistungen durch Ein⸗ 
kaufsreiſen 1 l geboten, 
ſich weiter auszubilden. Stellung 
dauernd und angenehm. Oſſert. 
nebſt Bild und Gehaltsanſpr. 
u. Nr. 14063 an den Gef, erb. 


genen Einſendung von 50 Pfg. zu beziehen find, ſollen at ne 
Stadtforſt ca. 1350 Feſtmeter 5 den Geſelligen erbeten. ie re | . ee et 
bor danteſern⸗Rutz⸗ und Schneidebölser „ Speiſekartoſfem eee ziergut men Tehrfräul. 
verde wer im Wege des ſchriftlichen Angebots in 18209 Speiſewruken EEE TE SEINE TE 2 BE je ns hee 18155 Eiben 1. ga 151 bei freier 
R „ = 22 En 7 8 Ort zu aren 4 for, 

4 Jagen 5 Nr. en geſchätzt auf 0 ee Runkelrüben 5 eee 5 haf 90 er J. 3 Kchubgeſchäft, 

„ ITT f, „ d Pferdemöhren eee eee er __.. Renftestin. 

2 1 4 9b 1601-2000 5 90 550 „ 8 eee 5 geſucht. Anſprüche ſtellen an Suche von ſogleich eine 

Der Veitand iſt bis 100 Jahre alt. Einschlag und Aufarbeitung | Futterwruken „ Stellen-Gesuche , Gutsverwalkung Barlomin S 6 
erfolgt Dura e e und ſimäßig verſchloſſen mit der Weißkohl eee TIEREN bei Zuftn Weſtpr. tze 
Aufſchrift han a Nabil jedes Los be und alle Sorten Stroh kauft it, E 8 Mehr ER 1 . mein iu Pe Gäſte bes 
ſonders und epkl. auch auf alle 4 Loſe aufammen bis 5. Der erbittet billigſte Offerten 18175 l . Lehrling 1 Ei, 1 muß und etwas näben 
Aden die tan 1m BE den er Die Mine] „ f ©. Boehnke, Gutsverwalter Lehrlingestellen GB Var, „.,, Marlenwerber 

Bieter die Verlaufs” | Kznigsberg 1. Pr., Krugſtr. 1. v. auf Nebeng. 47 J. a., ev, d. Mekmmm 3 | _A. Okroy, Marienwerder, 


müſſen die Erklärung enthalten, daß dem 
13 


r m. Solonialwaren- und 


bedingungen bekannt find und er ſich denſelben unterwirft. 7 U Landw. In 
‚Die Eröffnung der Gebote findet am Montag, den 6. De 4 9) ſch vo 1 Spr. m. kl. Fam. 1 1 5 1 bende ae Pe e ee e 
War aer e iet el Magiſtratsbüro in Gegen⸗ N eine IE gew., ie. e e e Bre ee le it 18 5 32. eine tüchtine 
Babu of der Sprit führt eine Chauſſee nach dem 2 km entfernten ai eterswalde, . Neid Ds Poſen reunerei e L ng 
die flößbare Küddow iſt 8 km entfernt, Kreis Stuhm. u. Weſtpr. bevorz. W. Off. u. uicht unter 17 Jahren. 114059 N 
ebuhr, den 5. November 1915. 8 7 B Den Wer en a N 8 Poln. Sprache Bedingung. Off, 
ee eee Eu N N p. Drausnitz Wpr, mit de { 
BT 7% | yerano Stellen GC a chinlons 
en Grundstäcks- und „Offene ‚Brei 21 14061] Tautenburg Wr. 


in Rußland bei d. Art., Anfang 
30, möchte die Bekäuntſchaft 
einer Dame vom Lande 

25 Jahren in mitt⸗ 


wech Heirat | Ein jet vinzſtabt mit großer 


machen. Suchender ſteht ganz lerer e beſteh eubes, 44% n 


Geschäftsverkäufe 


--27 Jahr. zwecks bald. allein und. it Landwirt, ſpätere Garniſo auch Kriegsinvalide f. leichte stell. 
h Brie zu treten. P 155 2 6d. Gaſtrolrtſch waer dwirtſchaft geführtes m: it | eorg 5 Fräulein, 22 J. a., ſ. Stellung a. | Bewerberinn welche mit der 
Si. u Klos. 3 Wien de. Offerten unter Nr 14088 n el ei 6, Spiri hoſen⸗ Lecburg Ovr. Stu E Neleben gg i 7 9 
nonym 3 1 „im. Geſelligen erbeten. 7 zit EEE ausführ x 
ber Aber . Aug. 5 Bern er WR real] Bigarzen» Cesc ame 3 det Samittenanjbluk, Di; mit 190 en Sn Flache m 
1 perſönl. Nerhältn. b. 3. 16. 11. wünſchen mit Herren a. . Feld⸗ en gros und en 89 ſehr 5 icht E fl U g Erd enfel 4. 82 ee wünſcht, jedoch nicht Bedingung. 
u. Nr. 14026 a. d. Geſ. erb. Den vornehm. Charakt, in iſt krankheitshalber un 15 lo ved. Ries Huge Degusan, 
„ a 7 0 Se echſel zu treten. Ge m Bedinatinnen vom 45 5 d Junge Buchhalt n ſucht Au⸗ Prandenz. 
Hei ratsgesuch 8 1. April 1616 oder früher zu f mögl. militärfrei un Hfangsſtelle aſſt Yu ng siehnen Heinen Hausbalı 
Ir „ . ? 42 72 2 0 x a 8 3 
2 343, al nr K100 cn cn, |tuhe vneae eine hänge 
eiber von 72 Morgen Niede⸗ hauptſachlich: komplette⸗ gaben: 5 0 5 Kiegenfeld, Bromberg. St 
gef lan,jucht ſof eine Lebens⸗ und Keller⸗Einrich tungen, Tage- ſucht von ſofort oder ſpäter Buchhalterin ag E 4 
Lauberden Sunge Damen von fäſſer und Utenfilieh- an | A. Jacoby Rastenburg in Stenogranbie u. Schreibm. welche kochen kann und bie Sau 
© bevorzugt. Meld. u. 578 aden] borräte brauchen gur amen zu Obr., Manufaktur, Mode? bewandert, ſucht Anfangsſtelle. arbeit übernimmt. 18178 
Biete lügt 0 a neun e tem mg ten unt Me 8240 waren, Konfektion. Off. unt. E. 50 an Exped. Frau I Ina Lnckmann 
V „ N‘ #, it. 1 Chr . L 2 i 1 5 
esbeien, enn Marzevswe gz tr. 191, dir, Stett en erbeten. me bee, om berg. als def be 9 
a 
} | 9 Be u‘ 


i 
geräte ſuche für ſofo „1. 
branchekundigen kath. 14000 


Verkäufer 


* 5 Frauen, Mädchen @& 


9 5 Stellon-Gesuche 6 & 


; 55 ſofort an * 
nlalwaren- Ge t i 
tüchtige, ehrliche ER 45829 


Verkäuferin. 


mein Kol 


6 hochtragende Kü 

N 25 6 15 

6 hochtragende Kühe 

4 milchveich. Herde vergibt Eu 

Winterfutter geg. Milch u. Kalb. 

Er. Kendziorski. 

Gr. Brudzaw p Gr Kruſchin 

Weſtpreußen 17973 


Wegen Aufgabe 


verkaufe von ſogleich mein 
Dampiläg 1 beſtehend 


Hochtragende Kühe 
und Stechen 


belle en unbelegte Sterken ſowie Beiteodien 


r Maſt, jedem Gewicht liefertfranko jeder 
und Bullen Bahnſtalkon sebr e 1187 


Telephon: Amt S. Samuel, Schö 1 
Königsbg. 1297. bei Bei sönigeberg i. r. 


N unf ſſpeiſcfetle 


November lieferbar in / und 3 f 7 
Str. Gebinden offeriere a Boll Mik. Berkaufe 
ber Zentner gegen vorher. Kaſſe. F Apfelſchimmelwallach, viährig, 


us: 
1 Wolf'ſche Soken ile maximal 
dauernd ca. 34 PS., 1 kompl. 
Walzenvollgatter Blumwe, 1 
Walzenhobelmaſchine, 1 Nut⸗ u. 
Spundmaſchine 1 Kreisſäge, 1 
Vendelſäge an H., 1 Schleif⸗ 
amarat und Schleifmaſchine, 
fämtliche Transmiſſionen und 
Riemeuſcheiben, Riemen, Säge 
und Sägenangeln, 1 elektriſche 
Lichtanlage, kompl. 17.1 
Max Jaruslawsky, 
Raſtenburg, Kaiſerſtraße. 


Prima Neue 


Zitl. Speiſezwiebeln 


kleinfallend, geſund, trocken, per 

Str. 19,0% Mk., offerler. geg. Machn. 
Gebr. Davidschn, Schön anke 
a Oſtbahn. Telephon 65. 


ie Voſten entſpr billiger. braune Stute, djührig, beide 
2. Meyer, Neuenburg pr. en pr. 165 em groß, flotte i at en 
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7. und 8. Oktober 1015. 

Schon lange waren unſere Vorbereitungen für einen 
bergang über die Save getroffen, jede Einzelheit war wohl 
erkundet und jede Möglichkeit in Betracht gezogen. Unſere 
Brigade ſollte im Abſchnitt Kirche Bezanija—Zuckerſabrik 
und 115 füdlich Zemun —Eiſenbahnbrücke den Übergang 
machen. Das Regiment ſolkte ſich zunächſt in den Beſitz der 
kleinen Zigeunerinſel ſetzen, die auf einem Damm erreicht 
werden konnte, während wir die Große Zigeunerinſel 
nehmen ſollten. 

Letzteres war eine äußerſt ſchwierige Aufgabe. 
Jeder Mann wußte, daß die Inſel ſtark beſetzt war, daß 
drüben im Buſchwerk ein zäher und gut ſchießender Gegner 
lauerte und daß Minen und andere Überraſchungen während 
des Überganges auf ihn warteten. Trotzdem gingen unſere 
braven Kerls heran wie immer! 

Am 6. Oktober, 12 Uhr mitternachts, ſtand das Regiment 
hinter dem Save⸗Damm bereit. re 

Inzwiſchen belegte unſere Artillerie die Feſtungs⸗ 
werke Belgrads, die Ufer der Save und die Inſeln 
mit ſtärkſtem Feuer. Unauſhörlich flogen die Granaten 
gegen die Höhe Belgrads, zerſprangen in dem Buſchwerk 
der Inſeln und ziſchten gegen die Ufer der Save. Detonation 
folgte auf Delonation! 

Punkt 1 Uhr 55 Min. vormittags begannen die Minen⸗ 
werfer ihr Feuer und ſchleuderten Minen aller Größen gegen 
die Inſeln. Jetzt ſteigerte ſich auch das Artilleriefeuer zu 
größter Heftigleit. Dumpf grollte der Donner in den Tälern 
der Donau und Save, hell zeichneten die durch die Luft 
fliegenden Geſchoſſe ihre Bahn im Dunkel der Nacht wie 
Meteore, und grell leuchteten die einſchlagenden Granaten. 
Es war ein ſchaurigſchöner Anblick. 

Jetzt war es Zeit, die Pontons, die im Galovica⸗Kanal 
verſteckt lagen, in die Save zu bringen. Leiſe trugen die 
wackeren Pioniere die Fahrzeuge über den Damm hinunter 

ans Waſſer, und lautlos beſtiegen ſie unſere Leute. 
Pünklich 2 Uhr 10 Minuten vormittags ſtießen die 
Pontons vom Ufer ab. Bis dahin hatte der Feind ſich 
völlig ſtill verhalten und weder auf unſer Artillerie⸗ noch 
Minenfener irgendeine Antwort gegeben. 
Beinahe hatte es den Anſchein, als ob er überhaupt 
nicht mehr da wäre. 

Kaum näherten ſich jedoch unſere Pontons der Inſel, 
als ſie von einem raſenden Infanteriefeuer überſchüttet 
wurden. Gleichzeitig ſetzte die ſerbiſche Artillerie mit hef⸗ 
digem Feuer ein. Schneller arbeiteten die wackeren Pioniere 
in den Booten, vorwärts heran an das Ufer! Trotzdem 
viele Pontons von Schüſſen durchbohrt verſackten oder auf 
Minen liefen, trotzdem die Strömung manches Fahrzeug mit 
ſich riß, trotzdem die landenden Leute durch Handgranaten 
und Maſchinengewehrſeuer ſchwere Verluſte erlitten, unſere 
Helden drangen vorwärts und arbeiteten ſich am Uſer 


e fuhren die leeren Pontons, die erften Leute ihrem 

Schickſal überlaſſend, bald kehrten ſie vollbeladen wieder. 

So gelang es dem unvergleichlichen Heldenmute der 

Pioniere, nach und nach ſechs Kompagnien und Du: 

ſchinengewehre hinüberzuſchaſſen — mehr ging nicht, ſo⸗ 

wohl Menſchen wie Material zu Ende waren. ER 
Saft fämtliche Ruderer waren tot oder 


wundet, von den Pontons nicht ein einziges mehr ge⸗ 


bvauchsfähig. 5 
e drangen nun trotz heftigen Wider⸗ 
ſtandes der Serben im Handgemenge Mann gegen 1 85 
durch das dichte Ufergeſtrüpp weiter und ſetzten 15 5 i 
Besitz zweier feindlicher Stellungen. Hier hiel ne 
nächſt an, da es zu ſchwierig war, im Dunkeln wei 
zudriugen. 
; 3 Spaten arbeitete, und er arbeitete gründlich! Denn 
manches blutige Spatenblatt legte Zeugnis ab von ſeiner 
Verwendbarkeit als Waffe 
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geſſen, die Helden von der Zigeunerinſel! 


Die Serben ſetzten ſofort zum Gegenangriff an, 
um ſich wieder in den Beſitz der Inſel zu ſetzen. Hin und 
her wogte der Kampf, fünfmal mußten die Unſrigen vor der 
Übermacht zurück, aber immer wieder drangen ſie vor und 
behaupteten ſich ſchließlich in der erſtgenommenen Stellung. 

Unterdeſſen belegten die Serben den Strom, das Ufer⸗ 
gelände und die Unterſtützungen hinter dem Save⸗Damm 
mit ſchwerem Granatfeuer. 

Als der Morgen graute und man den Schauplatz der 
nächtlichen Tätigkeit überblicken konnte, war von unſeren 
Helden auf der Inſel nichts zu ſehen. Tote nur lagen am 
Ufer, und hier und dort bewegte ſich ein Verwundeter im 
Graſe. Das heftige Gewehrfeuer jedoch ließ vermuten, daß 
unſere Leute tapfer bei der Arbeit waren, und jo war es 
auch! ; 

Unſere Kompagnien hatten trotz der ſerbiſchen fiber: 
legenheit ihr Vordringen fortgeſetzt und waren bis faſt an 
den Südrand der Inſel gelangt. Dicht am Waſſer hielten 
ſich die Serben noch. a 

Leider fing jetzt die Munition an knapp zu wer⸗ 
den, ſo daß nur äußerſt ſparſam geſchoſſen werden durfte. 
Die Serben, die die Schwäche unſerer Leute erkannt hatten, 
verſuchten ſie zu umzingeln, — es gelang ihnen nicht. 

Von allen dieſen Vorgängen hatte das übrige Regiment 
keine Ahnung. Abgeſchnitten von den Kämpfen auf der 
Inſel durch den Verluſt der Boote war es nicht möglich, 
Meldungen oder Nachrichten zu erlangen, oder Munition 
oder Verſtärkungen hinüberzuſchicken. Nur das Infanterie⸗ 
feuer zeigte, daß unſere Leute ſchwer zu kämpfen hatten. 

Da gelang es am Nachmitlag einem mutigen Offizier, 
mit einigen Leuten die Save zu durchſchwimmen 
und Meldung von dem Stande des Gefechts zu bringen. 
Mittels eines Pontons, das von einer anderen Diviſion, die 
oberhalb überzugehen verſfuchte, abgetrieben war und von 
zwei Schwimmern herangeholt wurde, brachte man ſchleu⸗ 
nigſt Munition hinüber. | 

Natürlich brannte das ganze Regiment, nachdem es von 
den Ereigniſſen auf der Inſel gehört hatte, darauf, an den 
Feind zu kommen, aber erſt gegen Abend konnte man 
darangehen, auf den notdürftig geflickten Pontons Truppen 
überzuſetzen. Das 3. Bataillon ging zuerſt über, dann der 
Reſt der anderen Bataillone. 


Als alles herüber war, — reichlich Munition war mit⸗ 
genommen — faßte ein Bataillonsführer die übergeſetzten 
Teile zuſammen und warf den Feind aus ſeiner letzten 
Stellung heraus. 

6 Uhr vormittags war das öſtliche Drittel der Großen 
Zigeunerinſel in unſerem Beſitz. 

Wunderbarerweiſe hatten die Serben eine Floß brücke 
von der Inſel zum anderen Ufer unverſehrt gelaſſen, ſo daß 
die Möglichkeit gegeben war, das andere Ufer zu er⸗ 
reichen. 

Nachdem die Artillerie die ſerbiſchen Stellungen, die 
Gebäude der Saveufer unter Feuer genommen hatte, nachdem 
die unter der Brücke vorgefundenen Sprengkörper von einer 
Offizierspatrouille beſeitigt waren, griff das Regiment an 
und ſetzte ſich um 5 Uhr nachmittags in den Beſitz des ſüd⸗ 
lichen Saveufers. 

Der übergang war gelungen! 

In noch nicht zwei Tagen hatte das Regiment 
den Übergang erzwungen und eine herrliche Waffentat, eine 
neue Glanzleiſtung feinen früheren Erfolgen hinzugefügt. 

Für die Nacht beſetzte das Regiment die Lederfabrit und 
Zuckerfabrik mit zwei Bataillonen, während ein Bataillon 
noch auf der Großen Zigeunerinſel verblieb. 

Patrouillen ſtellten feſt, daß ſich der Gegner in ſüdlicher 
Richtung zurückzog. 

Manch ſtummer Held ruht aus auf der Zigeunerinſel, 
manches Auge iſt noch trotz liebevoller Behandlung ge⸗ 
brochen, mancher brave Mann windet ſich verwundet in 
Schmerzen — das Regiment wird nie dieſe Männer ver⸗ 


—— —— — — —— 


RR 


Nr. 265. 1 
11. November 1915. 
Verschiedenes. 


— Von der Tagung der deutſchen Südſeefirmen in 
Humburg. In der vorigen Woche hat in Hamburg eine Ver⸗ 
ſammlung der Hamburger ſowie der Berliner und Bremer 
Südſeefirmen ſtattgefunden. Aus dieſem Anlaß wurde ſol⸗ 
gendes Begrüßungstelegramm an den Staats» 
fekretär des Reichskolonialamtes geſandt: Die 
in Hamburg heute zu einer Beſprechung vereinigten ſämt⸗ 
lichen Südſeefirmen entbieten Eurer Exzellenz ehrerbietigſte 
Grüße und geben der Hoffnung Ausdrück, daß der Wieder⸗ 
gewinnung der werwollen Kolonien in der Südſee Ihre 
Fürſorge zuteil werden wird.“ Hierauf iſt folgende Ant⸗ 
wort eingegangen: „Für die mir übermittelten Grüße 
beſtens dankend, verſichere ich den Vertretern der Südſee⸗ 
firmen gerne, daß ich gleichmäßig für die Wiedergewinnung 
unſeres geſamten kolonialen Beſitzſtandes eintreten werde. 
Solf.“ 

— Ein Bolkslieverbuch für gemiſchten Chor. Das in 
langen Friedensjahren vorbereitete, vom Kaiſor veranlaßte 
Volksliederbuch für gemiſchten Chor iſt im Verlage von C. 
F. Peters (Leipzig) erſchienen. Es enthält 604 Chöre, die 
von angeſehenſten Meiſtern alter und neuer Zeit geſetzt ſind. 
Die wertvollſten bekannten Volkslieder und Chor⸗Kompo⸗ 
ſitionen von Gluck bis Wagner und Brahms ſind darin zu⸗ 
ſammengefaßt, eine große Reihe herrlicher deutſcher Volks⸗ 
geſänge des 15. bis 17. Jahrhunderts zu neuem Loben er⸗ 
weckt worden. Von den Bearbeitern jeien hier nur die Mit⸗ 
glieder der Redaltions⸗Kommiſſion, Herren Fr. Hegar, 
Kretzſchmar, E. Mandyczewski, Georg Schumann genannt 
und Max Friedlaender, in deſſen Händen die Leilung der 
Ausgabe lag und der auch die Einleilung und im Verein 
mit Joh Bolte die Anmerkungen zu den einzelnen Num⸗ 
mern verfaßt hat. Bei den neuen Sätzen iſt ſowohl auf die 
Bedürfniſſe großer Chorgeſellſchaften ſpie auf kleinere Ver⸗ 
einigungen und den Familienkreis Rückſicht genommen. So 
iſt mitten im Krieg ein Werk vollendet worden, das wiſſen⸗ 
ſchaftlich und praltiſch in gleicher Art weder bei uns, noch in 
irgend zinem anderen Lande vorhanden war und. zumal bei 
dem niedrig bemeſſenen Preiſe als ein faiſerliches Geſchenk 
an das deutſche Volk bezeichnet werden darf. 


Par! A 
Ralenderschau. 

Füßhns Landw. Kalender 1916. Der neue Kühnſche 
Kalender für 1916 enthält viele aus dem Leben geſchöpfte 
Einrichtungen, welche er den Ratſchlägen von etwa 280 er⸗ 
fahrenen Landwirten verdankt. Der Preis für den Kalender 
in 3 Teilen mit allen Gratisbeilagen beträgt 2,50 bis 4 M 
derſelbe wird ohne Kaufzwang von jedem Buchhändler zur 
Anſicht geliefert, oder direkt von Reinhold Kühn, Berlin 
SW. 68, Kochſtr. 5. 

— „Blumenſchmidts Abreißkalender“ für 1916 bringt 
auf allen ſeinen Tageszetteln allgemein verſtändliche und 
leicht ausführbare Ratſchläge und Anleitungen aus dem RL 
Gartenbau, kurz und bündig, aber immer kreffſicher und 
gründlich. Hunderte von deutlichen Abbildungen unkerſtützen 
die lehrreichen Unterweiſungen. „Blumen Abrei 


un ale 5 Aten 


kalender“ erſcheint für 1916 bereits zum 27. Male, vo 
neu bearbeitet; er iſt in den Buchhandlungen zu haben oder 
vom Verfaſſer J. C. Schmidt, Blumenſchmidt, Erfurt gegen 
Einſendung von 50 Pfg. (poſtfrei ins Haus) zu beziehen. 

Hohenzollern⸗Nur kalender 1916. Herausgegeben 


von Profeſſor Bodo Ebhardt. Burg⸗Verlag G. m. b. 
Berlin⸗Grunewald. Preis 1.50 M. Soeben erſcheint zuͤm 
vierten Male der „Hohenzollern⸗Burgkalender“, Auf den 


12 Monatsblättern des neuen Jahrganges ſind die Wa 

von 17 Hohenzollern dargeſtellk. 12 Monsteb iiber allen 
ferner die Burgen: Hechingen, Hohenfels, Haigerloch, Berghh, 
Bütow, das Rurtor in Jülich, pic Mörs, Quedlinburg, 
Rezenſtein, Glatz um 1600, endlich SKänigswulterhaufen 
Außerdem enthält der Kalender ein geräumiges Kalendarium 
ſowie für jeden Tag die vaterländiſchen Erinnerungen von 
1870/71 und 1914/15. 


Grosseßetten 12 l. 


(Oberbett, Unterbett, 2 Kiffen 
mit doppeltgereinigten neuen Vett⸗ 
tebern, beſſere Betten 18, 19, 24 M.: 
1½ſchläſige Betten 15, 20, 28.50, 28.50, 
33, 39 M. uſw. Verſand geg. Nach, 
Preisliſte, Proben. Verpack Poflenvet‘ 
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Frößtes Spezialgeſchäft Deutſchl. 
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Cornwall · Dampfkessel von 8-120 qm Heizfläche, 
Röhrenkessel bis zu den grössten Dimensionen, 
Dampf-Maschinen von 10-1000 Pferdekräften, 
fast stets fertig oder in Arbeit, daher schnell lieferbar 
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Weit-Macht, bellebteste Marke der 5-Pf.-Preislage, 
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von Hindenburg Stück 3 und 5 H. 
Cigaretten-Fabrik „Klos“ o E. Robert Böhme, Drosden, 
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„ Offerten und Ingenieurbesuche kostenlos. 


IF: ‚omnick, Elbing. 


9562] 1800 Arbeiter. 


i aur 1 Mark Jun 
— 1 Sollen Stiefelsohlen zum Celbitaufnageln. rg 
Solche aus Gummiieder Paar . 2.50, Abſätze 85 frko (Nachn. 
extra), Mä ⸗Ahle zum Selbſtrevarieren aller Arten von Leder⸗ 
zeugen, Schuhen uſw. M 3.50 unter Nachn freo. Viele Anerkenn. 
Hurt Robisch, München, Thorwaldſeuſtr. 27. 


Swangsver 
in den Provinzen Weſt⸗, 
Mitgeteilt von P. Fiel, 


l ohnort bezw. Grundbuch des 
Beſitzers des Grund ſtückes bezw. des Subhaſtaten 
(A Auseinanderſetzung) 


h Name und W 


Zerbin, Weitendorf 

„Witzke, Luiſenfelde 

f. Gprski, Grabod 

Leitlauf, Schönlanke 

w. C. Braniewiez, Opalenltza 

Zawidski u. Mig, Adelnau 

„Rymarkiewiez, Erpel 

„Kaszuba, Rzadkwin 

Grzechowiak, Mokronos 

Krzy ko, Ottorowo 

J. Cholewinski 

W. Beſſelt. Myorſchütz 

St. Nogoczinski, Jerſitz 

St. Janicki, Grabow 

4. Rajczak, Krutſch 
Drobezynski, Lobſens 

F. 

S. 

N. 

A. 


2 


877 


as 


8883 


Seo gag 


Marek Ehel., Globek 
Niemann Ehel., Pleſchen 
Pieprz, Schmiegel 
Barczak, Katſchkowo 


H. H. Th. Strümpel, Zingſt 
H. Nerius, Dramburg 

K. Peters, Tribſees 

F. Peterſen, Saal 


„Ehel., Schönthal 


Oſtpreußen, 


Poſen. 
Hohenſalza 16. 
5 16. 
Schildberg 15. 
Schönlanke 15. 
Grätz 15. 
Adelnau 16. 
Schneidemühlf 16. 
Strelno 15. 
Wongrowitz 16. 
Samter 18. 
Schrimm 18. 
Kempen 19. 
Poſen 19. 
Schildberg | 19. 
Czarnikau 20. 
Lobſens 20. 
Oſtrowo 20. 
Pleſchen 20. 
Schmiegel 20. 
Zuin 20. 

Pommern. 


Barth 
Dramburg 
Grimmen 


Barth 16. 


Männliche oder weibliche Hilfskraft 


die die Schreibmaſchine (Adler) und Kurzſchrift 


beherrſcht, wird 


ſofort eingeitellt, Gehalt 100—150 Mk. monatlich 


0 


zeichneten. 


Der Auf 


Hand 


rr 5 
Gelernter Materialiſt, 20 
Jahre alt, militärfrei, ſucht von 
ſofort Stellung 


als Verkäufer. 


Oſſerten unter Nr. 14023 an den 
Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 
ei aus der Kolonialwaren⸗, Delika⸗ 
teſſen⸗ und Weinbranche, 25 Z. 


alt. militärfrei, der deutſchen u. 
bPolniſchen Sprache mächtig, ſucht 


ciss 


7 — 


Dom 1. Januar. od. 
anderweitig dauernde Stellung. 
Habe zur Zeit ein Büfett auf 
Rechnung. Gefl. Offerten unter 


7 E 
elterer erfahrener 7 128681 
Inſpektor 


militärfr., verh, mit guten Zeugs 
niſſen, bereits ſelbſt. gewirtſch. 
ſucht von ſoſort, reſp. 1. 1. 1916, 
mögl. ſelbſt. dauernde Stellung 
als Inſpektor oder Verwalter auf 
mittl. Gut oder Nebengut. Gef 
Off, mit Gehaltsangabe erb. 
Juſpektor I. Lehrke, Hornikau 
3 bei Neukrug. N 
Amſichtiger Geſchäftsmann 
auch in der Landwirtſchaft er⸗ 

fahren, militärfrei, ſucht per ſo⸗ 
fort oder ſpäter 
e Kriegsvertretung WE 
oder ſonſtige paſſende Beſchäfti⸗ 
gung. Offerten unter Nr. 14009 
an den Geſelligen erbeten. 


— — 


Adee 


oder Adminiſtration, bin jung 
verheiratet, 30 Jahre alt, gute 
Zeugniſſe und Empfehlungen 
zur Seite. Angebote unter Nr. 
13995 an den Geſelligen erbeten. 
Eu älterer erfahrener Land⸗ 
wirt, welcher größere Güter ver⸗ 
wiualtet hat, ſucht zum 1. Januar 
Stellung als 1139 


Berwalter oder 


Oberinſpektor 


Näh. unt. A. J. poſtl. Schu in. 
Melt. Vrennereiberwalter, 
welcher die größten Brennereien 
mit Erfolg geleltet hat, ſucht 
Stellung. 
Offert. unt. W. M. 724 Aunoncen⸗ 
Exped. W. Meklenburg, Danzig. 


7 Förſter 

epgl. verh., ſucht z. 1. 1. 16 Stella. 
evtl. Kriegsvertretung. Offert. au 
Förſter Sohneckenberg. Sellin 
„Bärwalde Nm. erbeten. 


2 


NN 


0 


en 15 Fahre 


4 Cehrling 


in einem Manufakturwaren⸗ 
geſchäft vom 1. Januar 1916. 
Dit ee Kaufmann, 


jalla Oſtpr. 


Nr. 14030 an den Geſelligen. 


d. 1. Dezember Zeugnisapſchriften und Angabe 
der Gehaltsanſprüche bei 
Station erbeten. ö 
Carl Lehmann, Wongrowitz 


teſſen⸗ und Reſtauration 
ſuche einen 


. 5 5 


ich. 


Bewerbungen mit Lebenslauf ſind zu richten an den Unter⸗ 
[8213 | Stellung. 
Neuenburg Wpr., den 9. November 1915, 
Königliches Amtsgericht. 
ſichts richter. 
; Für e.17jähr. Ig. w. Lehrlings⸗ 
ſtelle i elektrotechn. Geſch. nei. 
Aufr. m. Ang. d. Beding. unter 
A. 2. 206, Zoppoter Ztg. Zoppot. 


— nn 


205 


wi 


4 u 
„Delika 


Gehilfen 


derſelbe muß in der Buchführung 
bewandert un 
Sprache mächtig ſeiu. N 
mit Gehaltsanſpr. und Zeugnis⸗ 
abſchriften erbittet 

Bruno Albrecht, Marienburg Wr. 


und der polniſchen 
Meldung. 


mein Kolomalwarengeſch. 
\ ich zum 1. Jauuar 1916 
einen gewandten, umſichtigen 


Gehiljen. 


freier. 
1809 


en⸗ u 
Kolonialwaren⸗Geſchäft ſuche per 
15. November einen tüchtigen 


jungen Mann 


der poln. Sprache mächtig. 
Simon Marcus, Jano witz, 


Für mein Getreide, ( 


Kreis Zuin. 


eee 


18140 


8 


ü Für mein Kolonialwaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Dezember er. 
einen tüchtigen, militärfreien 


D 

ungen Mann. 
Ferner einen Lehrling mit 
guter Schulbildung. f 


Carl Fierke, Dliva. 


Düchtige 


Vertreter 
od. Reiſender 


zum Verkauf meines gut bewähr- 
ten Honigpulvers geſucht. 7883 


Donat Nacht, Briesen Wpr, 


. für mein 


A 


Suche vom 1. 


Kolonial⸗ u. Materialwaren⸗ 


6 
Gesucht vom 1. 12, 15 ober 
früher ein kautionsfähiger [7777 


Vpeiehorrerwaller 


der deutſch und poln. Sprache u. 

Schrift mächtig Schriftliche 

Offerten erbittet 
BRolnik, Mogilno, 


der 1. 1 16 
oder 18155 


ewerbe, Industrie 


Suche zu gleich 
einen verhelrateten 


Sehmied 


der Dampfdreſchſatz führen kann, 
mit oder ohne Juſchläger. 
bei hohem Lohn und Deputak. 
Schule am Orte. n 
Nittergut Kawentſchin 
bei Krupoſchin, Kr. Schwetz a. W. 


Ham. 
) 


Sgeſchäft ſrei iſt, nur 
68 bei 


3 — 
— ͤ——— ——U— — GEEEDEEESEEERe, 


— —— —— —— ———— ͤ1n— ͤ ᷓ 1klU——— —ꝛ—̃—0 nn 


ſteigerungen 


Poſen und Pomme 
Berlin W. 30. 


en. 


Nachdruck verboten. 


—— BEE Dee RER mERETEREBEE ram 
Zuſtändiges Subba- des gend a . 
Amtsgericht e i rein⸗ Nutzgs⸗ 

ermin (Ha) ertrag wert. 


Giejucht per 1. Januar reſy 1. 
1. April = 18054 


Hofmeiſter 


teier, militär⸗ 


freier evangeliſcher 18113 


Nov.] 132714581 105 Wi in the ' 
= , c Wiriſchaftsbeamlet. 
„ 04 = 93 Gehaltsanſprüche und Zeugnis⸗ 
" 085 | 7229| 120 abſchriften bitte einzufenden. 
" PR Dom. Neudorf 
* „ 2,94 r 5 J 5 
0 37/51 Isa | , Sr Ban Beer 
„ Mebr. Grundſt. ENTE er 
5 9,1 | — 64! Verheirateter durchaus zuver⸗ 
55 78,36 | 186,03 180 läſſig., in Kälberaufzucht erfahr 
„ Neuer Termin N 2 8 
8 „% — 6445 
" 01 I 7 
1 5,181 31.32 5 0 
5 mit 2 Gehilfen (eigene Kinder 
5 evorzugt) zu 50 — 60 Kühen 
15 „ — 2532 (Herdbuch) und ca. 80 Stück Jung⸗ 
1 — — 1306 vieh, dem an dauernde Stellung 
fi 51,24 156,90 165 gelegen. findet ſofort Stellung 

5 A Meldungen u. 
Nr. 0 


* 
27 
Von ſofort findet ver 


oder unverheirateter 
9 


mied 


der Dampfdreſchſatz führen kann 
Handwerkszeug vorh 
Margull, Dom. Halbersdorf 
bei Rieſeuburg Bor. 


Einen bis zwei 


Bastischler 


Sucht Sofort 
Eichherst, Frust. 


Bäcker 


heirateter 
59 


⸗ dor ſelbſtändig arbeitet, militär⸗ 


ſolcher melde ſich 
114041 


Emil Schadwinkel, 
Lilewo, Kulmer Land. 


Mililärlreier Frisenraelille: 
kann eintreten. 
3 Köler 


Dom Remik, Ke. Shhlame 


ſucht zum 1. Januar einen 17985 


In ektor 
zur Vertretung. Wohnung für 


Verheirateten vorhanden 
Ein militärfr., evgl., unverh. 


Beamter 


wird bei hohem Gehalt von ſof. 

für ein Nebengut geſucht. Meld. 

mit e und 
Gehaltsanſprüchen erbittet 

L. Muchlinsky, Adminiſtrator, 
Jaukowo b. Pakoſch. 

Zur Unterftübuug des Ober⸗ 

inſpektors in Tannhagen bei 


Damerau Weſtpr. ſuchen wir p. 


bald bzw. 1. Januar uin 
ſchreibgewandten 


ofbeamten 


evtl. Kriegsbeſchädigten. Gehalt 
p. g. M. 600,— neben fr. Station. 
Meldungen bei der Gräfl. 
vemsleben'ſchen Guts⸗ 
verwaltung, Ritterg. Glauchau 
bei Culmſee Wpr. 


Gutsrendant 


vertraut mit umfangreicher Buch⸗ 
führung für Landwirtſchaft und 
Induſtrie, kaufmänniſche u. prak⸗ 
kiſche Beaufſichtigung der Küche 
des Gefangenenlagers bei hohem 
Gehalt ver ſofort geſucht. Schreib⸗ 


ſichtigen, 
17989 


hilfe beigegeben. Originalzeugn. an 
niehsteim, Schakenhof 
bei Friedenberg Opr. 18086 
Dom. Moelno bei Pakoſch 
ſucht von ſofort einen fleißigen 
zuverläſſigen unverheirateten 


Wirtſchafter. 


Gehalt 600 Mk. jährlich bei 
freier Station außer Wäſche. 
Zeugnisabſchriften ſind ein⸗ 
zuſenden. 8009 
Auf Dom. Koch ſte dt bei 
Prauſt Wpr. wird zuverläſſiger, 
eißiger 18001 


2. Inſpekto 


ver ſofort geſucht. 

Suchen für den zum 1. De⸗ 
zember militäriſch eingezogenen 
Brennerel⸗Verwalter als Erſatz 
einen militärfreien 18174 


Brennerei⸗ 
Verwalter 


der den Betrieb ſelbſtändig leiten 


V. 


kann. Durchſchuittsbrand 80 0 
Ltr. Gehaltsanſprüche u. Zeug⸗ 
nisabſchriften erbeten au 

Er 


Brennerei⸗Genoſſen 
elde, 


Varlin, Poſt Kaiſers 
Kr. Mogilno. 


6445 
45 
Mehr. Grundſt. 
0.48 4,80 210 b 


00 Haushaltungsſchule be 


160 an d. Ge} 


5 


erbeten. 


Schwenten bei Pleſſen, 
denz, wird für gleich r 
114006 


R Kr. 
Grau eſp. 
1. Januar 1916 ein 


Gärtner 


geſ. Zeugnis abſchr. n. Gehaltsf. 
erw. Rittergutsbeſitzer Frieſe. 


Suche von ſofork verheirateten 
Inſtmann 
bei hohem Lohn und Deputat. 


Pam! leinschmidt, 
Alt Blumenan b. Leſſen. 


85 18080 
Schachtmeiſter, 
Vorarbeiter und 
Bauſchmiede 
Riedel, Tieſbaugeſchäft. 


Offert. mit Lohnanſprüchen an 
E. Hr misch, Graudenz. 


2 


N 
5 


utz⸗Berkäuferin 


nachweislich ſelbſtändig, tüchtig und erfahren 
im Fach, in angenehme, dauernde Stellung 
per Januar oder Februar geſucht 

Angebote mit Gehaltsanſprüchen Zeug⸗ 
niſſen und Photographie erbitten 18009 


Th, Loewenstein & Co. Gelsenkirchen. 


7 


„Buchhalterin 


geſucht. Firm in doppelter Buch⸗ 
führung. Biianzabſchluß, Kaſſenführung 
und Stenographie. Nur Damen mit 
JIangiähriger, praktiſcher Erfahrung 
wollen Angebote nebit Bild, Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen einreichen. 


S. Herrmann, Möbelfabrik, 


Graudenz. [8225 


2 


Wer ſofo 


oder 1. Dezember 
ſuche ich eie tüchtige, kinderl. 


Junge Buchhalterin 
ſucht Stellung. Meldungen erb. 
H. Sendrowski, Schönfelde per 
Hermsdorf, Kr. Allenſtein 113980 

Junge Dame, 19 Fahre, ſucht 
Stelle zur 


Erlernung der 
Wirtſchaft. 


Taſchengeld und amflienanſchluß 
erwünſcht. Angeb. unt. Nr. 13988 
an den Geſelllgen erbeten. 


für Manufaktur⸗ u. Damenkon⸗ 
fektion, die mit Abändern bewand. 
iſt, Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaren 


ſelbſtänd. einkauft, ſucht Stellung 
of. Poſtlag. 1500 Sehrimm. 


® 


St a 
ZT 
Diejelbe muß in bürgerl, Küche, 
Nähen u. Plätten erfahren ſein 
und die Schularbeiten beauf- 
ſichtigen können. Kinder 7 und 
& Jahre alt, Mädchen vorhand. 
Off. m. Zeugnisabſchr., Gehalts⸗ 
anſprüche und Bild erbeten an 
Frau Kaufmann A. Falk, 
Dt. Eylau. 14021 
Für eine Bahnhofswirtſchaft 
wird ein hochanſtändiges, beſſeres 


engl. Fräulein 


geſucht, das im Geſchäft und in 
der Wirtſchaft flink arbeitet. 
2 Mädchen vorhanden. Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen u. mögl. 


Suche per ſofort 15 —17 jährig. 


naben 


zur Hilfe im Geſchäft u. für 
schriftl. Arbeiten. Gehalt monatl. 
12 Mark und freie Station. 
Gefl. Offerten unter Nr 8103 
au den Geſelligen erbeten. 


Für meine Stabelſen⸗ Eiſen⸗ 
waren⸗ und Baumaterialienbdlg., 
verbunden m. Magazin für Haus⸗ 
und Küchengeräte, ſuche für ſofort 


8 


oder ſpäter 4 
Lehrling 
mit guter Schulbildung aus acht⸗ 
barer Familie, 
Conrad & 
Dt. E 


hrlichmann, 
yla 


Weſtpr. 


Kellerlehrlinge 


auch ſolche, die bereits gelernt 
haben. werden von ſof. geſucht. 
Hotel Schwarzer 15 1 


Graudenz 


ſoſort bei hohem Lohn ae). 


Per ſofort gefucht ein 18106 


Cehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
5 Fa. E. Richter, 
Sub. Leon Lowok, Züllichau. 
Manufaktur und Modewaren. 


Frauen, Mädchen Ts 


klein, Oſtpr. 24 J, ſucht 
in frauenl. Haushalt. Off. 
723 Annoncen⸗Expeditſon 


frdl. ruh. Weſen, aus 
Beamtenfamilie, erfahr. i. Stadt⸗ 
u. Landhaushalt, ſucht z. Januar 
oder ſpäter Haushaltführung 
i. frauenloſem Zaushalt. Angeb. 
erbittet Frau 


Beſſeres Mädchen 


welches ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, perf. im Kochen u. Schneid., 
in allen Zweigen eines ländlich. 
1 erfahren, ſucht Stell. 
Familienanſchluß. Selbige iſt 
ſehr kinderlieb. Bebing. gute 
Behandl. Geil, Off. u. B. 4 an 
Annoncenfil. 
Dauzig, Roggenpfuhl 43. 18221 


Junges Mädchen, 22 F. alt, 


5 ſucht, fncht 
Stelle als 1 4037 
Wirtſchafterin 

auch im franenloſen Haushalt. 
Angebote u. A. D. Nr. 315 poſt⸗ 
lag. Mikolaften, Kr. Stuhm Wpr. 


und auch im Haushalt behilflich 


Witwe, engl, alleinſtehend, 42, für das Kontor einer Mühle ver⸗ 
mittl. bunden m. Elektrizitätswerk eine 


Kohlhoft, hands- zum baldigen Eintritt geſucht, 
berg a. W., Triedebergerſtr. 7, p. die mit amerik. Buchführung, 


d. Ge). H Schmidt, Geſelligen richten. 


Beſitzerstochter, kath., 18 J., Bild unter Nr. 8104 an den 
ſucht auf gr. Gute oder Hotel Geſelligen erbeten. 
Stellung zur Erlern. d. feineren 5 
Küche. Angebote u. A. D. Nr. 
315 pyſtlagernd Nikolaiken, 
Kr. Stuhm Wpr. 14038 


Zum 1. Januar 1916 ſuche ich 

für meine beiden Töchter im 
Alter von 12 und 10 Jg Zr 
eine ſtaatl. geprüfte, mufite che 


Suche per ſofort ei junges 
äq dchen 


moſaiſch, welche mit der Kolo⸗ 
nialwarenbranche vertraut iſt 


ſein muß. Offerten mit Bild u. 
Gehaltsanſprücchen an 18095 
Richard Neumann, 


erin 


erhän 


Schlochau. 
Lehrertochter, ſucht Stellung, 
* 5 1 5 und 
Konditorei, evtl. auch x. Be⸗ 
Ing, Sie eee e e 
dete gefucht, 12191 r. 96 au den Geſellig. erb. 


Beſſere junge Fran 


Schweſternhaus 
Rotes Kreuz, Köln. | 
9 


ſucht Stelle im beſſern Haufe von 
Jüngere 


Gytsſekretärin 


aushalt zu vervollkommnen. 

Bedingung: Familienanſchluß u. 
mit landw. Verhältniſſen ver⸗ 
teaut, die einige Hof⸗ u. Speicher⸗ 


Taſchengeld. Frau Tolsdork 

Wolfsdorf⸗cpöhe b. Pomehren⸗ 

u brf⸗cöhe b. P 69904 
eſchäfte übernehmen muß, mög⸗ 
ichſt 155 ſofort geſucht. Meld. 


dorf, K 
mit Zeugnisabſchriften und Ge⸗ 


er Gling. 12954 
Suche für ſoſort gewandte 
haltsford. an 17911 
Gutsverwaltung Traupel 


Verkäuferin 

Angebote mit Bild, Zeugnisab⸗ 

ſchriften n. Gehaltsforderung erb. 

F. Böhnke, Papier⸗ u. Buch⸗ 

handlung, Marienwerder Wp 
Freyſtadt Wpr. 8059] Suche pon ſöfort oder 
K RT 1. Dezember eine tüchtige, zus 
verläſſige 


Gutsmeierin. 


Meldungen bitte zu richten an 
die Gutsverwaltung Lin⸗ 
denan, Kr. Heiligenbeil Oſtpr. 

Suche für mein Splonialwar.- 
und Deſtillationsgeſch. eine flotte 


& ucht nach Berlin 
105 fofort od. 1. 12. ein gut emp⸗ 
ohlenes, fleißiges, ſolides 


Mädchen 


t. N i > = 4 
Yat; unebnte mie ele Der käuferin 


rt Beck, 
erlin⸗Friedenau, 
Goßlerſtraße 26. 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Ang. Rathke, Neuenburg 
Warkt 16 8 
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Suche vom 15. 12. ein in allen 
Zweigen eines Landhaushalts 
durchaus erfahrenes, gebildetes, 
energiſches 17995 

Il. 


Wiklſchaftsfräule 


Gehalt 500 M. Zeugnisabſchr. 
und Bild an 

Sea Ritterautsbeſ. Borchers, 

ulfshöfen b. Nantzken Opr. 


In Vertrauensſtellung wird 


Puchhalterin 


Stenographie u. Schreibmaſchine 
vertraut, und bilanzſicher iſt. Nur 


ſolche Bewerberinnen, die in 

Mühle oder Getreidegeſchf ttt. . 
bereits tätig geweſen jind, wollen | Suche per ſofort öder ſyäter 
a a ein beſſers 18053 
eugmsabſchriften un ild, 

welche ebene werden, bei⸗ N 0 8 ch en 


fügen und unt. Nr. 8210 an den zu 2 Kindern, die auch im Reſtat⸗ 


rant behilflich iſt. Gaſtwirts⸗ 
tochter bevorzugt. 8 
Fran H. Krauſe, Altfelde. 


Ein Dienſtmädchen 
das 5-5 Kühe melken muß, bei 
210 M. pro Jahr für ſofort ge⸗ 
ſucht. 18036 

Mühle See⸗Buckow, 
Kr. Schlawe. 


Siehe Arbeitsmarkt 


150 Bar 


” W * * 3 2 
R 


Viertes Blatt. 


Grandenz, Donnerolag 
Die Preisprüfungsstellen. 

An allen Orten von 10000 Einwohnern aufwärts ſollen 
za fungsfielen errichtet werben, jo will es eine Bundes⸗ 
abe erordnung, die ſchon vor ein paar Wochen ergangen iſt, 
det bis etzt ſind offenbar erſt ſehr wenige dieſer Prüfungs⸗ 
15 9 konſtituiert und in Wirlſamkeit getreten. Das iſt ja 
5 kein Wunder, wenn man erwägt, welche Arbeit gegen⸗ 
ärtig auf den Kommunalverwaltungen laſtet, daß die Zahl 


8 DREI 


EEE, 


Den i sehn i 
1 ganz wenigen Schultern ruht. Soviel kann aber 


dann einen 


Aräſte ſtändig fig mit dem Studium 
Fragen befaſſen können. Sa, F 
in der Lage iſt, über 8 Wenn die Preisprüfungsſtelle nicht 
Aufklärung PER bers zol örtlichen Verhältniſſe ſich genaue 
barten oder gleich ſchalſen und durch Vergleiche mit benach⸗ 
0 Plat e „Orten Schlußfolgerungen für den 
Ausſp ac = zu können, dann werden gelegentliche 
Erzeuger, V 1 er Intereſſenten, mögen es nun 
en i = ” Taucher oder Händler fein, wenig Förderung 
0 ügen können. Kann man es nicht ermöglichen, daß die 
Prüfungsſtellen auch die Vorarbeiten zur Beurteilung der 
Preiſe ausführen können, ſollen die Mitglieder einfach nach 
ihrem Wiſſen als Intereſſenten von Fall zu Fall urteilen, 
To iſt es nicht zu bedauern, wenn die Preisprüfungsſtellen 
überhaupt nicht ins Leben treten. Es darf auch nicht ſo kom⸗ 
men, daß die Prüfungsſtelle ohne Rückſicht auf die anderen 
Gemeinden nur das Intereſſe der Gemeinde vertritt, für die 
fie errichtet iſt, ſouſt könnte es zu unliebſamen Differenzen 
kommen: ein Wettbewerb könnte entſtehen, der ſchlimmer 
wirkte als die Konkurrenz im freien Tauſchverkehr. In⸗ 
wieweit die Reichs zentrale imſtande ſein wird, eine 
gewiſſe Einheitlichkeit der Betätigung der Preisprüfungs⸗ 
ſtellen zu erreichen, das bleibt abzuwarten: ihre Beſugniſſe 
ſind in dieſer Beziehung ziemlich beſchränkt. Aber auch 
wenn ſie größer wären, wäre damit deswegen nicht viel anzu⸗ 
fangen, weil man ſich hier auf einem noch völlig unbekannten 
Boden befindet, auf dem jeder Schritt überlegt ſein will. Es 
ſehlen alle Grundlagen des Wiſſens, auf denen man eine 
ſichere Politik aufbauen könnte. 
Was man von den Preisprüfungsſtellen bis zu einem ge⸗ 
wiſſen Grade hätte erwarten können das wäre eine gewiſſe 


einſchlägigen 
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11879 
ee Zittaner 


Mitielineiiezwiebeln 


lſack zu Mark 20,00 
den De era gegen 


Prima Bratenfett 


Kunſtſpeiſefett 
mit Gewürz in 50 Bid.-Kübeln 
v. Ztr. 240,00 M. 

Paraffinlichte 
tr.⸗Kiſten, auf 1 Ztr. 
. v. Str. 125,00 M. 
ompoſitions⸗Kerzen 
Ger a 5 
u „in Dis, 5 
p. Bir. 150.003 Br 


Stearin-Aronenkerzen Gross. Posten 


e ie . ee Steinſpalthlämmer 


in Ya 


100-200 Kitten 
Thompion-Selfenpuiver 8 ämmer 
vn 100 St, 100 Pace 8 
a Nd d. dee mit Sr a er 
eiſetalng Parallelſchraubitöcke 
in Kisten von 0. Pfd. Feldichmieden 


Bir, 2 
ff. Fettheringe 1914 Amboffe 


4400 Juho aTome 9% h Hammerftlele 


a Tonne 85,00 M. 
f bchſeefults Surthaliter 
mit Milch und Rogen, 600/700 
Inhalt, a Tonne 95,00 M. e 
Cognae⸗Verſchnitt ſeopwie ſämtliche 
in Lorbeer au 5 u, 10 Sttern, Schlofferz und 
Kunftipeifefeit Sufwerkzeuge 
ſofort ab Lager lieferbar 


weiß und zart, a Bir. 220,00 
Conrad Shriiehmann 


empfiehlt, ſo lange Vorrat reicht 
Eiſenhandlung 


Franz Manzke, 

Rummelsburg (eme, 
N Dt. Eylau Wpr. 
Speiſezwiebeln 


Telephon 28. 18688 
Mk. 19 mie Satk p. Zentner 


Speiſezwiebeln 
Knoblauch 


hlentner 19,00 Mk. mit Sack 
v. Pfd. Mk 1,50 ab Nakel und 
5 


lola 50 . Marienburg. N 


Fi 72 08 1 
gibt ab 15698 J. Bernstein, Natel. 


A. Nosseck, Natel, 


- * 2 


—— nn nn 


= der Verbraucher geweſen, die ſich heute 


e re 


förmlich nur von Wucherern ausgebeutet glauben, während 
doch das Wuchern der Preiſe in der Hauptſache ſich aus ſach⸗ 
lichen Faktoren ergibt, gegen die man nicht anrennen kann, 
will man nicht vom Regen in die Traufe kommen. In dieſer 
Beziehung hätten Ausſprachen zwiſchen Erzeugern, Were 
brauchern und Händlern ſicherlich eine Beſſerung der heuti⸗ 
gen Verſtünmung bringen können. Auch hätte man in ſolchen 
Ausſprachen über die zweckmäßigſten Mittel beraten können. 
die gegen die wirkliche Not am einzelnen Orte ergriffen wer⸗ 
den ſollten. Aber dazu iſt es eben vor allem nötig, daß die 
Preisprüfungsſtellen nun auch endlich er⸗ 
richtet werden und in Funktion treten, damit ſie noch in 
dieſem Winter beruhigend auf die öffentliche Meinung wir⸗ 
ken könnten, die nachgerade in eine arge Verwirrung hinein⸗ 


geraten iſt. Mau kann ja die Klagen der Verbrau⸗ 


cher wohl verſtehen — man hört ſie in allen Schichten der 
Bevölkerung —, aber man darf ſich nicht kurzſichtig auf den 
einſeitigen Standpunkt der Verbraucher ſtellen, ſondern muß 
bedenken, daß dieſer Standpunkt zu den gefährlichſten Konſe⸗ 
quenzen für die Verbraucher ſelbſt führen müßte. Das ſehen 
augenblicklich die Verbraucher nicht ein. Um ſo wichtiger 
wäre es daher, wenn die öffentliche Meinung von einer 
Seite aufgeklärt würde, die die Gewähr bietet, daß die In⸗ 
tereſſen der Verbraucher von ihr nach Möglichkeit berück⸗ 
ſichtigt werden. 


Verschiedenes. 


— Beſſerung der Geſchäftslage in Berlin. Als ein gutes 
Zeichen betrachten Berliner Blätter, daß bei der Berliner 
Sparkaſſe jeit Anfang des Jahres rund 102,6 Mil⸗ 
tionen Markein 5 zahlt wurden. Zurückgezahlt ſind 
77, Millionen Mark, darunter 34,8 Millionen von Sparern 
gezeichneter Kriegsanleihe. Auch die Arbeits nach⸗ 
weiſe, die ſteigenden Verkehrsziffern und die 
erheblichere Abgabe von Gas und Elektrizitätsmengen be⸗ 
ſtätigen die Beſſerung der geſamten Geſchäftslage in Berlin. 

— „Immer dieſelben.“ Die angeblich an der Spitze der 
Ziviliſation marſchierende „große Nation“ erſchöpft belannt⸗ 
lich in dieſem Kriege ihr ganzes Schimpfwörterbuch, um uns 
Deutſche ſo tief wie möglich in den Schmutz ihres blindwü⸗ 
tigen Haſſes hinabzuziehen. Was ſind wir nicht alles in den 
vor ſittlicher Entrüſtung weit aufgeriſſenen Augen unſerer 
ſarmloſen weſtlichen Feinde! Hunnen, Barbaren, Mord⸗ 
renner, Frauenſchänder, wilde Tiere 


Canter 
Gummiabſätze 


ſofort lieferbar. 16480 


Häh-Tihle „Jumel“ 


hi se 

2 eder fein eig Repa⸗ 

e Seesen na 
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ine Nänmaſch. 


28 bed den Kuntze & Kittler, 
Strasburg Weſtpr. 


8 


5 bm See 
Nasen- Lofer 


Zur 5. Klasse der 0. 
(232). Klassenlotterie, 
Ziehung vom 8. Novemb. 
bis 2. Dezember 1915, 
sind noch ER 


10 


Mk. 3.50 


unter Nachn. Porto n. Verpack. frei. 
Stänvig viele Anerkennungen. 

C. Tannert, München, 
ee er 9 I 
er: für erbaye ! 

ee Metten b. Deggendorf; für 
das übrige Vadern und Pfalz Jos. 
Höpfi, München, Landwehrſtr.; für I 
Elf.⸗Lothr. Mauskart & Priller, 

Straßburg i. E., Arnoldsplaßz s. 


Eleganten 


eder wagen 
und Schlitten 


alten Preiſen abzu⸗ 
ec 5 Ene 1 N 
geben choßlershanſen Wpr. ½ loss 


x un 
25 50 100 200 Mk. 
bel mir i \ 
1% winnlose werden 

: nt Umtsusch angenom- 
men. : 180) . 


Goldstandt 


Kal. Lotterie - Einnehmer £ 


— a se 
Ca. 400 Stück tadellos erhaltene 


Zentner⸗Süche 


ſowie mehrere 1000 Stück ge⸗ 
brauchte 17971 


Gelreideſäcke 


offeriert preiswert 5 Kein Gummt, ſondern kichtige Leinen -Wäſche, abwaschbar 
bau 1. Wpr. j präpariert. Nach Abwaſchen ſoſort wieder gebrauchsfertig. 

in Flatow, Lö Große Erſparnis. Stehfragen 1,25. Fordern Sie Katalog. 

lg Elbing. ER 6804] Georg Genta, Stettin, Derren-Artiteh 
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in ſcheußlicher Men⸗ 


Nr. 265. 


11. Yovember 1915, 


— 


ſchengeſtalt, und vor allem ja „Boches“ und immer wieder 
„Boches“. Das gegenwärtige franzöſiſche Geſchlecht aber 5 
darf bei dieſen ſich ſelbſt richtenden, an Unzurechnungsfähig⸗ 
keit grenzenden Schimpfereien keineswegs das Vorrecht der * 
Erfindung für ſich in Anſpruch nehmen, denn ſchon im Jahre 9 
1870 verſtand man ſich jenſeits der Vogeſen gründlich auf * 
ſinnloſe und maßloſe Verleumdung, wenn es galt, die ver⸗ 
haßten „Pruſſtens“ vor der ganzen Welt an den Pranger 

zu ſtellen. Den von Natur offenherzigen Franzoſen“ wür⸗ 

den fie als ſalſch, ſcheinheilig, heuchleriſch, großſprecheriſch, 
betrügeriſch, feige, Inechtiih gehorſam, ſchonungslos grau⸗ 

ſam, bar jedes Gefühls der Großmut, gegenübergeſtellt. Die | 
immer wiederkehrende Bezeichnung „Sauerkohllöpfe“ Hingt E 
bei derartigen Schmähungen fait noch als Schmeichelei. Ganz 
beſonders ſchlimm kamen die Offiziere weg: große blonde 
Teufel, aufgeblaſene Hohlköpfe, ſteife Pedanten, Trunken⸗ 

bolde uf, in lieblichem Aneinanderreihen. Die gemeinen 15 
deulſchen Soldaten verkörperten für die Herren Franzmänner 8 
von Anno 70 den Typus des echten Teutonen, mit breitem, 
bärtigem, rotem, ſtumpfnaſigem Geſicht, umrahmt von rotem 
Haupt: und Varthaar, aus dem eine Löwenſchnauze ſich vor⸗ 
drängt. — Nur durch eine ganz gründliche Abrechnung wer⸗ 2 
den wir den früher von uns leider viel zuviel verhätſchelten 2. 
weſtlichen Nachbarn das bis zur vollkommenen Roheit ge⸗ 5 
triebene Schimpfen auf uns ein für allemal abgewöhnen 
können — ſie mögen uns haſſen, wenn ſie uns nur fürchten. 


— Gicht und Rheumatismus, dieſe Plagen der Menſch⸗ 
heit, nen mich lange Jahre heimgeſucht. Was ich alles 
dagegen verſucht habe, läßt ſich nicht mit n ſchildern. 
Allmählich kam mir der Gedanke, daß ein W von 
dieſer Krankheit geplagt wird, auch wielen dazu 4 
kann, daß ſich ſeine Leiden verringern. Dazu geh rt Nac 
allen Dingen, möglichſt wenig Alkohol zu genießen. Nach 
meiner Anſicht iſt der Fleiſchgenuß lange nicht von ſo green 
Einwirkung wie gerade der Alkohol. Dann muß ic 115 
diefer Krankyeit Leidende ſich beim Schwitzen ſehr vorſichtig 
verhalten. Er darf ſich vor allem nicht dem Zuge ausſetzen. 
Am beſten iſt es, wenn er ſich nach dem Schwitzen mit war⸗ 
mem Waſſer abreibt und die Wäſche wechſelt. Auch turneri⸗ 
ſche Uebungen, beſonders bei Leuten, die eine ſitzende Les 
bensweiſe führen, ſind nicht genug zu empfehlen. Man fange 
abends damit an, vor dem Schlafengehen Bewegungen mit 
dem Körper auszuführen, die man ſonſt nicht macht. Hier⸗ 
durch kommt das Blut in Wallung und ſchwemmt die ſchäd⸗ 
lichen Stoffe, die ſich im Körper ablagern wollen, wieder 

ſort. Mein Leiden bin ich aber faſt ganz losgeworden durch 

die Homöopathie. Ganz ausgezeichnete Dienſte haben mir 
die hombopathiſchen Gicht⸗ und Rheumatismustropfen 
leine Flaſche 1,25 M.) der Löwen⸗Apotheke zu Siegen (Weſt⸗ 
falen) getan. Nach Verbrauch von vier Flaſchen war ich 
ein ganz anderer Menſch. 


Pa. oberſchleſiſche Stüchkohlen 
offeriert billigſt 6425 
Baumaterialien und Nohlen ⸗Handelsgeſellſchaft 
mit veſchränkter Haftung, 

Thorn, Mellienſtr. 8. 
Telegr.⸗Adr.: Haudelsbüüro. 
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Telephon 840/641 


uchfabrik direktan Prive” 


Schwetasch & Seldel / Spremberg N . 18 
’ Herren- Anzug- und Palctoistoffo sowie Damemiuche 
Auf Wunsch Verarbeitung aller von uns gekauften Stoffe ia 
eigener Schnefderworkatätt unter Gnrantis tadellasen Sitzes. 
Murfar nebst Massanleitung porinfrei ohne Kanfzwan 


10000 Pk. Honig pulver 
En a Mk. 15,00 pro 100 M. i 
Prima Kronen⸗KHerzen 
a Mk. 160 pro Str, 


Sup. Kartoffelmehl 


k a Mk. 60,00 pro 100 k 
ab Station Wastenburg Oſtpr. bat abzugeben [8112 


Josef Lischewski, 
Wartenburg Oſtpr. 


der Milchentrahmer d. prakliſchen Landwirts 
1 
7 * - Unerreicht 
in Leiſtungen 


und Erfolgen. 


Größte 
Verbreitung. 


Deſte Zeugniſſe 


peneſche Reichs · Patente. 
1½ Million vertauft. 


Pan! Lehmann 


Graudenn WE 

Erſatztelle und Oele iM 

ſtets auf Lager. 
Tel. 239. 


Jedermann trägt die kalt abwaſchbare konkurrenzloſe 
* 


„Impregnin⸗ bäſchel. 


* . 
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Rack Nattenlod. 


Kammerjäger Rack aus Bres⸗ 
lan kommt Sonnabend früh nach 


Grandenz und rottet Ungeziefer 


wie Ratten, Mäuſe, Schwaben, 
Wanzen uw. vollſtändig aus. 
Meine Präparate ſind Geheim⸗ 


niſſe, werden von vielen nachge⸗ 


ahmt, jedoch bis jezt von keinem 


erreicht. Für Haustiere unſchäd⸗ 


lich, Fabriken, Verwaltungen, 


Rittergüter erhalt. mäß. Preiſe. 


Nur durchſchlagende Erfolge. 
Mißerfolge ausgeſchloſſen. Mache 
Beſuch ohne jede Verbindlichkeit. 
Vorſicht vor hauſ. Kammerjägern. 
Off. erb. bis Sonnabend früh u. 
Nr. 8162 an den Geſelligen. 

40 Tauf. Tafeln berſch. Sorten 
Schokolade 
(Fabrikat Riquet & Co. A.⸗G.) 

von 21 Pf. an, 
10 Kiſten a ca. 50 Sb. 
Congo⸗Thee 
bei ganzen Kiſten p. Pfd. M. 
im Anbruch per Pfd. M. 
6 Orhoft 
Rotwein 
(Dordeaux) a M. 
12 Kiſten a 10 Mille 
Schweden 
p. Kiſte M. 
80% Zentner 
Natron 
a M. 11,00, 
300 Mille 
Zigaretten 


2,65, 
27 1 5, 


200, 


303, 


a 10 Stck. m. Gold, a M. 6,50, f 
109 Kiſten a 100 Stück a ca. 255 


Gramm in Papier gewickelte 
Salmtat Terpentin⸗ 
Kern⸗Seife 


Marke Schwan, d. Kiſte M. 55,00, 


60 Zentner 
Germania⸗Miſchung 


in Blechdoſen, Br. f. Netto per 95 


Str. M. 41,00 offeriere freitzleib. 

ſolange Vorrat reicht, per Nach⸗ 

nahme franko Bahn hier 

K. Borus, Strasburg Wpr., 
Telephon 132. 18268 


Fiiter Volffenthaſe 


vat abzugeben 8198 
T. Jagodzinski, 
Goßlershauſen. 


Pflaumen 
Birnen 


getrocknet, offeriert 18217 


Arthur Bukofzer, 
Schönan, Kr. Schwetz Wopr. 


Reitſättel 


in prima Ausführung, neu, 
preiswert zu verkaufen. 8193 
A. Eisonstaedt, Dattzig, 
Kaſſub. Markt Ic. 


Gbſtbäume 


ſtarke Apfelhochſtämme 
gibt Schloßgärtuereidſtrowitt 
Weſtpr. ah. 18200 

Mammey, Gärtner. 


Für Wiederverkäufer! 


Däniſcher Ronzentrierter 


Dauerrahm 
in Flaſchen 18235 

verhehrsfrei! 

Große Poſten billig abzugeben. 


P. A. Hempler, 
Hohenſalza. Fernruf 405. 


Pa. Speiſezwiebeln 


Itr. 20,— Mk., verſendet unter 

Nachnahme [8255 
Landw. Ein⸗ und 
Verkaufsgenoſſenſchaft 
Margonin. Telephon 32. 


— D. R. 6. M. 
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Feldgraue, imprägnierte 

Soldaten⸗Muffen 
mit d. geſetzl. geſchützt. 
Anhängevorrichtung, 
direkt a.d. Säbelkoppel z tr. 
find von der Truppe i. Felde 
praktiſch erprobt, zweckm. 
und empf., erſparen Hand» 
wärmer u. Schießhandſch. 
Gleichz. Unterleihswärm., 
Schlaf⸗ u. ängekiſſ. Probe⸗ 
muffe a. Feldpoſtb. verſend⸗ 
bar M. 2,50 fr. Dub. M. 24. 
Bezirksvertret geſucht. 


Berlin W 6, 
Wollenberg, Auitenitr. 45. 


a 
w2 "%- 

Prima H. Fell 
ausgelaſſen, Pfund 2.40 Mark, 


Ppezial Pomm., Jalaui- 
nd chackxurgt 


Pfund 2.60 1 
sämtliche anderen Wurstwaren 
A ofjeriert 18231 
. Georg Jacob 
Berlin C. 25. 
Central-Markthalſe, Stand 486/187. 
Gegründet LIU 
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Eintrittsalter (dahre): 50 55 


Erhöhung des 
dureh Versicherung von Leibrente bei der 


Freussischen Renten-Versicherungs-Austalt. 


Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer: 


Einkommens 


60 65 70 15 


höhere Sätze. 


Prospekte und sonstige 
Oito Marz, Generalägent, 


stottin, Königstrasse 1. 


jährl. b o der Rinlago: 7.24 | 8,214 | 9,012 II. 4% LA. 16 18 10 
Bei längerem Aufschub der 
Für Frauen 
Aktiva Ende 1914: 125 Millionen Mark. 
0 Auskunft 
in Firma Ernst Chr. Mix) in Danzig, Hundegass 

5 ı Grandenz, 5 
A. Punpel in Marienwerder, Hermann Bokstein in eu- 

11156 


Rentenzahlung wesentlich 
gelten besondere Tarife. 


durch: Ernst Mix 


Fastungsstrasse 3 


Petroleumnot zu Ende! 


durch die Wunder⸗Berolina⸗Carbid⸗Lampe. 


IR 


Ne 


Le 


Helles, ruhiges, billiges Licht. 
Furchtbar einfache Handhabung! zn 


Jeder Käufer wird durch den Erfolg überraſcht. 
Moderne Tiſchlampe komplett 6.50 Mk. 


Verſand nur gegen Nachnahme! 


Plechemballagen⸗Vertrieb Berolina 


2 


Gerſtenflocken 


Maisgrieß 


Wunſch bemufterte Offerte. 


Berlin O., Alexanderſtraßſe 9 


beſter Erſatz für Kocherbſen, 


Rumänische Walnüſſe, 1914er 


Pfeiffers Malzkaffee 
Sup. ausländ. Kartoffelmehl 


Pflaumen 110/20 er, neue Ernte 
Aunft: oder Zuckerhonig 


in allen Packungen, 1 
Friſchobſt⸗, Melange⸗, Konſum⸗ u. 
Zwetſchenmiſchung⸗Marmelade 5 


in allen Packungen, 


Nanienburger Seife 


Ta. gelbe Leinölſchmierſeife 
b weiße Schmierſeife 
i offeriere billigſt in kleinen auch großen Poſten, 


Rudolf Prantz, Danzig. | 


Auf m 
8254 


Ein 


arven- und 


Max Herzberg 


Graudenz 


Fernſpr. 733 


Lindenſtr. 7 


die billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Kautinen uſw 


1⸗Pfg.⸗Cigaretten 7 M., 2⸗Pfg.⸗Cigaretten 11 M. 
pro Mille an, ſowie alle auderen Marken, wie: Salem Aleikum. 
Conſtantin, Eckſtein, Waldorf ⸗Aſtoria, Zuban, 
5 zu Fabrikpreiſen. 
Cigarren von 35 Mark aufwärts. Aufträge über 20 Mark franko. 


Geräucherten 


Speck 


a Pfd. 2,10 Mk. offeriert 8090 


Franz Tesch, Bütow Pom. 


Für Wiederverkäufer 


offeriere [8226 


Sunlicht⸗Seife 


Größe Tu. IV zu billigſt. Preiſen. 
Philipp Reich, 
Grandens, 


Hfieriere ſofort lieſerba 
gegen Nachnahme: 
2 Str. Kronenlichte ext. pr. 
& 500 gr, Ger p. tr. M. 170, 
2 Str. Paraffinlichte 
Ser 330 er, p. Pack 90 Pf., 
1 Ztr. Komp.⸗Baumkerzen 
glatt weiß, v. Pack 250 gr 90 Pf., 
1 Aufe Kognak⸗Verſchnitt 
Spezial p. Ltr. M. 2,40, 
1 Kufe Kognak⸗Verſchnitt 
p. Ltr. M. 2,25, 
5 Sir. Kunſtſpeiſefett 
v. Itr. M. 240, 
5 Ballon Salzſäure 
p. Ztr. M. 8,00, 
1 Faß ea. 68tr. Speiſe⸗Sirup 
hellbraun, p. Str. M. 34,00, 
ir Str. Kolophonium 
p. Sir. M. 190, 
1 Str. Zigaretten⸗Abfall 
pi Ztr. M. 85,00, 
3 Kiſten Seifenpulver 
(Goldperle) Pack 13 Pf., 
10 Kiſten Seifengulner 
(Schwan) Pack 18 Pf. 
1 Bir, Bermanta-Stärke 
Ztr. M. 72,00, 


1 Poſten Gemüſe⸗Konſerven 


für ca. 500 M. ½1, ½ kg. Doſen. 


Fritz Woyke, Skurz Wpr. 


Telefon 26. 
Habe eine kleinere 
Regiſtrierkaſſe 
paſſend für Ausſchank, 
abzugeben. 1 


— „ 


Zigarren 


v. 42.100 p. Mille ſofort abs 
Probeoriginal 
10 fel und 20tel v. Nachn. liefert 
R. Thürmann, Stetlin. 


zugeben. Nur 


billig 
140:9 


Garbaty uſw. 
16403 


190 tr. allerfeinſteßommerſche 


Zervelalwurſt 


(Teewurſt) per Ztr. zu 260 Mk., 
ſowie 20 Sfr. geräucherten 


Speck 


zu 240 Mk. per Ztr. hat abzu⸗ 
geben 5 1809 


H. Witting, 


Danzig⸗Laugfuhr, 
Eſchenweg 3. Feruſpr. 1962. 


1900 Str. gelbfleiſchige 
Speiſewruken u. 
ca. 300 Sir. Heu 


habe abzugeben. Käuſer bitte 
Offerten mit Preisangabe an 
2%, Martens, Landwirt, Sülze 
(Mecklb.) zu richten. 18248 
Direkt v. Importhaſen 
gebr. kräftiger Kaſſee Mid. 
M. 1.85. Verlangen Sie Muſter 
gratis u. franko. Poſtkolli franko 
gegen Nachnahme. 8266 
Rudolph & Meier, Hamburg 22. 


— ——ꝛ nn 


Salz⸗Klippfiſch 


d. billigste Fleiſchnahrung 


Ohne Kopf und Mittelgräte, 
nur ſchieres Fleiſch. Lange 
haltbar. Kochvorſchriften werden 
mitgeliefert. Ballen zu ca.! Bir, 
45 Mk. Nachnahme. 18272 


M. Mosemanm, 


Import nordiſcher Produkte, 
Waren i. Meckl. 


Hur Rübeneampagne 


liefern wir noch prompt 
und preiswert 17345 


Kübenhahasleise 


und 


Bibenwaren, 


Geſellſchaft für 
Feldbahn⸗Induſtrie 


Smoſchewer & Co, 
Bromberg. 


N|Spezial-Uhren-Haus 
R. Hartmann, 


Berliv 80. 700, Brückenstr. 5b. 


Komp.⸗Lichte 


p. Ztr. Mk. 150 
18170 


vetien-Engvos-Hans 


9 tüchtig. Gehilfen. 


Gehaltsanſprüche ſowie Photo⸗ 


Zeugnisabſchr. und 


Kunſtſpeiſefett 


1 


Ztr. 240 M., hat einige Ztr. ab⸗ 
zugeben gegen Nachn. od. vorher 
Laſſe Frau F. Roiss, Strasburg 


Flotte Derkäuferin 


müglichſt der polnischen Sprache mächtig, wird für ſofort geſucht. 


Bewerbungen bitte Gehaltsauſprüche und Bild beizufügen. 
Thorner Kaffee⸗Nöſterei Richard 


8242 


Markt „ Tel 95. 


Zur Bekä ing der 


Laäuſeplage 


im Selde iſt ein ſicheres, I 


ielfach bewährtes Mittel 25 


Paraſitol. 
Verſand gegen Nachn. von 
Mt. 1.50 feidpoſtmäß. verp. 
Rats⸗Apotheke, Elbing. 


5 
2 
— 


Kunsthonig 


10 Pfund⸗Eimer Mk. 3.75, in 
35 Pfund⸗Eimern billiger. 


Pa, Prischohst- Marmelade 


10 Pfund⸗Eimer Mk. 4,80, in Kr. 


25 Pfund⸗Eimern billiger, har 
abzugeben. 17342 


Tacoh Schmieder, Danzig, 


III. Damm 3. Telefon 3141 


Teilzahlungen 


er 

. J . —L 

. 2 5 

8. 8.8 88 

go 8 8 

Bao Bo 

88 8 8 

en 2 

B S 

Uhren : Goldwaren 


Geschäft 44 Jahrhundert. 


Katalog 
iranko' 


22 


Neſtaut. 


von fachkund. jung. Ehepaar zu 
vachten e Offerten unter 
Nr. 120450 a den Wiel erb. 


— 


SH an ED TE Y N 
Arbeitsmarkt 
eee eee 


1 licht. ülleren Gehilfen 
1 licht. füng. Gehilfen 


gleichfalls 1 Gehilfen für mi. 
Reſtaurationsbetrieb Lehrlinge 
und Volontäre können ſich auch 


melden. g 18154 
Paul Roeder Nachf., 
Arulcwie, Des. Wrumberg 
Suce für mein Kolonfalwar.⸗ 
u. Delikateſſengeſchäft einen 


graphie ſind einzuſenden. 17476 
Ernst Zauder, Leſſen Wyr. 


1 Derkäufer 


für Herren⸗Moden per ſof. gel. 
ilftärfrei). Offerten mit 
(militärfrei) ff Bd an 
Arthur Köpperk, Liſſa i. ® 
Für mein Modewaren⸗ und 
Konfektionsgeſchäft ſuche ber 
ſofort oder ſpäter einen tüchtigen 


Buchhalter 


oder Buchhalterin 
mit dopp. Buchführung vollſtänd. 
vertraut. Off. mit Bild, Zeugn. 
und Gehaltsanſpr. erbeten. 
S. Stein. Hohenſal za. 
Für mein Kolenlalwaren⸗ u. 
D ehe en in en 
„ Dezbr. ein geren tücht. 
der ee Sprache mächtigen 1 


en ee ſeine 8 15 
ende at. 2 
A. Steingräber. 
Thriſtburg Wor“ 
Für mein Kolonialw.“, Deſtill.⸗ 
Geſchäft ſuche zum ſofort. Antritt 
einen älteren mititärfreien 


Gehilfen 


Ariegsiuvalfden nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. N . Wolter 
Stargard i. Pommern. 8111 
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Friſeurgehilfe 


finder ſogleich oder ſpäter ſehr 
I vorteilbafte Stellung bei 


hoh. 

Gehalt 18241 

C. Schilling, Thorn, 
Breiteſtraße. 


. Dampfpflug 
tüchtiger Führer, der auch Repa⸗ 
raturen an laudw. Maſchinen 
macht, für großes Gut zum 1. 
12. 15 geſucht. 48779 

G. Ziegner, Stolp i. Pom., 
Amtsſtr. J. . 
Erfahrener 18238 


Bauſchmied 


fie Lagerplatzarbeiten geſucht. 
Meldungen mit Jengnisabſchr. 
und Gehaltsanſpriich. im Baus 
bureau Steinbach, Lienfelde, 


—.——— — 


Für meine neuerbaute Mühle 
ſuche von ſoſort einen zuver⸗ 
läſſigen, militärfreien 144052 


Müller 


der die Mühle ſelbſtändig leiten 


muß und in der Kundenmüllerei 
erfahren iſt, bei hohem Lohn. 


Eduard Boblitz, 
Michelau b. Graudenz. 


Ein Bölicher 


auf Faßarbeit findet fofortige 
Beſchäftigung. Meldungen an 
„Olex“ Petrol. ⸗Geſellſchaft 
Thorn⸗Mocker. 


Für unſere Möbelfabrik ſuchen 


wir per ſofort 


1 Bildhaner 


bei dauernder angenehmer Be⸗ 


ſchäftigung. 
Eöbelfabrik Martin Neustadt, 
Pr. Stargard. 


Beamten 


als Kriegsvertretung evil, dau⸗ 
ernd. Offerten mit Gehaltsau⸗ 
gabe n. Referenzen u. Nr. 8267 
an den Geſelligen erbeten. 


Nnverheirateter 


Rechnungsführer 


der gleichzeitig die Stelle eines 
Hofbeamten verſieht (militär⸗ 
frei oder Kriegsinvalide) ffir ein 
Dominium zum Antritt am 1. 
Januar 1916 gefucht. Bewerbg. 
unter Nr. 8260 a. d. Gef. erbet. 

ch ſuche möglichſt zu ſofort 
SR 18274 


unverh., einfachen 


Beamten 


d. unt. m. mberleitung EI Gut 

b. Paſewalk zieml. ſelbſtänd. zu 

bewirtſchaften hat. 

M. Buſſe, Gen.⸗Bevollm., 

Berlin⸗Tempelhof, 
Voſeſtraße 47. 


E 
Suche für ſofort oder ſpäter 
einen tüchtigen, jungen 8261 


Beamten 


(ev. Kriegsinvaliden) unt. meiner 
Leitung für mein 800 Morgen 
großes Stadtgut. Zeugn. und 
Gehaltsanſprüche zu richten an 
E. König, Stadtgut Meſeritz. 
C TT 


Für mein Kolonialwaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche [7500 


2 Lehrlinge. 


Ferdinand Beyer, CEulm. 


Mülerlehrling. 


Sohn achtharer Eltern 
Mahl⸗ und Sägewerk 8 


fü! 


geſucht. 9 
D. Drews, Mühlenbeſitzer, 
Alte Walkmühle b. Rieſenbür 


Für mein Kolon ialwaren⸗ v 
Deſtillationsgeſchäft ſuche vo 
ſofort oder ſpäter einen 1825 


Lehrling 
od. Volontär. 


A. Steingräber 
Ehriſtburg Wpr. 


Lehrling 


für meine Bäckerei u. Konditor 
15 i0f. od. ſpäter verlangt 80. 
„Sünberlieh, Bromberg, 
Mittelſtr. 60. 


E ein 6 R amt 5 1 5 
ort ee men . 3 


e 
at 8 eee 


Templin, Thorn. 


Stel ien-Gesuche 


RN 


Ohne Gehalf 


ſucht junge Landwirtswitwe mit 
eigenem Einkommen ſelbſtändg. 
Stelle, wo fie ihre 2 Kinder, 
4 und 2 Jahre, mit haben 
kann, von ſofort oder ſpäter. 
Offerten unter Nr. 10 Poſtl. 
Kolotzko erbeten. 114057 
Wegen Aufgabe der Jandwirt⸗ 
ſchaft ſuche für meine 13930 


Stütze 


von ſofort anderweitige Stellung. 
Off. an Domian, Graudenz 
Rothof 3. 


Von ſofort 
Für die Hausdame meines ver⸗ 
ſtorbenen Vaters ſuche Stelle v. 
ſofort zur ſelbſt. Wirtſchafts⸗ 
führung. Auch Vermittl. erbet. 


Frau zollitsch, Königsberg Pr, 
18257 


Steinfurtſtr. 4, l. 


Offene Stellen f 


8269} Suche zum 1. Januar 
eine katholiſche 


Erzieberin 
od. Kindergärtnerin 


„ MB“ . Klaſſe un ö 
für 2 Knaben von 7 u. 8 Jahren. 
Frau Behrendt, Steenken 

bei Pronitten Oſtpr. 


7 


Gärtnerin 
mit guten Kenntniſſen zur Ver⸗ 
tretung d. eingezog. Gärtn. bis 
Kriegsende geſucht. Treibhäuſe 
Frühbeete ꝛc. 4 Gärtnerlehrlinge 
vorhand. Meld. nebſt Zeugniſ, 
Gehaltsforderung an ‚18320 
Rittergutsbeſitzer Heubach, 
Kapkeim, 
Poſt Großlindenau Stor. 
Suche ſofort für mein Laden: 
b Goßlers bauen 8100 
en 4 


1 


er und Poſtkartenbranche⸗ 
raft, Atelier Rembrandt, 
Goßlershauſen Wyr. 


Verkäuferin. 
Für mein Modewaren⸗, Wäſche⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche ver 
ſofort oder ſpäter eine tüchtige 


Verkäuferin 
die mit der Brauche vollſtändig 
vertraut und der poln. Sprache 
mächtig. Off. mit Bild, Zeug. 
und Gehaltsanſpr, erbeten, 
Stein, Huhenſal za. 


„Suche von ſofort ein älteres, 

einfaches, evangeliſches (8263 
16 os * fi 
Mädchen 

oder Witwe ohne Anhang, die 


in Sedervie ut er⸗ 
fahren, als Wach © 


Wirtin 


für mein Vorwerk. 
Abramowaki, Rommen, 
Tot Stephansdorf Wpr. 


5 oder ſpäter findet in 
dem hieſigem Betriebe ein junges 


Mädchen 


ur Erlernung des Faches bei 

Familienanſchluß Aufnahme. 

Molkerei Peitſchendorf Opr., 
Bolt und Bahn. 


Schweſteruhaus 
Dorotheenſtift, Berlin, 
Klopſtockſtr. 20, ſucht von gleich 
u. ſpäter gut ausgebildete [8259 


chweſtern 


für Privatpflege. 


Für ein Hotel erſten Ranges 
wird zum Eintritt per 1. Dezbr. 
eine nicht zu junge 


Büffelt⸗Kgſſiererin 


eſucht. Offerten mit Zeugnis 
abſchriften, ) 
Zehaltsanſpruchen bei freier 
Station erbeten. 18178 

Stolper Ratsweinhandluna 
Tolphgernhardt, Stolp. i. Pom. 


Geſucht zu ſof. od. 1. Jan. 16, 


Gutsſekretärin 


nit Kenntnis der landw. Bu 
ührung, Amts» u. Gutsvorſtand⸗ 
achen, Stenogr. und Schreib- 
naſchine. Meld. mit Gehalts- 
auſprüchen an S104 
dom. Wiederſee, Kr. Graudenz. 


ziehe Arbeitsmarnt 
auch 3. Blatt. 


Ve 


— ee re 


Photographie und 


